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Die Zusammenkunft findet am 16/ 'AüMst im Schlosse
Friedrichshof bei Cronberg statt . Da die .beiden Monarchen
sich schon seit geraumer Zeit nicht mehr getroffen haben , so
Wird man dieser Begegnung eine gewisse Bedeutung nicht
absprechen können . Schloß Fricdrichshof war der Licb-
lingsaufenthalt der Kaiserin Friedrich , der Schwester
König Eduards und Mutter des Deutschen .Kaisers . Kaiserin
Friedrich hat das Schloß und die herrlichen Anlagen ent¬
stehen lassen . Im Jahre 1888 kaufte die Kaiserin die da-

Ein russischer Finanzmann , der in der Freiheits-
bewegung keine aktive Rolle spielt , schreibt uns:

Die Stolypin 'sche Aera ist mit der Erklärung eingeleitet
worden , daß Rußland beruhigt werden solle. Die ganze
Politik — sit venia verbo — die die russische Regierung m
den letzten Jahren getrieben hat , war eine Kette von Be¬
ruhigungen . . Plehwe beruhigte , Wladimir beruhigte , Tre-
pow, Witte , Durnowo , alle beruhigten und vorübergehend
einmal sollte die zu spät gewährte halbe Konstitution dem¬
selben Zwecke dienen . Beruhigen heißt aber nicht so viel
als geordnete und eines Kulturstaaten benachbarten Reiches
Würdige Zustände schassen, als vielmehr die ausländischen

malige Villa Schönbusch und ließ das Gebäude und die An¬
lagen zu einem prächtigen Sommersitz umgestalten . Beson¬
ders berühmt ist .der Rosengarten , der -in dem Schloßpark
nach,eigenen Angaben der Kaiserin Friedrich auf Grund von
Vorbildern in italienischen Werken angelegt wurde und der
seinerzeit die unglückliche Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
so entzückte, daß sie.ihren Gemahl bat / eine ähnliche Anlage
im Winzer Schloßpark erstehen 'zu lassen.

Gläubiger ermutigen , den Rentenbesitzern in Frankreich und
Deutschland die Ueberzeugung beibringen , daß sie ihre
Gelder garnicht besser und sicherer als in russischen Papieren
anlegen können . Wir wollen nicht sagen , daß hier auch das
leitende Motiv für die Einberufung der Duma zu suchen
war , in diesem Falle hatte die Angst wohl den größten An¬
teil an dem Zustandekommen des Entschlusses , aber der
Wunsch, auf die Finanzleute des Westens zu wirken , spielte
doch eine nicht zu unterschätzende Rolle . Nun zeigte sich, daß
die Volksvertretung etwas mehr war und vor allem etwas
mehr sein wollte , als eine Attrappe für das Finanz¬
ministerium und man schickte sie nach Hause . Natürlich nicht,
ohne zu versichern , daß nun die Bahn für die große Be¬
ruhigungsaktion frei wäre.

Es gibt Leute , die noch immer nicht belehrt sind und
diesen Versicherungen gern Glauben schenken. Die Duma¬
auflösung setzte den Russenmarkt in Schrecken, aber die lieb¬
lichen Klänge , die aus Petersburg folgten und durch Organe,
von denen man es nach ihrer sonstigen Haltung nicht er¬
warten sollte , weitergegeben wurden , hoben doch wieder den
Mut . „Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ", verkündeten
Blätter , die, sonst das Aug ' in schönem Wahnsinn rollend,
für Freiheit und Menschkenrechte schwärmen , und dieser Rat
war ebenso gut an die russischen Revolutionärs wie an die
für ihn bedeutend empfänglicheren Besitzer russischer Papiere
in Frankreich und Deutschland gerichtet.

Und nun ist Herr Stolypin beim Beruhigen . Man
braucht nur eine russische Zeitung zu nehmen , um zu
sehen, mit welchem Erfolg . Kein Tag , an dem nicht von
hundert Stellen Mord , Brantz, , Aufruhr -und Straßenkampf
gemeldet würde . Aber diese Alltäglichkeiten dringen ja kaum
mehr über die Grenze und so wiegen die Naiven sich in dem
Glauben , Herr Stolypin , dieser Duodezbureaukrat , sei wirk-
sich imstande , geordnete Zustände zu schaffen, bis dann Nach¬
richten , wie die von Helsingfors und Kronstadt einlaufen.
Wenn man nicht mit einem geradezu ins Ungeheuerliche
gesteigerten Optimismus des Westens rechnen müßte , so
wäre anzunehmen , daß diese Vorgänge wenigstens ihm den
unwiderleglichen Beweis lieferten , daß diese Regierung
überhaupt das Land nicht retten kann , sondern es immer
tiefer in die Anarchie hineinstößt . Aber die beruhigenden
Versicherungen aus dem Munde der Würdenträger von Pe¬
tersburg und Peterhof üben wunderbare Wirkung aus.

Petersburg und Peterhof ? Wo sitzt die Regierung?
Von wo werden die Drähte gezogen ? Das Kabinett in
Petersburg ist der Wandschirm , hinter dem die Camarilla
regiert . Vielleicht ist Stolypin ein ehrlicher Mann — klug
ist er sicher nicht — und hält sich für stark genug , liberale
Reformen mit Hilfe der bureaukratischen Maschine zur
Durchführung zu bringen . Aber was hilft seine Ehrlichkeit?
Die Geheimregierung , die über die Judenhetzblätter sowohl,
wie über die Dolche und Revolver der Mörder verfügt,
würde selbst dann alle seine Pläne zuschanden machen, wenn
nicht das Land selbst so bis in seine tiefsten Tiefen aufge-
wühlt wäre , daß es eben von einem Stolypin nicht zu be¬
ruhigen ist.

* * *

In den letzten zwei Tagen scheints im revolutionären
Zarenreich wenigstens etwas ruhiger nach den Stürmen der
vergangenen Woche geworden zu sein . Es siegen heute nach¬
stehende Meldungen vor:

Aus Helsingfors  wird der Berl . Rufs . Korr , be¬
richtet : Nachdem die Revolutionäre endgültig kapituliert
haben , war es ruhig auf der Festung . Von verschiedenen

Das Syrern der Beruhigung.

Kleines Feuilleton.
Bestialische Roheit haben der Landwirt Fr . Hoppe und des¬

sen Ehefrau aus der Ortschaft bei Groß -Himstedt bei Hildesheim
bewiesen , die angeklagt waren , ihre Dienstmagd Schotte fort¬
gesetzt in einer das Leben gesährdenten Weise mißhandelt zu
haben . Die Schotte kam nach ihrer Ostern 1905 erfolgten Kon-
sirmatioii in den Dienst der Angeklagten . Sie war bei ihrem
Dienstantritt ein gesundes , kräftiges und fröhliches Ding , ma¬
gerte aber bald ausfallend ab , wurde traurig , nachlässig in ihrer
Kleidung und hatte sehr oft einen blutigen Kopf und blutige
Kleider . Wenn Dorfbewohner darauf bezügliche Fragen an sie
richteten , gab sie stets zur Antwort : „Ich darf nichts sagen !"
Man fand sie am Vormittag des 19 . Oktober v. I . am Boden
ihrer Kammer in Krämpfen siegend und am andern Abend tot
im Bette . Die Sektion der Leiche ergab einen völlig leeren
Magen und eine auffallende Blutleere im ganzen Körper , auch
zeigten sich zahlreiche Spuren roher Mißhandlung . In der
Hauptverhandlung gegen die Angeklagten wurde festgestellt / daß
bie Verstorbene in der .Regel allein essen mußte und die ihr
gereichte Nahrung gänzlich unzureichend war . Dabei wurde sie
überanstrengt und so mit Arbeiten überbürdet , daß sie nie vor
Mitternacht zu Bett kam - Sie mußte trotzdem jeden Morgen
um 4 Uhr aufstehen . Schläge waren ihr tägliches Brot . In der
letzten Zeit schlief sie fast jede Nacht beim Abwaschen ein und
wurde am andern Morgen von der Ehefrau H . schlafend auf
dem harten Boden der Küche gefunden . Sie wurde dann stets
mit einem Besenstiel in der unbarmherzigsten Weise geprügelt.
Am Morgen vor ihrem Tode konnte die in der Küche Liegende
sich nicht mehr vom Boden erheben , aber die Prügel mit dem
Besenstiel blieben ihr trotzdem nicht erspart . Der Ehemann H.
fchleifte sie darauf aus der Küche auf den Hausflur und warf
sie hie-x unter eine Waschwanne . Am folgenden Abend bemerkten
bie Dienstboten bei ihrer Rückkehr vom Felde , daß die Un¬
glückliche tot war . Als die Dienstboten zu Mend Bohnensuppe
ußen , äußerte die Ehefrau H . bezüglich der Schotte : „Ob das
Mich wohl auch Bohnensuppe essen wird ? " Einer der Knechte
antwortete : „Die ißt keine Bohnensuppe wieder , die ist tot ."

Durch die Sektion der Leiche hat nicht mit Sicherheit festgestcllt
werden können , daß der Tod des Mädchens durch die ihr wider¬
fahrene unmenschliche Behandlung herbeigeführt ist und es war
infolgedessen nur Anklage wegen Körperverletzung erhoben . Das
Gericht erkannte gegen den Ehemann H . auf 1 Jahr 9 Monate
Gefängnis , gegen die Ehefrau H . auf drei Monate Gefängnis.

Madame Fougerc ist freigesprochcn . Vor dem Londoner Ge-
richt schwebte eine Anklage wegen Ladendiebstahls gegen die
auch in Berlin bekannte französische Chansonettensängerin En-
genie Fougere und ihren Gatten Monsieur Girod , der gleichfalls
von Beruf der VariÄöbühne angehört . Während eines Engage-
ments des Künstlerpaares in London sollte cs sich eine Reihe
von Diebstählen in den elegantesten Geschäften der Regent
Street haben zuschulden kommen lassen . Der Vvrrichter fand
beide der ihnen zur Last gelegten Taten nicht nur dringend ver¬
dächtig sondern fast überführt und hätte sie am liebsten gleich
in Haft behalten . Jetzt endlich ist die Angelegenheit zur defi¬
nitiven Entscheidung unter Vorsitz des Lord -Oberrichters gelangt
und endete mit einem Freispruche sowohl der Madame Fougere
wie ihres Gatten . Dieser Freispruch stützt sich im wesentlichen
darauf - daß das Verfahren ist formaler Weise nicht korrekt ge¬
führt . worden ! sei, daß aber auch die Anklage an sich nur aus
schwachen Füßen stehe. Vor allem .handelte es sich um eine kost¬
bare hellblaue Seidenbluse , die aus dem bekannten Modegeschäft
von Peter Robinson verschwunden sein sollte und bei einer Haus,
suchung im Schlafzimmer von Madame Fougere vorgefunden
wurde Das Gericht hielt aber gerade in diesem Punkte die
Künstlerin nicht für überführt , da die Indizien gegen sie nicht
ausreichten . Diese bestanden darin , daß die Verkäuferin des
Modebazars ausgesagt hatte , niemals eine derartige Bluse an
Madame Fougere verkauft zu haben , die aber sonst häufig genug
bei ihnen Einkäufe machte , und daß Madame Fougere keine
Quittung aufweisen konnte . Sehr weise erklärte der Lord -Ober-
richter , es sei eine alte Erfahrung , daß viele Frauen die Quit-
tungen ihrer Einkäufe achtlos im Laden liegen lasse» oder weg-
würfen . Und so wurde denn Madame Eugenie Fougere nach
langen , bangen Monaten vor der Gefahr einer empfindlichen
Freiheitsstrafe gerettet.

Künstlicher Regen für Hotelgäste . Der Besitzer eines kleinen,
aber vornehmen Hotels in der Rue de Castiglione in Paris
ist auf einen ganz genialen Gedanken verfallen , nm seinen Gästen
bei der Schwüle der Sommertage eine höchst angenehme und er-
frischende Abkühlung zu bereiten . Er läßt nämlich über dem
Hofe seines Hotels , der zugleich als Erholungsraum und Rauch >-
uud Lesezimmer dient , einen künstlichen Regen Herstellen . Das
Prinzip , nach dem dies geschieht , ist im Grunde ein ganz ein¬
faches . Der Hof ist mit einem großen Zeltdache bedeckt, das sich,
ausnimmt , wie ein aufgespannter riesiger Regenschirm . Und
vermittels eines vielfältigen Systems kleiner feiner Röhren,
das seitwärts an den Dächern angebracht ist, ergießt sich ein
ganz richtiger starker Regen , vielleicht eine Stunde lang , auf das
Dach herab . Die Gäste können also ruhig unter diesem sitzen blei.
ben und verspüren bald eine sehr erfreuliche Abnahme der glut¬
vollen Temperatur . Und die Abkühlung dringt natürlich auch
durch die geöffeten Fenster in die Zimmer hinein.

„Praktische Kommunalpolitik ". Aus Newyork wird berichtet :.
Bürgermeister Tom Johnson von Cleveland (Ohios hat ein
drastisches Mittel angewandt , um die Einführung eines niedri¬
geren Einheitspreises auf der Straßenbahn durchzusehen . Er
erteilte einer neuen Gesellschaft eine Konzession ftir Straßen¬
bahnen , und die neue Gesellschaft , gestützt auf die ihr erteilte
Ermächtigung durch den Bürgermeister , ließ in einer der Haupt-
streßen der Stadt die Schienen der älteren Gesellschaft auf¬
reißen . um Raum für ihre eigenen Gleise zu schaffen. Die alte
Gesellschaft suchte das zu verhindern . Bürgermeister Johnson
stellte den Arbeitern der neuen Gesellschaft jedoch eine Polizei-
wache zur Seite , so daß sie ruhig weiter arbeiten konnten . Die
alte Gesellschaft erwirkte darauf einen Gerichtsbeschluß , daß die
Arbeiten bis zu weiterer gerichtlicher Entscheidung einzustellen
seien . Bürgermeister Johnson jedoch kümmerte sich darum nicht . Er
ließ die Arbeiten fortsetzen und erklärte , die Straßen seien zum
Nutzen der Gemeinde da und müßten von diesem Gesichtspunkt
aus verwaltet werden . Die Einwohner brauchten eine billigere
Straßenbahn , und er habe dafür zu sorgen , daß sie sie erhielten.
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! Forts hat man auf friedliche Einwohner geschossen, die,
: ohne die Gefahr zu verstehen, von den Inseln zur Stadt

fahren wollten. Sogar auf ein Lotsenboot wurde geschossen
und zwei Lotsen getötet, die man für revolutionäre Flücht¬
linge gehalten hatte . Noch nach Aufgabe der Festung ver¬
suchte die Rote Garde , den Generalstreik zu erzwingen. Als
die Schutzgarde zur Bewachung des Straßcnbahndepots
heran marschierte, wurde sie von der Noten Garde ange¬
griffen und einige Gardisten getötet und verwundet . Ueber
die Verluste der Roten Garde sind keine bestimmten Mel¬
dungen vorhanden . Ihre Verluste bei dieser Gelegenheit

, waren jedoch wahrscheinlich nur unbedeutend, da sie hinter
sicherer Deckung waren.

Die KronstädterMeuterei  war für Ende August
verabredet, wo in einer Nacht sämtliche Offiziere ermordet
werden sollten. Zu diesem Termin wären auch alle Kriegs¬
schiffe anwesend gewesen, die mit in die Verschwörung ver¬
wickelt waren . Wie unsicher üie Marine ist, geht daraus
hervor, daß die Kriegsschiffe von Sveaborg mit Seekadetten
bemannt waren , weil sich die Matrosen geweigert hatten , die
Festung zu erstürmen . — Zur Unterdrückung der Meuterei
in Sewastopol  wurden zwei Jnfanterieregimenter ent¬
sandt. Diese haben sich jedoch den Meuterern an -
geschlofsen.  Zu dem meuternden Militär gesellten sich
gestern Zivilpersonen , die bewaffnet waren.

Im Laufe des Freitag hat der A u s st a n d i n Pe»
tersburg  große Ausdehnung angenommen. Alle Fa.
briken stehen still. Die Pferdebahn verkehrt nicht. Im all¬
gemeinen ist der Tag ruhig verlaufen . Hier und da fanden
Massenversammlungen der Arbeiter auf den Straßen statt.
Zu einem größeren Zusammenstoß mit der Polizei ist es auf
der Wassilo-Jnsel gekommen, wobei viele Arbeiter und meh¬
rere Polizisten nicht unerheblich verletzt wurden . Die kurze
Eisenbahnlinie nach Sestroresk wurde stark beschädigt. Auf
der Petersburger Endstation gerieten die Arbeiter in einem
Karnpf mit der Polizei , wobei 8 Polizisten getötet
wurden. Zwei Divisionen Infanterie sind aus Krasnoje
Selo gestern hier angekommen. — Die Stadt blieb Samstag
nachmittag ruhig . 66,155 Fabrikarbeiter  haben
den Ausstand erklärt.

In Odessa  fanden an mehreren Stellen Kämpfe
statt. Die Unruhen nehmen zu und jeder geschäftliche Ver¬
kehr wird verhindert . Die Schiffsentlader , die sich bisher
dem Streik der Hafenarbeiter nicht anschlossen, sind jetzt
ebenfalls dem Ausstand beigetreten . Viele Dampfer mit
Nahrungsmitteln können nicht entladen werden. Große
Fleisch- und Gemüselager gehen in Verwesung über und in
der ganzen Hafengegend herrscht ein pestilenzartiger Gestank.
Die Spitäler sind mit Typhuskranken überfällt . — In der
letzten Zeit entfalten Räuber in Odessa eine besondere Tätig¬
keit. Täglich finden Ueberfälle von Läden, und zwar mitten
am Tage , statt, wobei in folgender Weise gehandelt wird:
Unter dem Schein als Käufer treten die Räuber in den
Laden, ziehen sofort Revolver und Bomben aus den Taschen
und fordern alle gerade Anwesenden auf, ruhig zu bleiben
und die Hände hoch zu heben. Tann berauben sie die Kasse !
unter der Drohung , Bomben zu werfen, falls sie beim Ver¬
lassen des Ladens verfolgt werden. — Nach einer Depesche
aus L i b a,u wurde in der Nacht von Freitag auf Samstag
zwischen Libau und Hasenpot (Kurland ) ein P e r s o n e n -
zugangehalten  und aus dem Postwagen 80 000 Rubel
geraubt . Auch andere Reisende wurden beraubt.

* • »

. ~ Telegramme
Petersburg , 5. August. In Regierungskreisen wird be¬

richtet, daß die Verhandlungen wegen des Eintritts liberaler
Nicht-Bureaukraten in das Kabinett nicht gescheitert
feien, sondern wegen der mittlerweile eingetretenen politi-
scheu Ereignisse in den Hintergrund getreten sind. Sobald
Ruhe und Ordnung wieder hergestellt sein werden, sollen die
Verhandlungen fortgesetzt werden. :— Seitens der Regier-
ung wird die Version verbreitet , daß die Ermordung Herzen-
steins das Werk des jüdischen revolutionären
Bundes  sei . Herzenstein sei deshalb verhaftet gewesen,
weil er zu liberal und zum orthodoxen Glauben übergetreten
sei. — Mehrere Unruhen  haben im Zusammenhang mit
den partiellen Streiks der Eisenbahner stattgefunden . Es
sind jedoch bisher keine ernsten Konflikte zwischen den Strei-
kenden und Truppen zu verzeichnen. In der Provinz dauern
die Verhaftungen fort , desgleichen die Beschlagnahmungen
von Blättern.

Odessa , 5. August. Bei der gestern stattgefundenen *
Konferenz der Arbeitgeber mit den Vertrauensleuten der
streikenden Hafenarbeiter wurde eine Einigung er¬
zielt.  Von morgen ab beginnt wieder die Verladug von
Getreide und sonstigen Waren . Die Polizei bewacht den
Hafen aufs strengste, da ihr die Nachricht zuging, daß ein
auswärtiger Dampfer mit Waffen für die Revolutionäre
unterwegs sei und den hiesigen Hafen anlaufen werde.

Kiew , 5. August. (Pet . Tel .-Ag.) Die Polizei ent¬
deckte gestern in der Wohnung des früheren Unterleut,
nants Konovalow sieben Bomben,  die mit
Sprengstoffen gefüllt waren, sowie mit Bemerkungen ver¬
sehene Pläne von Petersburg und Kiew. Konovalow und
eine Frau namens Sabuntzowa , die sich bei ihm aufhielt,
wurden verhaftet.  Konovalow war früher Offizier in
der 42. Schützenkompagnie und wurde, als bekannt wurde,
daß er unter den Soldaten revolutionäre Propaganda be¬
trieb, aus der Armee entlassen und in Haft genommen, aber
nach einigen Monaten wieder auf freien Fuß gesetzt.

Moskau , 6. August. In Kronstadt sind 3 0 0 R ä d e l s.
f ü hr e r des letzten Aufstandes vom Kriegsgericht zum
Tode  verurteilt und bereits hingerichtet  worden.
Unter ihnen befanden sich viele Zivilpersonen, auch das ehe-
malige Dumamitglied Michailiczenko. — Trotz der Nieder¬
werfung der Revolten in Sveaborg und Kronstadt herrscht
im Generalstab der Marine noch große Besorgnis, daß .die
Ereignisse in Sewastopol sich wiederholen müßten, wo es
unter der Besatzung gährt.

Petersburg , 6. August. In Poltawa gelang es, ein
entsetzliches Unglückzuverhüten.  Nach Beendigung

Wiesvadener Generak-Änzetger. *
der Prozession fand eine Frau 5 gefüllte Bomben  und
eine Höllenmaschine in einem Graben versteckt. Auch bei
einigen Juden wurden Bomben gefunden. Das Volk ist
gegen die Juden erbittert , die sämtlich die Stadt verlassen.

Moskau , 6. August. Gestern nachmittag fanden an der
Peripherie und der Umgebung der Stadt zahlreiche Set«
sammlungen von Fabrikarbeitern  und An¬
gehörigen der verschiedensten Berufsverbände statt. Abends
tagte der Arbeiter -Deputiertenrat , um über den auf heute
mitwg 12 Uhr anberaumten politischen Generalstreik end¬
gültig Beschluß zu fassen. Wie von kompetenter Quelle ver¬
lautet , haben sich sämtliche Arbeiterkategorien sowie die
Eisenbahner für den Ausstand ausgesprochen, während die
Telegraphen - und Postbeamten den Generalausstand ableh¬
nen. Von den öffentlichen Betrieben soll die Wasserleitung
weiter funktionieren und in jedem Stadtteil je eine Apo¬
theke.

London, 6. August. Die russischen Sozialdemokraten
und die Mitglieder der Arbeitergruppe der aufgelösten Du¬
ma verbreiten in ungezählten Exemplaren einen Aufruf
andasLandheerunddieFlotte,  in dem es u. a.
heißt : Deutsche Truppen stehen bereit, unser Land zu über¬
ziehen zur Verteidigung der Regierung , die dem Volke mit
der Gewalt fremder Waffen entgegentritt . Wir erklären,
daß durch diese Handlung die Regierung unser Land ver¬
raten hat . Soldaten , Seeleute , Eure heilige Pflicht ist es,
das russische Volk von dieser v̂erräterischen Regierung zu
befreien und die Duma zu verteidigen.

Breslau , 6. August. Nach Petersburger Meldungen
der Schief. Ztg . meuterten  in Wladikawkas zwei Ba¬
taillone des Samarischen Regiments . Die Mannschaften
töteten einige Offiziere und besetzten die Station Kojake, wo
die treu gebliebenen Truppen sie umzingelten , angriffen und
zur Ergebung nötigten.

* Wiesbaden, 6. August 1906.
Die Trennung von Kirche und Staat.

Die zweite Konferenz der Bischöfe, welche vom Papst
demnächst einberufen werden soll, wird sich nicht nur über
die Trennungsfrage und die, Kultusgenossenschaften zu
äußern haben, sondern ihr Gutachten über die vom Papst be¬
reits ausgearbeiteten Instruktionen über die Haltung des
französischen Klerus gegenüber den Kultusgemeinschaften
abgeben müssen. Es verlautet , daß der Papst sich bereits
dazu verständigt hat , das französische Gesetz anzunehmen.

Frankreichs neue Unterseeboote.
Aus Cherbourg wird berichtet: Am Montag morgen

wird ein Unterseeboot neuen Typs  von Stapel
laufen . Das neue Unterseeboot, welches von der Marine¬
behörde als Unterseebootkreuzer bezeichnet wird und den
Namen „Emeraude " trägt , ist nach den Plänen des Inge¬
nieurs Maugas gebaut . Zwei weitere Unterseeboote dessel¬
ben Typs sind im Bau begriffen. Das neue Boot wird eine
genügende Schnelligkeit besitzen, um ein Geschwader be¬
gleiten zu können. Unter See erreicht es eine Geschwindig¬
keit von 12 Knoten. Es hat eine Länge von 47 Meter bei
4 Meter Breite und ist mithin das umfangreichste Untersee¬
boot, welches seither gebaut worden ist. Es wird mit ge-
reinigteni Petroleum geheizt.

Verdächtige Husländer in Spanien.
Die Polizei in Vigo  verhaftete an Bord des Dam¬

pfers „Amazone" einen gewissen Pajares , welcher auf der
Ueberfahrt anarchistische Aeußerungen gemacht hatte . Er
bestreitet, Anarchist zu sein, gibt sich als Journalist aus und
behauptet , in Buenos Aires an einer Zeitung angestellt zu
sein. Die Reise habe er zu seinem Vergnügen unternommen.
Er befand sich im Besitz zahlreicher Empfehlungsschreiben an
spanische Anarchisten. Er wird in Haft behalten, bis die
über ihn eingezogenen Erkundigungen eingetroffen sind. Die
spanischen Behörden üben übrigens eine genaue Auf¬
sicht  über alle verdächtigen Ausländer  aus.
Die Behörden in Burgos fahnden nach einem Manne , von
dem es heißt, daß er nach San Sebastian abgereist sei, um
ein Attentat gegen den König auszuführen.

Ein neuer franzöIifdiifürkiFcher Konflikt?
Die in Paris eingetroffene Konstantinopeler Nachricht,

daß türkische Truppen die Oase Djanet im Hinterlande von
Tripolis besetzt haben, hat in Paris große Erregung
verursacht. Sollte sie sich bewahrheiten, so steht ein neuer
französisch-türkischer Konflikt  bevor.

Deuflcftland.
* Berlin , 6. August. Für die T a u f e des k a i s e r -

l i che n E n ke I s ist der 27. d. M. in Aussicht genommen.
Die feierliche Handlung wird vom Oberhof. und Dompredi-
ger Dr . Dryander im Neuen Palais vollzogen werden.

* Berlin , 4. August. Der Vortragende Rat im Reichs-
amt des Innern Geh. Oberregierungsrat Dr. Kauf-
ma n n , ist um Präsidenten des Reichsversicherungsamtes
ernannt worden.

* Potsdam , 6. August. Der Kaiser  und die K a i.
s e r i n, sowie die Prinzen Oskar und Joachim und Prinzes-
sin Viktoria Luise trafen am Samstag nachmittag 4 Uhr 35
Min . in Wildpark ein. — Die Kaiserin mit der Prinzessin
Viktoria Luise und dem Prinzen Joachim traf heute früh
gegen 8 Uhr auf Schloß Wilhelmshöhe ein. Der Kaiser
kommt voraussichtlich fünf Tage später. — Der Kaiser wird

«I . J-ahrga,,
am Mittwoch vormittag 9 Uhr 66 Min . über Deutz auf dem
Staatsbahnhof Porz -Urbach eintreffen . Vom Bahnhof
Porz -Urbach aus wird der Kaiser im Automobil über die
Urbacher Straße durch den Ort Urbach sich zum Grengel be¬
geben. Die Abfahrt des Kaisers am Nachmittag erfolgt
vom Staatsbahnhof Wahn über Deutz nach Essen a. d. Ruhr
zum Besuch in der Villa Hügel,

* Wolfshagen , 5. August. In der gestrigen Reichs»
tagsstichwahl im Wahlkreise Rinteln -Hvfgeismar-Wolfs-
hagen wurde Herzog (deutschsozial ) mit rund 9100
Stimmen gewählt.  Vetterlein (Sozialdemokrat ) erhielt
rund 4600 Stimmen.

* Strafiburg , 4. August. In hiesigen amtlichen Kreisen
verlautet gerüchtweise, Statthalter Fürst v. Hohenlohe»
Langenburg  wolle von seiner Stellung zurücktre.
t e n. Der jetzige Staatssekretär Herr v. Köller werde sein
Nachfolger Zum Staatssekretär und Minister sei der jetzige
Unterstaatssekretär Mandel ausersehen und als dessen Nach¬
folger der Ministerialdirektor Ketmann . Es gelte als be¬
stimmt, daß die beiden älteren Unterstaatssekretäre , Zorn v.
Bulach und Dr . Petry , in den Ruhestand treten . Als Nach-
folger gelten Bezirkspräsident Graf Zeppelin-Aschhausen
und Ministerialdirektor von Puttkamer.

Ausland.
* Cotves , 5. August. Die königliche Jacht „Victoria

and Albert " mit König Eduard  und Gemahlin an
Bord ist hier eingetroffen . Bald darauf stattete der K ö -
nig von Spanien  dem englischen Königspaar einen
Besuch ab, den König Eduard an Bord der „Giralda " erwi¬
derte.

* Paris , 5. August. Bei der gestern in der Wohnung
des Spions Turdius vorgenommenen Haussuchung wurden
zahlreiche Schriftstücke sowie eine Karte mit Bemerkungen
üllbr die Gegend von Epinal beschlagnahmt. — „Li¬
berty " berichtet aus Tanger : Raisuli sei vom Sultan einge-
laden worden, in Tanger der Vermählung seiner Tochter
beizuwohnen. Raisuli , welcher Verrat wittert,  wird
sich in Begleitung einer starken Eskorte  dorthin be¬
geben.
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f r emde Kriegsschiffe  in militärischen Häfen Ita¬
liens sich nicht länger als 8 Tage aufhalten dürfen und nie
mehr als drei Schiffe derselben Nation in einem und dem¬
selben Hafen sich befinden sollen.

* Sofia , 6. August. In einer von 20 000 Personen be¬
suchten anti -griechischen Demonstrationsversammlung wurde
die Regierung durch eine Resolution zuscharfenMaß-
regeln gegen Griechenland  aufgefordert . (Zur
Zeit ist nämlich wieder einmal in Bulgarien die Griechen-
hetzc an der Tagesordnung und es ist auch schon wiederholt
zu blutigen Zusammenstößen' gekommen. D. Red.) Es
kam zu einem Zusammenstoß eines Trupps von Manifestan¬
ten mit dem Militär , wobei mehrere Zivilpersonen und ein
Gendarm durch Säbelhiebe verletzt wurden.

* Tokio, 6. August. In der hiesigen Kriegsakademie fand
eine eindrucksvolle Gedächtnisfeier  für den zu Groh-
Lichterfelde verstorbenen Generalmajor z. D. Meckel,
statt . General Jgushi rühmte die hohen Verdienste des un¬
vergeßlichen Generals um die japanische Armee. Kriegs¬
minister Nogi, Mitglieder der deutschen Botschaft und hun¬
dert japanische Offiziere legten an dem Altar vor Meckels
bekränztem Bilde grüne Zweige nieder.

Die schweren Gewitter am Freitag haben nicht allein hier
und in der Umgegend, sondern auch in anderen Gegenden und!
Ländern gewütet, wie folgende Meldungen Lartun: Hanau,!
4. August: Nach einer tropischen Hitze ziehen jetzt schwere Ge¬
witter mit starkem Hagel den Main entlang. — Innsbruck,
4. August: Gestern abend sind in Nordtirol schwere Gewitter^
niedergegangen. In der Nähe der Stadt hat der Blitz in «i«*
Bauernhaus geschlagen, wo Kavallerie einquartiert war. Ein
Soldat ist getötet, drei sind betäubt und verletzt worden. Die!
Arlbergbahn ist bei Landeck durch Wolkenbruch vermuhrt. Der
Verkehr ist durch Umsteigen möglich. — Wien/ 5. August: Die
gestern über Böhmen und den Alpenländern medergegangeneii
Gewitter haben großen Schaden angerichtet. Mehrere Personen
würden vom Blitz erschlagen. — Verviers, 3. August: Aus vie¬
len Teilen Belgiens liegen Nachrichten über schwere Gewitter
vor, die gestern abend und während der letzten Nacht großki
Verheerungen angerichtet haben. Heimgesucht wurden besonders
die Provinzen Ostflandern, Hennegau, Namur und Lüttich. 3«'
Mons allein wurden fünf Häuser durch Blitzschlag zerstört. I « !
Gebiete des Semois find die Tabakpflanzungen weithin ver¬
nichtet. — Budapest, 3. August: Im Dorme Bakonya, Komiken
Hunyad, stürzten infolgeWolkenbruchs zahlreiche Häuser ein, wo¬
bei 4 Personen und mehrere Tiere umkamen. Die Saaten und
die Obsternte sind vernichtet. — Bern, 3. August: Im Berner
Oberland und in Wallis richtete ein Wolkenbruch gewaltigen
Schaden an.

Die Hitze. Infolge der großen Hitze starben in Muffig
sStraßburgs zwei auf dem Felde arbeitende Mädchen am Hitzf
schlag. — Ein Telegramm aus Pola , 5. August, besagt: Bei
einem Uebungsmarfch des hiesigen 84. Infanterie -Regiments
wurden 70 Soldaten bei einer Temperatur von 41 Grad vom
Hitzschlag betroffen, glücklicherweisekeiner rötlich.

Ein Opfer des Ueberwuts. Am Baukaner Hafen in Bo chm"
haben zwei Schulknaben einen 11jährigen Spielkameraden iw
Uebermut in den Kanal gestoßen. Man zog den Shtd&en
Leiche aus dem Wasser.

Gattcnmord? In Horneburg, Kreis Stade , ist ein Bar«
bier mit durchschnittener Kehle tot ausgefunden worden. Di<
Polizei hat die Ehefrau unter dem Verdacht des Gattenmordes
verhaftet.
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Gekentertes Segelboot . Der Lokalanz . meldet aus Berlin:

Auf dem Tegeler See kenterte ein Segelboot , in welchem sich
2 Damen und 3 Herren befanden . 4 Personen wurden durch
einen vorüberfahrenden Dampfer gerettet . Der Kaufmann
Schüler aus Reinickendorf , der kurz vor dem Unfall in die Ku-
jüte gegangen war , ist ertrunken.

Mordversuch und Selbstmord aus Eisersucht . Gin Tele¬
gramm meldet uns aus Amber g,  4 . August : Heute nacht hat
der Mechaniker Lehner aus Eifersucht auf den Privatier Frank
«inen Mordanschlag verübt . Frank wurde durch mehrere Re-
volverschüsse lebensgefährlich verwundet. Darauf hat sich der
Täter erschossen.

Jrrfiouiger Mörder . Samstag vormittag wurde auf seinem
Bureau der Generalsekretär Krayenbühl der Firma Maggi in
Kemptthal bei Zürich erschossen.  Der Mörder wurde sofort
festgenommen . Es ist ein früherer Angestellter , der , weil irr¬
sinnig , hatte entlassen werden nrüssen.

Die Leichen von 3 Abgestürzten . Man berichtet uns aus
Grenoble , 5. August: Eine Gruppe von Studenten und Sol¬
daten entdeckte gestern während des Aufstieges auf den Mont
Blanc die Leich« des Studenten Ulrich , der seit Dienstag ver¬
schwunden ist . Dicht dabei wurden die Skelette zweier
Leichen gefunden,  die seit ungefähr 5 Jahren vermißt
werden.

Weitere Opfer der Berge . Aus ' Wien , 6. August , wird uns
gchrahtet : Hinter dem Topwitzsee stürzte der Wiener,Magi¬
stratsgehilfe Grohhausen von einer Felswand ab und blieb tot.
— Bei Berchtesgaden stürzte an der Reuteralpe am Hintersee
der Wiener Professor Dr . Suchomel ab . Er hatte sich verstie-
gen, konnte weder vorwärts noch rückwärts und ft>rang 80 m.
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tief auf ein Fels -Platcau . Jäger hörten die Hilferufe des
Schwerverletzten.

Felssturz . Zwischen Grindelwald und Burglauenen in der
Schweiz erfolgte Samstag nachmittag ein mächtiger Felssturz,
der einen großen Teil der Straße und der Eisenbahnstrecke nach
Zweilütschinen verschüttete . Eine Hütte wurde zertrümmert.
Menschenleben sind angeblich nicht zu beklagen.

Gesunkener Auswandererdampscr . Aus Madrid,  5.
August , wird uns telegraphisch gemeldet : Das Madrider Blatt
„Abc " veröffentlicht folgende Depesche aus C a r t a g e n a : Der
von Barcelona kommende Dampfer „Siria " mit 80 0 Aus¬
wanderern  an Bord scheiterte  bei der Insel Hormigas
in der Nähe von Cap Palos und s a n k s ch n e l l . Die Mehr¬
zahl der Auswanderer sind Italiener und die anderen Spanier.
— Die Strandung des italienischen Dampfers erfolgte gestern
abend um 5 Uhr . Das Schiff sank mit dem Hinterteile sofort.
Man schätzt die Zahl der Verunglückten auf 3 00 . Die übrigen
an Bord befindlichen Personen retteten sich in Booten und mit-
telst Seilen , die ihnen von Land aus zugeworfen wurden . Un¬
ter den Ertrunkenen befindet sich der brasilianische Erzbischof.
Mehrere Leichen sind bereits geborgen . . Eine Frau , deren drei
Kinder ertranken , wurde irrsinnig . Die Behörden haben sich
nach Cap Palos begeben , um den Schiffbrüchigen Hilfe und
Lebensmittel zu bringen . Die Schuld an dem Unglück wird
dem Kapitän  beigemessen , der Selbstmord begangen hat.

Bomben . Aus Paris wird berichtet : In der Nähe der
Stadtmauer von Suippes itx  Ehalons wurde eine Bomve
gefunden die mit Kugeln und Blei gefüllt war . An der Bmivbe
befand sich eine bereits cmgebrannte aber wieder erloschene
Lunte . Ein Attentat wird vermutet . Untersuchung ist ein¬
geleitet . _

Zur Brandkafaftrophe auf der internationalen Veikekrsausitellung
in Mailand.

i

GtesamtansicbC der/lusstelluncj
A

Die italienische und ungarische Sektion der Abteilung
für dekorative Kuqst , sowie ein Teil der Sektion für Archi¬
tektur sind ein Rauh der Flammen geworden . Von den etwa
300000 Quadratmeter bedachten Räumen der Ausstellung
sind gegen 12000 zerstört . Der Schaden wird ungefähr 16
Millionen Lire betragen . Nur durch das vorzügliche Ar¬
beiten der Feuerwehr und das Pavillonsystem der Ausstel¬
lung wurde noch größerer Schaden verhütet . Der nieder¬

gebrannte Pavillon war einer der bemerkenswertesten der
Ausstellung . In ihm waren die Werke von 430 italienischen
Ausstellern und eine große Anzahl ungarischer Werke ausge¬
stellt , aber auch die Schweiz , Deutschland , England , dre
Niederlande , Norwegen , die Türkei und Japan sind in
diesem Pavillon mit Werken dekorativer Kunst vertreten.
Wir veröffentlichen eine Ansicht des Pavillons , sowie eine
Gesamtansicht der internationalen Verkehrsausstellung.

Aus der Umgegend.
st. Aus dem Landkreise Wiesbaden , 5. Aug . Auf Vbran-

laffung der Kreisbehörde hält Herr Kreisobstbaulchrer Bickel
von morgen ab wieder sechs Obst - und Gemüseverwcrtungskurse
für Frauen und Mädchen ab und zwar : in Frauenstein vom
6.—8., im Kloppenheim vom 9 .— 11., in Medenbach vom 13.—16.,
in Wildsachsen vom 16.—18., in Auringen vom 20 .—22. und ui
Naurod vom 23.- 25 . August . Durch diese für die Teilnehmerin,
neu unentgeltlichen llnrerrichtsgänge soll einesteils der Obst-
und Gemüsebau gehoben , andernteils eine rationelle Verwertung
von Obst - und Gemüse für den eigenen Haushalt herbeigeführt
werden . — Da auch in den Weinbergen des diesseitigen Krei¬
ses die Peronospora viticola — Blattfallkrankheit des Wein-
siocks - in erschreckender Weise ausgetreten ist, wird seitens des
Landrats das Abschneiden der meist arg befallenen Nebglpfel und
das Entfernen der abgestorbenen Blätter dringend empfohlen,
um durch die Einwirkung von Luft und Licht das Austreiben
der Geiztciebc und damit die Bildung neuer , gesunder Blätter
anzuregen und zu begünstigen . Zum Glück kann ein Stillstand

der Krankheit konstatiert werden , sodaß hoffentlich durch erneutes
Bespritzen der Reben mit Kupferkalkbrühe die neuen gesunden
Blätter erhalten werden können , was für die Ernährung der
Trauben und die Ausbildung des Holzes von größtem Werte ist.
— Auch das Oidium (Aescherichj ist vielfach aufgetreten und
wird deshalb auch auf das sofortige Schwefeln der Reben aus-
merksam gemacht.

* Aäaiuz , 4. August . Die Großherzogl . Bürgermeisterei hier
hat die Einleitung einer Disziplinaruntersuchung
gegen Beamte des hiesigen Polizeiamts  beschlossen.
Wie nämlich kürzlich die „Dolkszeitung " berichtet hatte , sollen
Polizisten säumige Schulkinder des Morgens statt sie von der
elterlichen Wohnung aus direkt zur Schule zu führen , zuerst auf
den betr . Polizeibezirk transportiert und dort körperlich gezüch¬
tigt bezw. mißhandelt haben . — In der Zitadelle hat sich schon
wieder ein Soldat des 2. Nass . Jnf .-Rcgts . Nr . 88 in selbst¬
mörderischer Absicht einen Schuß in den Leib  beigebracht,
durch den das Zwerchfell stark verletzt wurde.

ss. Eltville , 5 . August . Ein frecher DiebstaHl  ist die
ser Tage auf dem neuen Friedhofe ausgeführt worden , indem von
über 50 Gräbern und Grüften den Geranienpflanzen die Köpfe
abgeschnitten wurden , um davon Stecklinge zu machen . Der ge¬
meine Spitzbube hat sich nur die besten Sorten ausgesucht . Der
Dieb ist noch nicht ermittelt . — Bekanntlich wurden bei dem vor
einigen Wochen stattgefundenen Brande verschiedene Diebstähle
ausgeführt . Es fanden nun in Verbindung mit diesen Dieb¬
stählen einige Haussuchungen statt , bei welchen einzelne Sachen
beschlagnahmt wurden.

sei« Jayrsm»,

* Oesirich -Winkel , 4 . Aug . Dem auf hiesiger Station schon
über 40 Jahre lang beschäftigten Herrn Günther  aus Winkel
wurde heute von Eisenbahn -Verkchrs -Jnspektor S ch m id t aus
Wiesbaden das allgemeine Ehrenzeichen überreicht.

a. Laufenselden , 4. August . In der heutigen Sitzung  der
Gemeindevertretung standen nachverzeichnete Posten zur Be¬
ratung . Die Besitzer der Ockergrube haben vom Gemeinderate
einen Komplex Gemeindeland zur Gewinnung des Ockers ge¬
pachtet . Die heutige Versammlung genehmigte den Vertrag . —
Einige Personen sind mit der Festsetzung ihrer Wassersteuer
nicht zufrieden und haben Einspruch bei der Gemeindovertre-
tuug erhoben . Die Versammlung verwarf die Einrede und ver¬
wies die Petenten auf das im Jahre 1904 erlassene Ortsstatut
bezügl . Erhebung des Wassergeldes . Die übrigen Punkte waren
ohne größeres Interesse.

n . Braubach , 5. August . Der unter dem Verdacht , ein Sitt-
lichkeitsverbrechen an einem hiesigen älteren Fräulein begangen
zu haben , hier inhaftierte Orgelspieler aus Wiesbaden
wurde wieder auf freien Fuß gesetzt. — Die Erntearbei-
t e n sind hier in vollem Gange , wurden aber infolge des plötz¬
lichen Witterungswechsels sehr beeinträchtigt . — Gestern nach¬
mittag langte mit etwas Verspätung der Festdampfer „Ernst
Ludwig , Großherzog von Hessen und bei Rhein " mit den ehe¬
maligen 87ern hier an , um auch die von hier an dem Regiments¬
appell teilnehmendenMannsch -aften aufzunehmen .Die Marksburg
prangte im Flaggenschmuck und Böllerschüsse begrüßten die Fest¬
gäste.

* Niedcrlahnstein , 4 . August . Der Oberpräsident unserer
Provinz , v. W i n d h e i m , traf in Begleitung des Herrn Geh.
Regierungsrats Berg von Oberlahnstein kommend hier 5% Uhr
ein , beehrte die Herren Kommerzienrat C . S . Schmidt , Bür¬
germeister Salomon und von Eltester mit seinem Besuche. Es
and eine Besichtigung der Lahnmündung und der Johanniskirche
tatt . Die Abreise nach St . Goarshausen erfolgte 8.22 Uhr

abends.
Hd. Frankfurt, 4. August. Bei Ried  trug sich gestern

nachmittag ein schweres Automobilunglück  zu . Das
Autouwbil wollte wegen einer Straßen -Rcparatur ans die an¬
dere Seite fahren , geriet jedoch in einen Steinhaufen und stürzte
in voller Fahrt die Straßcnböschung hinab . Der Chauffeur
welcher zeitig absprang , erlitt nur eine Fußverrenkung , während
der Eigcniümer , ein Frankfurter Herr und eine Dame schwere
Kopfverletzungen erlitten . Das Automobil ging in Trümmer.

* Frankfurt . 4 . Aug . Heute früh kurz nach sechs Uhr wurde
in dem Neubau Viktoriaallce 4 die Leiche eines jungen Mannes
aufgefunden . Da die obere Schädeldecke zertrümmert war,
glaubte man , es handle sich um einen Mord . Gerichtsarzt Dr.
Roth stellte jedoch fest, daß sich der junge Mensch durch einen
S chu ß i n d e n M u n d getötet hat . Außerdem hatte die Leiche
noch einen Schuß in den Unterleib . Der unbekannte Ate ist
etwa 26 bis 28 Jahre alt , 1,68 Meter groß , von mittletvr Ge-
kalt , hat dunkelblonde Haare und kleines Schnurrbärtchen . Der
rechte Arm in tätowiert mit Lorbeerkranz , Hammer und Kelle,
darunter A. W.

xx. Limburg , 5 . August . Gestern nachmittag kurz nach 3
Uhr entlud sich über der unteren Lahngegend ein heftiges
Gewitter  mit wolkenbruchartigem Regen , Sturm und
chweren Hagelniederschlägen . Hier hielt das Unwetter nur kurze

Zeit an , dagegen wurde die Gegend bei Holzappel und Lanren-
burg sehr schwer heimgesucht . Es fielen dort Hagelkörner und
Eisstücke in solcher Menge und Stärke nieder , daß ganze Hafer-
clder platt niedergeschlagen wurden . Ebenso erlitten die mit
Gemüse und Dickwurz bestellten Felder , die Bohnen etc. in den
Gärten , Bäume usw . größere Beschädigungen . Auch die Kar-
toffelfelder wurden durch die anströmendm Wassermengen viel¬
fach überschwemmt und versandet . Ebenso hat der Sturm viele
Obstbäume abgetnickt oder Aeste und Zweige abgerissen . Es war
ein kritischer Tag erster Ordnung.

xx. Limburg , 5 . August . Heute beging der hiesige Turn¬
verein  sein 26 . Stiftungsfest . Es wurden dabei die Preis-
turner , welche in der Wusterriege kürzlich in Nassau den 1.
Ehrenpreis und auch sonstige Preise errangen , besonders geehrt.
Vier Mitglieder , welche dem Verein jetzt 25 Jahre angehören,
nämlich die Herren Georg Treuheit , Josef Rommelsheim , Karl
Hesse und Anton Thomas , erhielten als Jubilars Diplome und
Ehrenvereinsabzeichen.

Kunfr, Literatur und Wi !en!cka!t.
# Walhallatheater . Herrn Direktor Nothmann  ße-

bührt das Verdienst , die ruhige Sommerzeit in der Walhalla in >
recht angenehmer abwechslungsreicher Weise mit der Wieder - !
gäbe der besk? n Operetten ausgesüllt zu haben . Auf die vorher-
gegangenen Schlager der Saison folgte am Samstag abend bie;
an allen maßgebenden Bühnen mit kolossalem Beifall artige-
nommene Operette „Das süße  M ä d e !" , ein Werk , das
den nicht immer gewohnten Vorzug hat , neben hinreißenden Me¬
lodien auch einen fesselnden Text besitzen. Die Ausführung
galt dem Benefiz des Herrn Rosen,  eines begabten Sängers
und Schauspielers , von dem die Besucher der Operette schon so
.manch ' treffliche Leistung gehört und gesehen haben . So z. B.
den Adam im „Vogelhändter " . Die Beliebtheit des Künstlers
war durch den Besuch am besten illustriert . Seit Herr Direktor
Nothmann hier gastiert , war der Andrang noch nie so stark wie
am Samstag . % 8 Uhr hieß es schon an der Kasse : Es gibt
keine  Billets mehr . Herr Rosen  war in Gesang und Schau-
spiel wieder gleiK - orzüglich , ebenso die Trägerin der Titel¬
rolle Irl . L6t6,  die mit Herrn Rosen und dem Direktor die
künstlerischen Hauptkräfte des Ensembles bilden . ' — Frl Grete
Meyer  von Frankfurt konnte auch gestern abend , wie in den
beiden vorhergegangenen Gastspielen durchaus nicht befriedigen:
Die Theaterfigur muß vor den Leistungen selbstredend zurück-
trcten . — Recht famos sang und spielte noch die jugendliche
Künstlerin Frl . E . v. P e r f a l l . Herr Schnitze war ein
prächtiger Graf . Die übrigen hiesigen Mitwirkenden zeigten
sich wacker. Genau wie Frl . Meyer erging es auch etnem an-
deren Gast , Herr D i m -e t r i u s . B . K.

# Der Nachfolger Leo Blechs . Kapellmeister Pan ! Otten-
h e i m e r vom Nürnberger Stadltheater wurde als Nachfolger
des an die Berliner Hosoper gehenden Leo Blech zum ersten Ka-
pcllmeister am Prager Landestheater gewählt.
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Lokales.
A - * Wiesbaden , 6. August 1906.

Balkon-Weffbewerb des 6arfeubau-Vereins.
Der vom Gartenbauverein in diesem Jahre zum ersten

Male veranstaltete Balkon-Wettbewerb hatte eine uner¬
wartete Beteiligung  gefunden . Es waren im
ganzen 116 Anmeldungen eingelaufen , deren Prämiierung
dem Preisgericht , bestehend aus den Herren Beigeordneten
Körner , Architekt Werz i. F . Werz und Huber, Bauunter¬
nehmer Max Hartmann , Gartenarchitekt Paul Schotter und
Garteninspektor Zeininger , ein hartes Stück Arbeit aufer-
kegte. Am letzten Freitag wurde die Arbeit bei einer Um¬
fahrt und in einer sich anschließenden Sitzung erledigt.

Voller Dank gebührt den städtischen Behörden und den
verschiedenen Vereinen, Privatpersonen und Mitgliedern des
Gartenbauvereins , welche in höchst lobenswerter Weise durch
Stiftung wertvoller Preise den Gartenbauverein unterstützt
und dadurch in den Stand gesetzt haben, den zahlreich einge»
lausenen Anmeldungen entsprechende Anerkennung zuteil
werden zu lassen.

Die als Preise vergebenen kunstgewerblichen Gegen-
stände, Pflanzen und Diplome, repräsentieren zusammen
einen Wert von etwa 600 Ji.  Vormittags wurden die an¬
gemeldeten Baikone, Fenster und Terrassen der Süd - und
Weststadt einer Besichtigung und Prüfung unterzogen und
folgten nachmittags die im Norden und Osten der Stadt ge¬
legenen.

Die Wertung geschah nach Punkten , Jeder Preisrichter
bewertete jedes einzelne Objekt für sich. Die niedrigste
Leistung wurde mit einem Punkt , die Höchstleistung mit
zehn Punkten gewertet. In der, an die Umfahrt sich an¬
schließenden Sitzung wurden die auf jede Nummer des Ver¬
zeichnisses von den fünf Preisrichtern gegebenen Punkte
addiert und, von der Höchstpunktzahl beginnend, die Preise
vergeben. Im ganzen wurden 75 Preise, die in 5 wertvollen
kunstgewerblichen Gegenständen, 30 verschiedenen wertvollen
Pflanzen und 40 Diplome bestanden, verteilt . Viele Bal¬
kons wurden beobachtet, die eines hohen Preises sicher ge¬
wesen wären , wenn deren Besitzer sich zum Wettbewerb an-
gemeldet hätten . Das Preisgericht mußte sich jedoch auf die
Anmeldungen beschränken und wenn auch viele nicht mehr
mit einem Preise bedacht werden konnten, so gebührt ihnen
jedoch Dank dafür , daß sie bestrebt waren, das Straßenbild
verschönern zu helfen. Mögen diese dadurch, daß sie leer
ausgingen , sich nicht entmutigen lassen, sondern bestrebt fein,
durch bessere Leistungen späterhin einen Preis zu erwerben
trachten, stets mit dem Bewußtsein , daß ein blumenge¬
schmücktes Heim zur Verschönerung des Straßcnbildes und
zur Hebung des Ansehens der. Stadt beiträgt . Besonders
erwähnenswert ist das Haus Dreiweidenstraße 6, das durch
feinen in einheitlichem Stile gehaltenen Gesamtschmuck, eine
besondere Zierde der Straße bildend, den allgemeinen Bei¬
fall der Preisrichter fand.

Mögen solche Beispiele zur Nachahmung anregen und
möge der Gartenbauverein bei Wiederholung des Wettbe¬
werbs im nächsten Jahre eine noch regere Beteiligung finden.

Die Preise entfielen auf : KunstgewerblicheGegenstände:
Selma Aschoff, Nerotal 75; Villa Hobrecker, Nerobergstraße
48 ; B. Banger , Seerobenstraße 37 ; Gustav Petry , Mauri¬
tiusstraße 7;  kölnischer Hof, Holm u. Weygandt, Kleine
Burgstraße 6 ; Frau Geheimrätin Dünkelberg, Rüdesheimer-
ftraße 10. Pflanzen : Hotel zur Rose, Haeffner , Kranzplatz
9 ; Dr . med. Meyer, Martinstraße 15; Fr . Geheimrätin
Thomae , Wilhelminenstraße 48y Rentner Albert Kleinicke,
Mozartstraße 9; Eduard Simon , Gartenstraße 11; Eisen-
bahnsekrejsir a. D . Georg Hutter , Dotzheimerstraße ' 62;
Fr . Gerichtsrätin Birkenbihl , Nikolasstraße 27; Friedrich
Wolters , Kaiser Friedrich -Ring 46 ; W. Fürstchen, Walluser¬
straße 9 : Weinhandlung Gebr. Wagemann , Luisenstraße 25;
Dr . med. Franz Schubert , Franz Abtstraße 2 ; Wilh. Schel¬
lenberg, Uhlandstraße 11 ; Frl . Flora Power , Wilhelmstraße
22 ; Robert Wetz, Rhcinstraße 82 ; Friedrich Romeis , Jahn-
straße 13; C . Köllmann , Westendstraße 12; Frau Rentner
Wintermeyer , Biebricherstraße 28 ; Frau G. K. Edling,
Bleichstraße 18; Kaufmann W. O. Ungerer, Dambachtal 29;
Dr . Althausse, Emserstraße 13; H. Meyer u. Schaus , Schwal-
bacherstraße 30; Rechn.-Rat G.. K. Schulz; Schesselstraße 5;
Oberstleutnant a. D. Giesberg , Luxemburgplatz 3 ; Frl.

Berliner Hof, Taunusstraße 1; Oskar Schulz, Rhein,
gauerstraße 16 ; Schreiner Carl Stein , Gäben straße 9 ; John
Dömmling , Saalgasse 24-26; Frau Privatier Frick, Drei¬
weidenstraße 6; August Köhler, Saalgasse 38. Diplome:
Rentner Wilhelm Jumeau , Riehlstraßc 18; Heinrich Moos,
Dreiweidenstraße 6 ; Bauunternehmer Blitz, Dreiweiden,
straße 6; v. Tschudi, Oranienstraße 21; Frau Husung, Er-
bacherstraße 4 ; Postsekretär I . C. Callicot, Dreiweidenstraße
6 ; Schlossermeister Ferd . Hartmann , Iorkstraße 5 ; Gustav
Winter , Alwinenstraße 9 ; Th . Siebeneck, Kirchgasse 47;
Louis Kronenberger , Niederwaldstraße 7; Schweisguth , Rii-
desheimerstraße 14 ; F . Decker, Dotzheimerstraße 74; Stemm-
ler , Dreiweidenstraße 6 ; Aug. Kilian , Aarstraße 21; Hotel
Fuhr , Geisbergstraße 3 ; Amtsgerichtsrat Adolf Jaccklein,
Bülowstraße 1; Oskar Kühlwein , Humboldstraße 21; Frau
I . Haenchen, Seerobenstraße 6.; Frau Konzertmeister Schotte
Karlstraße 37 ; Pfarrer Karl Rabe , Karlstraße 37; Inge-
nieur Howe, Dreiweidenstraße 6 ; Ober-Telegraphen -Assi.
stent G. Neuendorff , Yorkstraße 13; Hotelier I . Ritter,
Taunusstraße 45; Akziseinspektor Kiehl, Luxemburgstraße 3;
Major Westen, Dreiweidenstras-e 6 ; I . Löffler . Göbenstraße
41 ; Schlossermeister Louis Moos , Aorksiraße 14; Hch. Schu¬
macher, Göbenstraße 9; Sicbel , Aorkstraße 13; Masseur Jos.
Dannhardt , Iorkstraße 4 ; Behrens , Aarsteraße 19; Bureau.
Vorsteher Robert Lathe , Seerobenstraße 5 ; Hch. Pflughaupt,
Rheingauerstraße 16; Frl . Elise Krüger , Adelheidstraße 72;
Louis Göbel, Göbenstraße 16; Apotheker Laich, Biebricher»
ftraße 14; Kranz, Hcrderstraße 16 ; Frau Marie Pfeiffer,
Langgasse 26 ; Privatier Karl Momberger , Adelheidstraße
87 ; Georg Geyer, Wilhelmstraße 6.

WieSSabe«er General -Auzekß» .

** Stadtverordneter Martin Groll mandatsmüde.
Am 1. August fand im „Concordiasaale" eine Mitglie¬
derversammlung der sozialdemokratischen
Partei  statt , in welcher u. a. auch ein Schreiben des
Stadtverordneten Martin Groll  zur Verlesung gelangte,
wonach dieser sein Stadtverordnetenmandat niederlegt.
Das Schreiben hat, wie wir der „Volksstimme" entnehmen,
folgenden Wortlaut : „Wiesbaden, 1. August 1906.. An den
Vorstand der sozialdemokratischenPartei , hier. Teile Ihnen
hierdurch mit und bitte 'Sie , der heutigen Versammlung
dieses zu unterbreiten , daß ich infolge der beleidigen»
den  A e u ß e r u n g e n, die in der letzten Parteiversamm¬
lung gefallen sind, und die ich als grundlose Ver¬
dächtigungen und Verleumdungen bezeich-
n e, mein Mandat als Stadtverordneter niederlege. Ich
halte es unter meiner Würde, mich noch gegen das Kessel¬
treiben zu verteidigen, das in der hiesigen Partei von Zeit
zu Zeit ja veranstaltet wird und das man jetzt auch gegen
mich unternommen hat . Ich bin mir in keinem Falle be-
wußt , während meiner fünfjährigen Tätigkeit das Prinzip
der Partei verletzt oder so gehandelt zu haben, daß ich der¬
artige Angriffe verdient habe. Die von einigen Rednern
angeführten Fälle führe ich teils auf Unkenntnis , größten¬
teils aber auf persönliche Antipathie zurück. Ich bin es aber
müde, Leuten, die kaum erst in die Parteibewegung hinein¬
gesehen, oder solchen, die sich zum Anwälte gehässiger per¬
sönlicher Leidenschaften machen lassen, eine Zielscheibe ihrer
Angriffe zu sein. Nur auf eines will ich noch Hinweisen.
Wenn von einer Seite der Genosse Eul bedauert wurde, daß
er in meiner Gesellschaft sein müsse, so habe ich ihn ja durch
meine Mandatsniederlegung von dieser Gesellschaft befreit.
Ich meinerseits aber bedauere den Genossen Eul , daß er sich
in Zukunft von den Wünschen und Ansichten solcher Personen
leiten lassen soll, über deren Vergangenheit  in allen
Parteikreisen auch geteilteAnsicht  e n vorhanden sind
und die den Schauplatz ihrer früheren Tätigkeit verlassen
mußten, ohne daß ihnen jemand eine Träne nachgeweint
hat. Achtungsvoll ! Martin Groll ." — (Soweit das Schrei¬
ben des Herrn Groll . Wir müssen Herrn Groll recht geben,
wenn er meint , daß er solche Angriffe nicht verdient habe.
Solange wir die kommunalpolitische Tätigkeit des Herrn
Groll zu beurteilen Gelegenheit hatten , hat derselbe stets im
Stadtparlament die Interessen der sozialdemokratischen
Partei vertreten . Freilich, allzu heißspornig,  wie
manche andere, war er nicht, chgil er scheinbar wußte, daß
eine ruhige , sachliche Kampfe sw eise  von den Geg¬
nern eher anerkannt  wird und viel fr ü h e r zum
Ziele führt.  Diesem Umstand allein hat Herr Groll
auch seine vielen der minder bemittelten
Klasse zu Gute kommenden Erfolge zu
danken  und dieserhalb war er weder von seinen politisch
anders gesinnten Kollegen noch vom Magistrat gehaßt.
Stadtverordneter Groll wußte immer , was er wollte und
erzielte fast in allen Fällen mit seiner sachlichen Kritik
Abänderung des Bemängelten . Groll war aber auch der
beste sozialdemokratische Redner  im Stadt¬
parlament . Wir haben selbstredend kein Interesse daran,
ob Herr Groll bleibt oder nicht und wer von der sozialdemo¬
kratischen Partei im Stadtverordnetensaale sitzt. Wir sind
jedoch überzeugt, daß unsere Ansichten über die Tätigkeit des
Stadtverordneten Groll von allen, die eine Ahnung von der
Wiesbadener Kommunalpolitik haben, geteilt werden. Die
Red.)

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Salus
Compagnie,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu Wies¬
baden. Statt des bisherigen Liquidators Bureauvorstcher Emil
Bernhardt hier, ist Herr C. Gehring hier, Nettelbeckstraße Nr . 7
zum Liquidator bestellt.

* Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 4. August ange¬
meldeten Fremden betrug 109,095 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich auf 3731 Personen, wovon 1314 zu
längerem und 2417 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

* Fluchtlinien- und Bebauungsplan Wiesbadeu-Werstadt.
Die Gemeinde Bierstadt ist nicht nur für die Festsetzung des
Fluchtlinien- und Bebauungsplanes in seiner gegenwärtigen Ge¬
stalt, wie ihn die Stadt Wiesbaden  vorgelegt hat, son¬
dern strebt sogar dahin und hat einen diesbezüglichen Antrag
bei der Stadt eingebracht, den Plan erheblich zu erweitern, so
daß die Distrikte „Weiureb", „Platte " etc. bis zur Sonnen-
beiger Gemarkung mit einbegriffen werden sollen.

* Die Viehhändler und die agrarische Tendenz der Re-
gierungsorgane. Eine gestern- in Bingen  stattgehabte Ver-
sammlung des Bundes der Viehhändler Deutschlands unter dem
Vorsitz Daniels aus Dierdorf protestierte gegen die agrarische
Tendenz der Regierungsorgane bei dem Mehtransport und an-
geblichen Seuchenschutz. Von allgemeinem Interesse war die
Schilderung des Falles Behringer-Frankfurt, wo auf äußerst ge¬
ringen Seuchenverdacht 23 Stück Vieh abgeschlachtet wurden
und vom Regierungsvertreter in Wiesbaden das Verlangen zur
amtlichen Feststellung in Berlin , ob das betr. Vieh wirklich ver-
feucht war, abgelehnt wurde. Aehnliches ist in Altenessen vor-
gekommen. Ein Redner sagte, die Regierung sei falsch unter¬
richtet, sie schütze nicht die Bauern , sondern die Großagrarier,
die mit der Champagnerflasche besser Bescheid wüßten, als mit
dem Pfluge.
' * Königliche Schauspiele. Es sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Frist, bis zu welcher den vorjährigen Abonnenten
ihre seitherigen Abonnementsplätze reserviert werden, am 8. d.
Mts . abläuft.

* Beim Baden im Rhein ertrunken. Samstag nachmittag
hat der Rhein in Oberlahn  st ein  wieder ein Opfer geför¬
dert. Der 13jährige Sohn des Zugführers Johann N e i 8 ba¬
dete mit noch anderen Kindern an dem öffentlichen Badeplatz
am Viktoriabrunncn. Um ein treibendes Stück Holz anfzufischen,
schwamm er zu weit in den offenen Strom hinaus, kam in die
starke Strömung und wurde mit fortgerjssen. Auf das Hiffe-
geschrei der Kinder eilten Leute herbei, doch gelang es leider
nicht, den sinkenden Knaben zu retten. Eine ihm zujcworrene
Stange vermochte er nicht mehr zu fassen. Er verschwand bald
darauf vor den Augen der am Ufer Stehenden.

* Kaminbrand. In dem Hause Moritzstraße8 war am
Samstag abend gegen 7 Uhr ein Kaminbrand ausgebrochen.
Durch den ungeheuren Rauch hatten sich hunderte von Menschen
angesammelt. Die Feuerwehr hatte weiter keine Arbeit mehr,
da das Feuer schon von dem städtischen Auffeber Maas unter

1 Hülfe der Einwohner gelöscht worden war.

»r. Jahrgang
** In den Rhein. Wie wir erfahren, sprang gestern bei

Bingen der 20jährige Sohn einer hiesigen angesehenen Familie
in selbstmöderischer Absicht  in den Rhein und er.
trank.

** Das Königsschießen und Sommerfest des BürgerschLtzcn-
Korps, von dem wir ams Samstag meldeten, begann gestern
unter zahlreicher Beteiligung „Unter den Eichen". Es erschossen
sich: Herr Weinhändler Dannecker  die linke Krone. Herr
Johann Altschaffner  die rechte Krone und Herr Vor.
pahl  den linken Flügel. Heute wurde das Schießen -ortgesetzt.

* Mord oder Selbstmord? Aus Bingen,  5 . August, be¬
richtet unser x.°Mitarbeiter : Im Gasthaus zur Stadt Worms
hatte sich ein Mann von außerhalb einlogiert. Heute abend
gegen elf Uhr brachte sich der Mann sieben Stiche  mit
einem starken Taschenmesser böi und zwar oberhalb der Herz,
gegend. Die Verletzungensind tätlich. Der Mann wurde ins
Hospital gebracht. Er ist nicht vernehmungsfähig'. Zwei an¬
dere Männer , die im gleichen Zimmer schliefen, wurden festge»
n o m m e n. Auch das Dienstmädchen des Hauses wurde zur
Polizei gebracht. In der ganzen Stadt lief das Gerücht um,
eine Mordtat sei vorgekommen, doch hält man einen Mord nach
Lage der Sache für nicht vorliegend.

* Von einer mörderischen Schlägerei berichtet unser e.-Mit.
arbeiter aus Biebrich. In der Nacht von Sonntag auf Montag
gegen2 Uhr entspann sich unter den Gästen einer Wirtschaft zu
Biebrich infolge eines harmlosen Scherzes ein Wortwechsel, der
eine mörderische Schlägerei nach sich zog. Der Zigarrenhänd-
ler Ferdig von Biebrich machte dem Arbeiter Backfisch Vorhalt
tungen darüber, weil er einem bei Ferdig wohnenden jungen
Manne dessen Hut aus der Wirtschaft in eine andere daneben
befindliche Wirtschaft durchs Fenster warf. Auf dem Heimweg
an der Wiesbadenerstraße wurde Backfisch gegen Ferdig der--
maßen unverschämt und wörtlich beleidigend, daß F. dem B. eine'
Ohrfeige versetzte, worauf eine Schlägerei unter den beiden ent¬
stand. B. zog sofort ein Dolchmesser  und versetzte dem F.;
verschiedene erhebliche Ahesserstiche in den Kopf und die Unke-
Hand. Im selben Augenblick erschien der jüngere Bruder des
B . und der Schuhmacher Horn. Diese nahmen sofort Partei
für B. und schlugen dann gemeinschaftlich auf den schon schwer
verletztenF., dem es gelang, sich aus den Händen der Angreifer
zu befreien. Er eilte nach seiner Wohnung, die im Parterrestock
-liegt, wohin die drei Täter ihm folgten. Die Raufbolde spreng-!
ten die Haustüre und drangen unter den schwersten Drohungen
in die Behausung ein. Der ältere Backfisch hatte einen Dolch,
der jüngere einen Revolver in der Hand. Es war beabsichtigt,'
-Ferdig tot zu schlagen. Unterdessen hatte sichF in seiner Not¬
wehr ein Beil geholt, womit er die drei Raufbolde aus seinem;
Hause -bis zur Haustüre drängte. Hier kam es nochmals zum.
Handgemenge. Die Täter entrissen dem F. das Beil. Auf die
Straße gewiesen, schlugen sie mit dem Beil die Fensterlädenund
Fenster ein. Trotz des lang andauernden Skandals erschienen
leider erst zwei Schutzleute, als sich die drei Raufbolde in aller
Seelenruhe vom Kampfplatze entfernt hatten. Der Tatort er¬
schreckte noch heute morgen die Passanten, denn Haustüre, Fen¬
sterläden und anderes zeigten große Blutspuren.

D. Eine Rcdolverschießerci, bei der ein Beteiligter schwer
verletzt  wurde , spielte sich in der Samstagnach-t kurz nach 2
Uhr in der Nähe des Fischmarktes in Mainz ab. Ecke der Rote-
kopfgasse und Fischmarkt stand der 22jährige Taglöhner Friedr.
Feth und unterhielt sich mit mehreren Kollegen. Vom Lieb¬
frauenplatz kamen in diesem Moment zwei Unbekannte, anschei--
nend Schisser. Sie gingen an Feth und den anderen vorbei.
Plötzlich drehte sich einer der Unbekannten nach den Dastehen-
den um und rief ihnen zu: „Was wollt ihr ?" Gleich darauf
feuerte er auch schon aus einem Revolver einen scharfen Schuß
auf die Gruppe ab. F . sprang rasch auf den Schießenden zu,
um ihm den Revolver zu entreißen. In diesem Moment gab
der Unbekannte rasch hintereinander drei Schüsse auf I . ab, der
von einer Kugel in die linke Brustseite getroffen, zusammen¬
stürzte. Auf den Knall der Schüsse kamen die Schutzleute Zerbe
und Batz hinzu, worauf die Unbekannten, die nach dem Rheine!
zu flüchtig gegangen waren, verfolgt wurden. Sie konnten aber-
nicht mehr eingeholt werden. Der schwer verletzte F. wurde
in das Nochushospital gebracht. Die Kugel drang von oben
herab durch die linke Brustwarze, am Herz vorbei und wurde
in ihrem Lauf durch eine Rippe eingehalten.

lOj Ein unliebsamer Auftritt spielte sich gestern Sonntag
gegen 8 Uhr in der Rheingauerstraße zu Schierstein ab. Ein
großes Automobil fuhr in langsamem  Tempo in der Rich¬
tung nach Niederwalluf zu, als ein dort mit seiner Kutsche hal¬
tender auswärtiger Kutscher plötzlich dem Auto den Weg vcr- -
stellte und die Insassen mit Wein überschüttete unter vom Ruse,!
sie sollten langsam fahren. Die nicht faulen Automobilisten je»
doch fuhren nicht langsam, sondern hielten sogar einen Augen»,
blick still und packten den Friedensstörer. Er erhielt eine ganzs
gehörige Tracht Prügel von ihnen, bis sich die zahlreich versam- i
melte Menge dazwischen legte. Das Auto fuhr dann weiter und!
der mit Recht Vermöbelte brauchte für den Spott nicht zu sorgen/

x. Typhus in Bingen. Gestern abend wurden drei Kinder!
-einer Binger Familie unter dem bestimmten Verdacht, ans
Typhus erkrankt zu sein, ins Hospital gebracht. Die Kinder sind
8, 10 und 13 Jahre alt.

* Ueber ein Automobil-Unglück wird uns aus L i m b a ch
unterm 5. August, berichtet: Heute mittag um 12 Uhr rannte ein
Automobil bei der Hühnerkirche mit einem Fuhrwerk (Breaks zu¬
sammen. In dem Fuhrwerk saß ein Herr Pfarrer Klawe mit
Frau und Schwägerin. Infolge des Anpralls ging das Pferd
durch. Die Insassen fielen heraus und erlitten Arm- und
Beinbrüche, sowie mehrere leichtere Verletzungen. Der Wagen
wurde zertrümmert und das Pferd- schwer verletzt. Das Auto¬
mobil kam von Rüsselsheim. Wie Augenzeugen berichten, fft
dasselbe übermäßig schnell und ohne Signal gefahren. Gerade
an der Stelle, wo sich zwei Straßen kreuzen, wäre besondere
Aufmerksamkeit am Platze gewesen. Als die Herren Automobi¬
listen den Schaden, welchen ihr Wagen erlitten, ausgebcffert
hatten, und ihre Personalien durch den Bürgermeister aulge¬
nommen waren, fuhren sie ruhig weiter.

* Personalien. Herr Stadt - und Kassenarzt Dr . med. K.
Walther (Kaiser Friedrichring 1s ist für den Monat August
verreist und wird während dieser Zeit von Herrn Dr . med.
Otto B i ckel (Bahnhofstraßc 22s vertreten.
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cf Huppe oder Fansarentrompete . Der Frankfurter Auto¬
mobilklub hat an den Regierungspräsidenten Dr . von Mei¬
ster  in Wiesbaden kürzlich eine Eingabe wegen der Verwendung
der Fansarentrompete anstelle der Huppe gerichtet . Der Re¬
gierungspräsident hat nunmehr darauf wie folgt erwidert : „Da
in § 5 der am 13. November 1901 vom Herrn Oberpräsidenten
für den Umfang der Provinz Hessen -Nassau erlassenen Polizei¬
verordnung . betr . den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , vorgeschrie¬
ben ist, daß die Warnungszeichen mit der Huppe zu neben fuld.
so ist es allerdings unstatthaft , zum Signalgeben anstelle der
.Huppe eine Fansarentrompete zu verwenden . Dagegen steht
nichts im Wege , dann , wenn die Töne der Huppe ohne Erfolg
bleiben , durch jedes andere , mit der Aufrcchterhaltung der öf¬
fentlichen Ordnung und Ruhe zu vereinbarende Mittel , die
Aufmerksamkeit der Passanten auf das Herannahen des Automo¬
bils hinzulcnken und zu dem Zwecke die Fanfarentrompete zu
verwenden . An höherer Stelle darauf hinzuwirken , daß zu dem
angegebenen Zwecke lediglich die Fanfarentrompete verwendet zu
werden braucht , möchte ich ablehnen . Der Vorschlag erscheint
mit Rücksicht darauf , daß das Publikum im allgmeinen bereits
an die Töne der Huppe ^Lwöhnt und mit ihrer Bedeutung ver¬
traut ist, nicht zweckmäßig und würde daher voraussichtlich keine
Annahme finden ."

v. Großes Schadenfeuer . In der Nacht vom Samstag aus
Sonntag gegen 1% Uhr brach im Hinterhause des Grundstücks
Kleine Schwalbacherstraße 10, in der Schreinerwerkstätte des
Möbelgeschäfts Ch . Christians Feuer aus,  welches leicht
große Dimensionen annehmen konnte . Durch einen dort auf¬
gestellten Trockenofen geriet eine Partie Holz sowie halbfertige
Möbelteile in Flammen , welche das Feuer auf die Umgebung
übertrugen . Die Hausbewohner , durch den Rauch aufmerksam
gemacht, alarmierten sofort die Feuerwehr , welche denn auch
nach wenigen Minuten zur Stelle war . Da die Feuerwehr mit
Schwierigkeiten dadurch zu kämpfen hatte , daß sie sich vom Hofe
aus durch die Fenster Eingang verschaffen mußten , so dauerte
«s noch eine geraume Zeit , ehe die Dampfspritze in Tätigkeit
kam. Unter der außerordentlich tüchtigen Leitung des Wacht¬
meisters Kunow,  der den auf Urlaub befindlichen Brand¬
direktor vertritt , wurde die Wehr bald Herr über das Feuer,
so daß die übrigen Räume des Gebäudes vom Brand verschont
blieben . Namentlich hatte sich eine feuersichere Decke als über¬
aus widerstandsfähig erwiesen . Durch die entstandene Gluthitze
waren sämtliche Maschinen , Hobelbänke usw , unbrauchbar ge¬
macht. Die Aufräumungsarbeiten dauerten beinahe 1 Stunde.
Der Schaden , welcher sich auf einige tausend Mark belaufen
dürfte , ist durch Versicherung gedeckt.

v. Blinder Lärm . Wir haben schon einmal darauf hinge-
wiesen, daß man die Sanitätswache nicht für jeden Betrunkenen
holen sollte , denn es kann Vorkommen , daß ernstlich Bedürftige
ihrer zur selben Zeit bedürfen . Auch gestern abend wurde die-
selbe nach dem Exerzierplatz gerufen , wo man einen Betrunkenen,
welcher sich in eine Schlägerei verwickelt hatte , nach Hause fah¬
ren lassen wollte , während zu gleicher Zeit ein Mann mit einem
Beinbruch hilflos dalag ; die Sanitätswache wurde jedoch noch
rechtzeitig von dem Vorfall unterrichtet , so daß sie den Be¬
dauernswerten mitnahm , während der Betrunkene seinen Rausch
in der kühlen Luft ausschlafen konnte.

Y . Unglückssall . Gestern abend nach 11 Uhr wurde die Sa¬
nitätswache nach dem Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße
gerufen . Der Damenschneider Heinr . Herme  aus der Karl¬
straße wurde mit einem Beinbruch vorgefunden . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde er ins städt . Krankenhaus gebracht.

* Bon der Straßenbahn überfahren . Unser e.-Korrespon-
dent berichtet aus Biebrich  unterm 6. August : Gestern vor¬
mittag gegen 12 Uhr ereignete sich in der Kaiserstraße ein er¬
heblicher Straßenb ahnu  n fa  ll . Die im 60 . Lebens¬
jahre stehende Witwe Flick , Schwiegermutter des Fabrikanten
Otto Gail in Biebrich , kam um diese Zeit von der Frankfur¬
terstraße her , um sich nach der Mühlstraße zu begeben . Hierbei
benutzte die Frau die Kaiserstrabe , auf welcher gerade ein Stra¬
ßenbahnwagen vom Rheinufer her in der Richtung nach Wies¬
baden dahersauste . • Die Frau , welche anscheinend an diesem
wenig belebten Platz den elektrischen Wagen kommen sah, blieb
am Geleise stehen , um vermutlich den Wagen vorbeifahren zu
lassen. Als der Wagen bereits auf ca . 10 Schritte heran war,
versuchte Frau Flick plötzlich die Geleise zu überschreiten . Trotz¬
dem der aufmerksame Wagenführer alle Bremsen sofort ansetzte,
gelang es nicht , den Wagen zum Stehen zu bringen . Die Frau
wurde durch den Wagen zu Boden gerissen und noch mehrere
Meter mitgeschleift . Sie wurde dann von dem zur Hilfe eilen¬
den Publikum aufgehoben und in das Straßenbahndepot ver¬
bracht . Nach ärztlicher Feststellung erlitt die Frau innere
sowie schwere äußere Verletzungen  an Kopf und
Armen . Die Verunglückte wurde später im Krankenwagen nach
ihrer Wohnung , Jrankfurterstraße transportiert.

* Spichercrberg °Durufest und der siegreiche Turnverein.
Gestern fand in Saarbrücken am Fuße der Spicherer Höhen das
2. Spichererberg -Turnfest statt . Die Beteiligung war recht be¬
deutend . 428 Turner nahmen am Wetturnen teil . Die meisten
gehörten dem Mittelrheinkreis an , zu dem bekanntlich das ganze
Saargebiet zählt . Aber auch aus andern k̂reisen waren Turn¬
freunde herbeigeeilt , um auf diesem historischen Boden um den
schlichten Eichenkranz zu kämpfen . Von den 428 Mitturnern
wurden 150 Sieger . Der 1. Preis wurde einem Turner aus
Pforzheim zuerkannt . Seitens der Wiesbadener Turnerschast
war es der Turnverein Wiesbaden,  der 4 Turner
hinsandte , die sämtlich einen Preis errangen . Es erhielten:
Turner Willy Nieter  mit 35 Punkten den 6., Adolf Ben¬
der  mit 32y 2 Punkten den 11., Adolf Meyer  mit 30% Punk,
te den 15. und der 1. Turnwart Karl I o h mit 25 % Punkten
den 25. Sieg ., Bei ihrer Rückkunft wurden die Wackeren von
siner großen Anzahl Turnfreunden am Bahnhof abgeholt und
in Las Vereinslokal geleitet , wo im fröhlichen Kreise die herr¬
lichen Erfolge gefeiert wurdn.

* Walhallathcater sOperettenspielzeitj . Heute abend findet
die erste Wiederholung der mit großem Erfolg aufgenommenen
Operette „Das süße Mädel " statt , und debütiert auf Engage-
went in der Partie des Florian Herr Felix Ebner vom Stadt-
lhcater in Zürich . Am Mittwoch gelangt Fatinitza zum letzten
Male zur Aufführung . Donnerstag geht neu einskudiert „Der
Opernball " in Szene , während die Proben zu dem Schlager der
Saison „Die lustige Witwe " in vollem Gange sind.

** Der Karnevalverein „Narrhalla " veranstaltete gestern
im „Waldhorn " zu Clarental sein diesjähriges SommersesO Die
Gelegenheit der Aufhebung der Hundesperre gab dem Verein
Veranlassung , damit gleichzeitig den Befreiungstag festlich zu
begehen . Dem Wunsch der „Narrhalla " , recht viel dekorierte
Hunde mitzubriugen , war nicht Folge geleistet worden . Man
sah nur ganz vereinzelte mit Bändern gezierte Hunde , umsomehr
menschliche Besucher jedoch . Humoristische Hundelieder wurden
mehrere gesungen und für die wenigen vierbeinigen  An¬
wesenden gab es Wurstschnappen , Polonaise etc . Eine Kapelle
spielte recht fleißig ihre Weisen herunter . — Woran es gelegen
hat , daß das so angepriesene Hundebefreiungsfest so arg weit
hinter den Erwartungen zurückgeblieben ist , wissen wir nicht
genau . Jedenfalls aber ist der weite Weg , die große Wärme
und die Tatsache , daß überall etwas los war , einen großen Teil
daran schuld.

Sh . Amtliche Prüfung der Krankenpfleger und Pflegerinnen.
In Stettin fand vorgestern der Kongreß der deutschen Kranken¬
pfleger statt . U . a . verhandelte man über Anträge bezüglich
einer amtlichen Prüfung der Krankenpfleger . Ein Antrag Geiß-
ler -Berlin verlangt : Der Kongreß wolle beschließen , beim Mi¬
nisterium dahin vorstellig zu werden : 1. daß Krankenpfleger
und Pflegerinnen (einschließlich der Schwestern ) amtliche ge¬
prüft werden und daß dieselben vor der Prüfung eine mindestens
zweijährige praktische Ausbildung Lurchzumachen haben und zwar'
sowohl auf der medizinischen wie auf der chirurgischen Abteilung.
2. Wochenpflegerinnen müssen eine einjährige praktische Vorbil¬
dung in einem öffentlichen Krankenhause erlangt haben . 3. Heil¬
gehilfen und Masseure bezw . Gehilfinnen und Masseurinnen sol¬
len vor ihrer staatlichen Prüfung mindestens ein Jahr praktisch
in öffentlichen Krankenanstalten in der chirurgischen Abteilung
gearbeitet haben . 4 . Alle vorgenannten Prüflinge dürfen nicht
unter 23 Jahren und nicht über 36 Jahren alt sein . 5. Daß
ministeriell festgelegt werde , in wie weit die Krankenpflege bei
Männern durch weibliche Personen ausgeübt werden darf.

* Das Albert Schumann -Theater zu Frankfurt hatte gestern
abermals eenen Operetten -Premieren -Abend durch Aufführung
der Operette „Die schöne Helena " von Offenbach . Dank der
guten Besetzung und reichen Ausstattung fehlte es auch diesmal
nicht am Erfolg , der sich durch lebhaften Beifall kund gab.

Sh . Abänderung der kommunalen Stenergesetze . In der
Wartburgstadt sind zurzeit die deutschen Hausbesitzer versam¬
melt . Sie werden sich u . a . auch mit einer Eingabe zu befassen
haben , in der die Forderung erhoben wird : In Sachen der
Kommunal -Steuern kann nur ein Kommunalsteuersystem , wel¬
ches auf der Grundlage der allgemeinen progressiven Einkom¬
mensteuer aufgebaut ist, als gerecht , billig und zweckmäßig er¬
achtet werden . An die hohen Staatsregierungen richtet daher
der deutsche Hausbesitzerverband das Ersuchen , daß sie möglichst
bald an ihre gesetzgebende Körperschaft mit Gesetzesvorschlägen
auf Abänderung der kommunalen Steuergesetze in diesem Sinne
herantreten möchten ."

* Wegen Raummangels mußten verschiedene Lokalnachrich¬
ten für die morgige Nummer zurückgestellt werden.

Zlrafliammsr-Zitzulig vom 4. üugull 190fc
Ein Rekurs des Staatsanwalts.

In Winkel  gab es alljährlich ein Preiskcgeln,  das
von einem Wirte veranstaltet wurde . Es wurden Lose im . Be¬
trage von mehr als 300 Mark ausgegeben . Im letzten Winter
entfiel nun das Preiskegeln , trotzdem die Lose schon ausgegeben
worden waren . Die Folge davon war , daß der Fabrikschlosser
Karl Günther wegen Betruges unter Anklage gestellt wurde.
Bei der Verhandlung vor dem Schöffengerichte stellte sich heraus,
daß ein großer Teil der Lose von den Abnehmern überhaupt
noch nicht bezahlt worden waren , sodaß hinsichtlich dieses einBe-
trug nicht vorliegen konnte . Ueberdies erhielt der Angeklagte,
der bisher völlig ' unbescholten war , für seine Arbeit eine fest«
Vergütung von 10 Jt , und es ihm daher gleichgültig sein konnte,
ob das Kegeln zustande kam oder nicht . Nach seiner glaubwür¬
digen Aussage hatte er nur 150 Mark eingenommen , die er „den
Veranstaltern abgeliefert haben soll . Er wies Quittungen über
100 Ä  vor , die von dem Wirte oder dessen Frau u . s. f., zumeist
mit Bleistift , auf irgend einem Fetzen Papier ausgestellt worden
waren . Von den restlichen 40 Ä  nahm man an , daß die Zet¬
tel verloren gegangen oder von der Frau des Wirtes u . s. f.
in der Eile und Vergessenheit nicht quittiert worden waren.
Das Schöffengericht Rüdesheim sprach den Angeklagten frei
und fielen die Kosten einschl . der Verteidigung der Staatskasse
zur Last . Mit dem Freispruche war der Amtsanwalt einverstan¬
den , aber nicht damit , daß die Staatskasse die Kosten tragen
sollte , die dem Angeklagten durch die Klage verursacht wurden.
Er legte dagegen Berufung ein . Der Gerichtshof verwarf
d i e B e r u s u n g und legte auch die Kosten der zweiten Instanz
einschließlich der Verteidigung der Staatskasse zur Last.

Vom Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen.

Cronberg i. T ., 6 . August . Das Prinzenpaar Friedrich
Karl von Hessen ist heute vormittag aus Schloß Panker in Hol¬
stein nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg zurückgekehrt,

Gattenmörder.

Kaiserslautern , 6 . August . (Privattel .) In Hambach

ermordete  gestern nachmittag der in den fünfziger
Jahren stehende Winzer Jakob Gnade  auf offener Straße
seineEhefrauauf  dem Wege zur Kirche . Der Mörder,

der flüchtig ging , versetzte feiner Frau 8 Messerstiche . Die
Ursache zu der Tat ist in ehelichen Zwistigkeiten zu suchen.

Unwetter.

Kisiingen , 6 . August . Ein schweres Unwetter richtete
gestern in Kissingen , besonders im Kurpark , große Verwüst¬

ungen an . Mehrere Brunnen füllten sich mit Wasser und
Sand. '>

Kaiser , und Königsbcsuche.
Madrid , 6. August . Der Kabinettschef erklärte in einem

Interview , daß über eine Reise des deutschen , Kaisers nach
Spanien bisher nichts authentisches bekannt sei. Er glaube
daher , daß ein solcher Besuch demnächst und zwar noch vor Ein¬
tritt des Winters stattsinden werde.

Madrid , 6. August . König Eduard wird demnächst eine
Kreuzfahrt unternehmen und bei dieser Gelegenheit Mitte Sep¬
tember San Sebastian besuchen , wo er während der , Tage
des Concours hippique verweilen wird . König Alfons wird zu
Ehren König Eduards auf Schloß Miramare ein Dmer veran¬
stalten , worauf . König Eduard zu Ehren König Alfons an Bord
seiner Jacht gleichfalls ein Diner geben wird . . Das spanische
Königspaar begibt sich alsdann von San Sebastian nach Schloß
La Grandja , wo es bis zum 17. Oktober verbleiben wird.

Zum Untergang des spanischen Dampfers „Sirio ".
"'""' Madrid , 6. August . Dem „Diario Efpanol " und dem
„Universo " zufolge eilten unmittelbar nach dem Schiffsun¬
glück alle in der Nähe des „Sirio " befindlichen Fahrzeuge
diesem zu Hilfe . Der Kapitän des „ Joven Miguel " legte
bei „ Sirio " an und zwang mit dem Revolver in der Hand
die Besatzung zur Hilfeleistung . Dadurch konnten 3 00
Passagiere gerettet  werden . Ein anderer spani¬
scher Dampfer rettete 200 Personen . Amtlich wird bekannt
gegeben , daß die Mehrzahl der geretteten Passagiere Aus¬
länder sind . Der Erzbischof von Para (Brasilien ) konnte
gerettet werden , während der Bischof von Sao Paulo er¬
trank . Die Verunglückten , namentlich Frauen und Kinder,.
sind Passagiere der ersten und zweiten Kajüte . Vermißt
werden 385 Personen.  An den Rcttungsarbeiten
beteiligten sich, dem „ Heraldo " zufolge , auch ein französischer
und ein deutscher Dampfer , die mit den Geretteten an Bord
die Fahrt fortsetzten.

Genua , 6 . August . Die Passagicrliste des unterge¬
gangenen Dampfers „ Sirio " enthält folgende deutsche Na¬
men : Leopold Politzer , Franz Weber , Christian Reutlinger;
von diesen wurde Politzer gerettet.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 6 . August . Das Mißlingen der Bildung

eines Kabinetts hat in Stolypin den Plan reifen lassen,
nunmehr Beamte , eventuell einige Gouverneure , in das Ka¬
binett zu ziehen . Der Plan hat in Peterhof Anklang gefun¬
den . Stolypin , der über das Mißlingen des Kabinetts sehr
verstimmt ist , beschuldigt Trepow offen , seinen Plan beim
Zaren durchkreuzt und eine Zwischenwand gebildet zu haben.
Trepow leugnet die Jntrigue ab , doch läßt Stolypin die Au - ;
gelegenheit nicht ruhen und versucht , Material zu sammeln.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle ÜLeilburg (Landivirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 6 . August bis zum Abend des 7. August:
Schwache westliche Winde ; Bewölkung ; vielfach heiter ; Niedcrsch ag;

nachts kühler , tags wärmer als am Vortage.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik , und Feuilleton : I . V . : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel, *

beide in Wiesbaden.

Gefdiäftliches.
Tie abnormen Gäruugsvorgänge im Magen -Darm-

kauale der Säuglinge , welche bei den krankbaste » Slörungen des |
Darmes , besonders bei den mit Kuhmilch ernährten Kindern , auf= ;
iretcn , werden durch die Ausschaltung der Milch aus der Ernährung
und deren Ersatz durch Kuiekcs Kindermchl — in Wasser gekocht — '
sehr rasch beschränkt , das Erbrechen kört auf , und auch der Stuhlgang
wird oft ohne jeDe weitere Medikation wieder normal . Kufekes Kinder - .
mehl wirkt gärungswidrig , da die in demselben enthaltenen pflanz » '
lichen Eiweißstoffe den Krankheitsstoffen einen viel schlechteren Nähr . :
boten barbieten als die tierischen . KufekeS Kindermehl wird selbst vom
erkrankten Magen - Darmkanale gut verdaut und aufgcsogen , und kann
selir gut zur ausschließlichen Ernährung der Kinder dienen . Nach voll¬
ständiger Genesung kann man zu dem Kufeke -Kiiidermehle wieder Kuh « '
milch zusügcn , die durch dasselbe im Magen des Kindes feinflvckiger ge¬
rinnbar und dadurch leichter verdaulich gemacht wird . 1003/109

Empfehlenswerte Ansflugspunkte.
Alke Adolfshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstei « .
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf " , Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania , Platlcrstraße ..
Restaurant Gartenseld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrngarten , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht , Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
Zur Hubcrtushütte , Gvldsteinthal.
Hotel -Restaurant Kaiserhof , Biebrich.
Restaurant Klostermühlc , vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Kcllcrskopf . Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone , Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrcstaurant „zur Krimm " , Gonsenheim b. Mainz.
Saalbau zur Rose , Bierftadt.
Nassauer Hof , Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich -Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof " , Bingen.
Restaurant zum Weihergarten , Hochhcim.
Stickclmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskopf . Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhallc , Rauenthal.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein . j
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust , Rambach.
Restaurant Waldlust , Pkatterstraße . "
Restaurant Waldbäuscken.
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Musik-

Macbeth
Gung ’l
Lindblad
Gärtner
Hänseroth

Hur haus zu Wiesbaden .
Dienstag-, den 7. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrannca -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen

dirigenten a. D . JULIUS HÄNSEßOTH.
1. Choral : „Hilf , Herr Jesu , lass ’ gelingen“
2 . Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . Suppe
3. Vergissmeinnicht , Intermezzo
4. Juugherrn »Tänze , Walzer .
;5 . Nah , Piston Solo .
6 . Studentenlieder -Quadrille
7 Kavallerie »Parademarsch

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der

EapelledesFüs .-ßegts .v. Gersdorff(Kurhess .) Nr .80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. 8QTTSCHALK.

' nachmittags 4 Uhr:
jl . Begimentsmarsch der Hannoverschen Gardes du Corps,

arrangiert von Seidel
'2 . Bakoczy -Ouverture . , . Keler Bela
j3. Phantasie über russische Lieder
,4, In lauschiger Nacht , VV alzer ,
5 . Waldandacnt , Paraphrase .
ö . Selection aus „Die Hugenotten“
7. Der Kladderadatsch , Potpourri
b , Grossherzog Friedrich von Baden , Marsch Friedemannn

Abonnements-Konzert
j ausgeführt von dem _
! Einödshofesr - Oi *cheiler

des Komponisten und Kapellmeisters Herrn J . EINÖDSHOFEU.
' abends 8 Uhr : . . .
1 . Ouverturee zu „Teil * . Rossini
2 . Künstlerleben , Walzer . . * • Strauss
3. Faust -Phantasie für Violine . . ■ öarasattr

Solist : Herr Konzertmeister Josef Weintraub *
4 . II . Ungarische Rhapsodie . kj® zt  ,
5 . Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt “ Ollenbach
8. Schwalbenlied für Piston -Solo

Solist : Herr Karl Junge
7 . Ballsireneu Walzer a. „Die lustige Witwe 1
8 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron " .

Münch
Ziehrer
Nehl
Moyerbeer
Latann

Einüdshofer

Lehar
Strauss

Mittwoch , den 8 . August , nachmittags 4 Uhr :
(nur bei geeigneter Witterung)

S Militär -Konzert im Kurgarten.
f Abends 9 Uhr:

ALL.
Anzug:  Gosellsehaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckcr.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten

sowie Abonnementekarten für Hiesige ; für Wicht-Inhaber 3 Mark.
Bei geeigneter Witterung ab 8 Uhr :

Militär -Konzert im Kurgurten.
(Nur für Inhaber vorgenannter Karten ).

Am Ball tage  gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch aut
eine  Karte nur eine  Tageskarte . . , w.

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark) , . j

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants nur Inhabern der oben he^ clmeren Karteu
gestattet ; im ballsaale hur in der vorgeschriebenen,
«csellschaftstoilette . Personen, weiche den Kurgarten
ohne solche betreten sollten , können daher den Zutritt zum
Ballsaale nicht beanspruchen , auch keine Ermassigung des Ein¬
trittspreises . . .

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzagen.
Städtische Kurverwaltung.

Aaszua aus seit Givi istanös -Reztster » Der staSt
3 'Liesbadm vom6. «teuft 1906,

Gebo ren:  Am 30. Juli dem Gärtner Heinrich Pabst
e. T ., Wilhelmine. - Am 28. Juli dem Tüncher ^ akob
Münch e. © ., Alfred Jakob . — Am 30. Juli der Witwe dê,
Laglöhners Philipp Ullmann , Luise Christine geb. Huppert
e. T., Antonie Maria Helene. — Am 29. Juli deni Gesang.
nis -Oberaufseher Anton Roth e. S ., Joses Anton . Am 29.
Juli dem Schuhmachergehilfen Heinrich Schneider e. T .,
Elsa Anna Mtna . - Am 30. Juli dem Ingenieur Frreprich
Schwertfeger e. T „ Gerda Luise. - Am 31. Juli dem Ritter-
Gutsbesitzer Thomas von Nalecz-Gorski e. T ., Anna Evelme.
— Am 3. August dem Kellner Otto Lieb e. T ., Magdalene
Anna — Ain 3. August dem Taglöhner Philipp Schneider
e. £ ., Elisabeth. — Am 31. Juli dem Maurergehilfen Ru-
pertus Beckere. T ., Margarete Anna . — Am 4. August dem
Schlossergehilsen Martin Scheib e. T .. Paula . — Am 2.
August deni Lackierergehilfen Philipp Lauth e. S ., Jatob
August Philipp . — Am 30. Juli dem Metzger Rödger Stern,
berg e. ©., Theodor Rödger — Am 4. August dem Kaus-
mann Friedrich Beneckee. S ., Kurt Johannes Christian . —
Am 31. Juli dem Schreinergehilfen August Tresbach e. S .,
Hans Wilhelm. — Am 31. Juli dem Bäcker Carl Rink e. T .,
Berta Ernestine Luise. — Am 30. Juli dem Pflasterer Jo¬
hann Rehm e. Johanna . — Am 1. August dem Schlosser,
gehilfen Karl Liesenfeld e. T ., Erna.

Aufgeboten:  Am 4. August Kellner Johannes
Schmidt hier mit Gertrud Janssen hier. — Gelderheber Jo¬
hann Kiefer hier mit Anna Maria Conradi in Montabaur.
— Kaufmann Walther Kurt Flor in Leipzig mit Elisabetha
Maria Burg in Eltville . — Am 6. August Pflasterer Philipp
Hiller in Bleidenstadt mst KumFunde Brack hier. — Militär.
Anwärter Karl Fritzle« mst Anna Margareta Vogel, beide m

Rastatt . — Schlossergehilfe Franz Schlag hier mit Anna
Hufnagel hier. — Organist Wilhelm Ernst Friedrich Peter-
sen hier mit Elisabeth Rosa Maria Catharina Meyer in
Lübeck. — Fabrikarbeiter Karl Lenz mst Sophie Hupp, beide
in Wolgast. — Bäcker Georg Schittler in Weisenau mit Io-
Hamm Hofmann in Frankfurt a. M . — Kaufmann Ernst
Feiber in Ehrenbreitstein mit Johanna Loges hier — Metz¬
ger Simon Heiter mit Else Fährmann , beide hier. — Kauf¬
mann Siegmund Leoy in Eschwege mst der Witwe Hedwig
Klein geb. Bacharach hier.

Gestorben:  Am 4. August Kaufmann Ernst von
Wildemann , 23 I . — 5. August Anna , T . des Taglöhners
Johann Posciech, 1 I . — 5. August Georg, S . des Haus¬
dieners Philipp Nitzling, 6 M- — 4. August Kaufmann
August Doutrelepont , 65 I . — 4. August Badmeister Johann
Josef Lanzi, 87 I . — 5. August Schriftsetzer Alwin Rühl,
30 I . — 6. August Johanna Franziska , T . des Taglöhners
August Egert , 17 Tg.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 7. August er , mittags IS Uhr,

werden im Versteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Motorrad , 1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegel mst Trumeau, 3 Schreibpulte,
Schmuckkasten, Brieftaschen, 1 Registrierkasse. Bade¬
wannen, Gasbadeöfen, Suspensionen, Lüster, engl.
Klosetts, Toilettentische, Gaskamine, 2 Stücke Schiffs¬
flaggentuch rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver«
steigert.

Wiesbaden , den 6. August 1906. 6361
GttWsMlzirher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 7. August 1900 . mittags 12 Uhr. wird

im Hause Kirchgasse 23:
1 Pse leripiegel. 1 Faß Aepsel. 1 Serviertisch , I Hobelbank u, o m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6. Auiust 1906.

6223 Schweighiifer , Gerichtsvollzieher.

Wohnungen ete.

Gesucht
per 1. Okt. oder später herrschaftl.

Etagen-Wohnung
von 6—7 Zimmern , reicht Zu¬
behör in Villa mit Garten . Off.
mit Preisangabe sogleich unter
M. R. O . 41 an die Exped.
v. Bl._ 2627

Sielt, kinderl. Ehepaar sucht zum
1. Oktober 1 großes oder2 kleine Zimmer
und Küche zu mieten. Off. mit
Preisang . u. N. O . 50 a. d. Ex?.
d. Blattes , 6326
ddl dlcrstr. 33, schone Dachwohn.,
^4 - 3 lt. Zim-, Küche u. Keller,
an ruhige Leute per I. September
od. 1. Oktober zu vermieten.
6370 Näh . im Laden.

^Lleüigasje 25, ist ei, e Wohnung
v© Hrh. 1, St ., von 3 Zimmern,
Küche ii. Zbh. sogleich OD. später
zu vermieren._ 6u78
>HLicor>ch, Neubau , Hasenstr . 10,

vis>ä -vis Exerzierplatz, Wald¬
straße, sind per sof. sch. große, luit.
1-, 2«, 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
enispr., 2 Keller, 2 Balkons , Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres
Neub . od. Wiesbaden , Vorkstr. 18,
bei Gebr. Krämer . 6334

Neubau Meierz
Scharnoorstsiraße , neben Eckbaus
Blnchersiraße, Haltestelle der elektr.
Bahn sind sehr lchöne behaglich
eingerichtete 3 Zimmer -Woünungen
aus 1. Oktober zu verm. Näh. da»
selvst v. Luiieiistr . 14. Weinkomor.

Neubau Meier
Scharnhorststraße , neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der estkir.
Bahn , sind sehr schöne behaglich
e» gerichtckc2-Zimi »er-Wohnungen
aiff 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisenur . 14, Wein-
konlor. 63 )7

L̂ ellmundstr. 27 , 2 Mansarden
(leer) per 1. Oltober zu ver¬

mieten. 6363

Gut möMiert Zimmer
zu vermieten . Preis 14 Mk 6235

Gneisenaustr . 25, 1. l

a^ cllmundstr . 33 ist l Zimmer
mit Küche hm Dachst.) per

zu vm. Preis 16 M . 6315
heizb. Dachzimmer a . 1. Sept.

zu verm. Hochstr. 6, 6319
ttastellstr . 10. 1 Zimmer und
"4 - Küche im Stb . zu vermieten.
Nab Bdh. Part . 6325

E » auch zwei fdjöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen¬
bad, bill. zu vermielen . Näh.
b. PH. Pauly , paulbrunnen-

[ straße 12. 6347

Zimmer , Küche und Keller
nebst Stallung . Funerraum

und 2 Remisen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr . !9 . 6349
<W ^ alramnr . 30, 1 Zimnie, Küche
■“W ? und Keller zu verm 6321
tzb» ldrccytstr. 46 erbau, anständige

Albeiier schöne Lchlasstelle.
6333  Näheres Hinterhaus Part.
Landen , worin ieit 3 Jahren ein
^ Spezerei .eich, betrieben wird,
mit 2 Zimmerwohu . Zubeh für
680 M . jährlich auf Ost 1906
zu vermiet. Nah . Erbacherstr. 7.
1. links. 6353

HeLenenstr. 17
kleine Helle Werkstätte mit od. ohne
2-Zimmerwok »ung auf 1. Okiober
anderweitig zu Bermitteii. Näherer
Borderhaus 1 St . 6354

1 möbl. Zimmer
zu vermieten. 6332

Manritinsstr . 8 2 l.
^" >raii,enfir . 27 , 2. !.. erb. anst.

Arbeiter Logis mit oder
ohne Kost. 6313

Arbeiter
veerc

Part ., bei Wabl

SK reiul. Arbeiter eih. Logis.
™  Näh . Seerobenstraße 2 >, Hlh.

6336
«iKJairomiit , 30, heizv. Mansarde

zu vermieten. 6320

Klkiäk, Uk  iücikuflit
mit oder obne Wohnung zu ver-
mieien . ötäheres Schwalbacher-
straße 57. parst_ 6314ScSönTWerksiatie
z.i ücrmictcn.
straße 21.

Kraft, haurbursche
(stadtkundig) ge flicht M . stiarh-
gebek, Morizür, 1. 6373

Näheres Wellritz-
6366

Ari »eitsi « »i kr.
^ ^ acilerer-Lehrung geg. Bergütung
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Tücht. Unecht
geinchst Kart LV Srulbergrr,
Bierüadt 6339

häurbursche
6310 Cafä Windsor.

Grundarbeiter
gesucht. 6371

Ad. Färber , Feldstr. 26.

zuhr-li.Merlniecht
gef. Schwaibacher r 47 , I . 6351
tT̂ - rurntaviua i/er gesucht.
f j  6350 Schmal acherslr. 47, 1.Gebildete;Mulein
im - chneid-ru perfett sucht Stellung
zu einer Dame eventl. auch Kindern
nach hier oder auswärts . Gest.
Offerten unter A. S . postl. Bis-
marckring. 6803

Ein Mnlein,
im Nähen sowie Verkauf perfekt,
bewandert im Umgang mit aller
Kundschaft, sucht Stellung , am
liebsten Konfektion. Würde dann
Abänderungen mit übernehmen.

G -fl Off H. V. tostl. BiSmarck-
ring 6309

Flotte Verkäuferin
für Schweinemetzgerei gef. Näh.
Schwa .bacherstr 23 im Laden b:i
Ludwig. 6327

CJJfl Ueinftef/enbe Frau lucht ein
zuverläff. unabhäng . älteres

Mädä >en für jede Hausarbeit , w.
bei ihr im Ziiiimer schlafen muß
Nur unter diesen Beding , wollen
sich sold>e melden 6335

Lehrstraße 14, 1.
Suche zum 15. AuguU ein

Mädchen
für einfache Küche und Hausarbeit.
Frau Hauptmanu Masse,

Mainz. 2671
Neue Universitätsstr . 13.TiichtAlleinmädclien

gesudit Walluferstr 9, Part . 6367
Saubere Stundenfrau
sofort gesucht 6360

Datzbeimerstr. 81 . Hochv.

Tüchtiges Mädchen
für LaUSarbeik aelucht 6374

M . Rathgeber, Moritzür 1.
An - und Varkäufe

klAcue u. gebr. Federrolle , eine
mit Kremsereinrichkung , bill.

zu verk. Dotzbeimerstr. 85 . 6316Kohlknsuhrrver!!gef.
Off. ii. N S . 20 an die

Exped. d. Bl . 6311
Herrenrad u. Dumonrav
«ix mit Freilauf , sehr gut erb,
bill. zu verk. Anzus . von 12 bis
3 Uhr Moritzstr. 51 , 1. 6312
irv )l. schöner Kuiderwageu v. zu
«v verk. Blücherstr. 3, 1. 6317
dtLichi-Doppelpult , Dipiomaten-

Sdireibtische, Bücherschränke,
Gaslampen u. Lüster, gr. Firmen¬
schild, 1 Hoizwand um abzuteilen.
versch. andere, billig zu verkausen
Adolfsallec 6, Htb. pari 6318

KAMM,
Dogge, männlich, sehr wachsam u.
scharf, für Villa od. geschloffenes
Terrain besonders geeignet, zu vk.

Näh. Gasth. zur Stadt Biebrich,
Dotzbeim. 6341

| ' f t ' ' VV , ’- i ]
v»| iiecrtüfüUmofd >ine , ,au neu,

billig zu verk ufen 6364
Hellmundstraße 27.

FLiserne Bcitnette villig zu
>2 ' verkaufe» 6365

Hellmundstraße 27.
g & m säst neues 2 ch.äsrig. Bett

besteh, a. Bettstelle, Sprung-
rahmen , Steil. Mat -atze und Keil,
38 Mk., kleines Damastsot ' ha
17 Mk., Kürhcntisch 4.50 Mk..
Topsbrclt 3,50 Mk.. groß. rund.
Tisch 7,50 Mk., Real mit 12
Schubkasten (für Spezercigekchäft
passend) 12 Mk zu verkaufen
6368 Saalqasie 5. 1. l.

Neuer zenster
mit Rollladen billig zu verlausen
Istvillerür . 14. Glaserei. 6357

W "7modern. Möbel billig aus-
verkaus' Rieblnr . 2l,  Part . 1.

Das « aus

hellmundstr. 44
mit i.enerbauler aus das bene ein¬
gerichteten Bäckerei ist zu verkauf.
Näheres bei dem Besitzer, Maurer¬
meister l -. Itrnnn , Aldrecht-
straße 13. Part . 6356

Feüaiinglßis,
ca. 800 Mir . au eis. Schwell.,
30 Ctm Spur . 60 u . 65 hoch,
mit Kurven u. ca. 15 Weichen,
tadellos erh,, iowie 2000 Mtr
Schienen, ca, 80 hoch, ca, 14 ' /,
Kg. mit Winkcllaschen, 9 Mir.
lg., sehr gut, ii. 40 St . Holz-
kipper, 1 Kbm., 60 Ctm . Spur,
lagernd Süddeutichland . sof.
wegen Platzräumung billig zu
verk. Gest. Ansr . u. C . O.
1873 an Haasenstcin L
Vogler, A.-G., Mannheim.

1980/315

mit M. st500 jährl . Uebeischuß zu
verlaufen . Anzahlung M. 10 bis
12 000 erforderlich. 6343

P . A. Hermnn,
Rheinstr . 43.

3-o.l-Iiier-li
in der Philippsvergstrahe , welches
Dt. 1250 Ueberschuß bringt , ist
bei geringer Anzahlung besond.
Berhältuisse halber zu verkaufen.

P . A, Her man,
6344 Nbeinstr. 41.
Br j. , '-fl*. ■- . Rl7!ÖI

¥ erseidrdenc»

per ffiiie Iran Iicii
hat und vorwärts komuien will
lese Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen“. 1 ' /, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr . 29 , 2670

mit blauen Steinen , Sonntag
geg, 2 Uhr a. Sportplatz Blumen-
wiese auf der Bank liegen geblieben.
Gegen Belohnung im Hotrl
Schwciusbcra abzugeden.

prima
yratensett

dauernd zu haben.Lösch’s Weinstuben.
Wüsche f

zum Waschen und Bügeln wird
anaenominen Walra nstr. !5, 2.

Die glücklichste
Kapital-Anlage

ist ein schönes Gesicht. Solches
wird erreicht durch die ärztl vielf.
empfohlen- Börner ' S Mcdi-
zinal - Scife „Isolde " . Zu
haben in allen Apolli., Droa,
und fein. Pars . Preis p Stück
60 Pfg und 1 Mk. Zu Hab.
in d. Dep : Hirsch-Apotheke,
Chr. Neuß Nachf , Viktoria-.
Apotheke I . Nau , Rheinstr,
Backe L Esclony Taunusstr .,
Viktoria -Trog Richard Seyb,
Rheinstr . 82. Drog . Otto Liste,
Wiesbaden, Moritzüraße 12
Adier-Drog, , Wilhelm Machen-
heimer, Bismarcknng 1, Drog,
Roos Nachf.. Walter Schupp,
Metzgergasse, 1010/108

6359 Donnerstag A orgen :
Neugaffe SS

Hühner von 1,80 Mk. an,
H -ib « von 1.10 Mk. an,

ms iadret von Herrn Blnm

>-
e».«l,s)oso,p..st.
mögl. aus Geschäftshaus in gut.
Sladttage auszuleiben . 6343

P . A . Hcrman,
Rheinstr . 43.

Die kurze Kochzeif
MAGGI’ mit dem

Kreuzstern

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen
mit Wasser aufgekocht, gibt ein Würfel zu 10 Pfg. in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckenderSuppe.

Man verlange ausdrücklich flBJ4ClQI S  ÄUPPÄM Schutzmarke „Kreuzstern “ .

statten,
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Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . August d I ., nachmittags,

soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des alte»
Friedhofs öffentlich meistbietend versteigert werden.
" Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Hauptein-
oana des alten Friedhofs an der Platterstraße,
b Wiesbaden, den 6. August 1906.
0329 Der Magistrat.

Bekanntmachung. - -
Der Fuhrmann Ludwig Habel , geboren am

8. Februar 1870 zu Erbcnheim, zuletzt Yorkstr. 7 wohn-
hast, entzieht sich der Fürsorge für feine Kinder, fodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muffen.
Wir ersuchen um Mitteilung 'eines Aufenthalts.

Wiesbaden, den 4. August 1906.
0338  Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
- Zum 1. September d. Js . werden

zwei tüffnge Aenograpffm
und flnfdiineiifditete

im Alter von nicht unter 22 Jahren gesucht.
Wiesbaden, den 4. August 1906.

Verwaltung
6340 _ der Wasser - nud Lichtlverke . ^

Mw lufflosii-Verein
E. V.

• Zu dem am 11. August , abends
9 Ut,r , in der „Turnhalle", Hellmund,
straße 25 zu Ehren des

GuzttM»mrgch»g-Nereiiis
stattfindenden

Geschästr-Erössnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Bekannten teile hierdurch

ergebenst mit, daß ich in meinem neucrbauten Hause,

votzheimerstratze 116, 2.Ringstmtze
am 8 . August cr . das Restaurant

„Reichsapfel"
eröffne.GZ ^ ^ in Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch prima Speisen und
Getränke zufriedenzustellen. Gleichzeitig lade ich zu dem am 7. August , abends S Uhr,

ftat“ Eröffnungs-Lssen
ein und bitte ich in die bei mir ausliegenden Siftc sich eiuzeichnen zu wollen.

6JJ68  Hochachtungsvoll dlUftüt)

RSummgr-
verkauf

in fümit ©onuncrarti’eln und
empfehle ich folgende, enorm billig

Getegenhkitspllgcll:
Zirka 200 Herren - u. Knabe ».
Anzüge in nur neuesten Mustern
deren früherer Preis 15, 20, 10 M.
war. jetzt 15 , 20,25 3» .,
Wasch -Anziige für Herren » .
Knaben in groß. Auswahl enorm
billig. Sommer -Joppe « in
Leinen u . Lüster , Hosen für
Herren n . Knaben , auch Schul¬
höfen in reicher Auswahl und

staunend billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

vermerkt ist. 5253
Bekannt für reell.

Nengajse 22,1A.
Kein Laden.

Kommers
ist der Zutritt nur gegen besondere Einlaßkarten gestattet.
Diese Karten sind gegen Vorzeigen der Mitglieder-Haupt-
karte abzuholen bei:

1.  Herrn P . Alzeu , Wcbergasse 21
2. „ Fr . Koch, Moritzstr. 3
3. „ O . Michaelis . Adolfsallce 17
4. „ W . Stillqer , Häfnergasfe 10
6. „ M . Schüler , Göbenstr. 2.

Anmeldungen zur Teilnahme an dem im Kurhaus
vm IS . August stattfindenden

Bekamttnmchrmg»
Äm DicnStaa . den 7 . August cr . mittags 12 Uhr , »er.

steigere ich im „Barer Rhein", Bieichstratze5 dahier, zwanzswepc gegen
Barzahlung:

1 Diwan, 1 Vertikow, 1 Nnhmaichm-, 1 Cosa, 1 Regulator,
1 Schrank, 1 Klavier, 1 Pseilerspiegel, 1 Schreivjekretur. 1 stl».
Damenuhr. 6 Bilder u. bergt, mehr.GekichlsvöWrr. ^

Bekanutmachung.
Der diesjährige Gcmarkungsbcgang beginnt am 21.

h. Grundbesitzer oder Pachter von Grund-
stücken, welche Grenzzeichen gesetzt, revidiert oder erneuert
haben wollen, werden hierdurch aufgesordert, die forderlichen
Angaben bis spätestens zum 81 . August d. ^ s . dem
hiesigen Ortsgericht zum machen. ^DD0

Rambach , den3. August 1906.
Der Bnrgermetstcr,

Mofasoh.

. i .id

Sefteffen
werden nach dem 10. August nicht mehr angenominen.
Meldungen bitten wir bei den oben genannten 5 Stellen
zeitig vorzunehmen. (Preis der Tischkarte4 Mark.)
6317 _ 'Drr Vorstand.

nichts
von einem Gespräche, das jemand in einer von uns ge
lieferten

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art. „ „ .
Passagiercat , Waggonladungen , Zollal »-

fertignng , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und IJmladebnll « mit Leleise-
anschluss auf dem Westbahnhote.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke AdoSfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

wer Hilst um Christi Wille«
für die kleine evangelisch-lutherische(Altlutheraner) Gemeinde
in Cottbus die Mittel mit aufzubringen, daß dieselbe den
Bau eines Pfarrhauses mit Konfirmanden- bezw. Gemeinde¬
saal wagen kann? Aus eigenen Mitteln ist es uns nicht
möglich. Was aber für uns allein zu schwer ist, könnte mit
Leichtigkeit erreicht werden, wenn uns jeder christlich gestirnte
Leser, den, diele Zeilen vor die Augen kommen, einen kleinen
Baustein senden würde. Es tst jetzt Erntezeit, wo die Fülle
des Gottessegens eingesammelt wird, hoffentlich geben uns
die lieben Leser von diesem Erntesegen auch etwas für
unseren Baufonüs ab. Auch würde e§ uns eine grosze
Freude sein, wenn die lieben Brüder und Schwestern des
In - und Auslandes, die unser liebes heilkräftiges Wiesbaden
zu ihrer gesundheitlichen Stärkung gewählt haben, den
Psarrhausbau fördern helfen wollten.

Gaben der Liebe bitte ich an den Pastor der Gemeinde,
Philipp Menzel , senden zu wollen. Derselbe wird
darüber auch öffentlich quittieren.

Mit einem „Vergelt's Gott" im Voraus
Cottbus, im August 1906.

, Die Bau-Kommission:
2661 A. Menzel, Vorsitzender, Karlstr. 6.

pflege
Hände und Gesicht mit

X

__ . ^ Fetfet&?cSfi
■PMK Zärter Veilcbenduft. ' jtj

Tube«0 PI. 60 PU  o*S S * . tu alten clnsehiafllfleB Getchä&sa,TUOO rww r» ^WunscliCreme-SeifePreis 40 Pf-
zur Erhaltung
einer zartea

Heut.

Telephon *©!1© Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
führt, wenn auch Ihr Sitz sich in der Nähe befindet

Erstklassige Referenzen

Verlangen Sie Prospekt von der
Industrie flr HolzverwertungA.-G-.,

Altenessen ( Rheinland ) . 5/370

G. m. b. H.
Michaelis. Vogel . Neumann.

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. „Prompt “._ _
4108

Wo nicht erhältlich werden VerkanfssteUen angesehendarcli die
Waflscfe-CremeC.D.ß.H, Berlia SW.68, Zünmentr. 86.

Zu haben in Apotheken,
Drogen und Parfümerie «!

Hof Apotheke Dr . Lade , Langgasse 15. . Hi ^ApothekeChr.
Neuss Nachf., Marktstr . 07. Krouen -Apoth^ e A MuUer.
Gorichtstr . 1 u. Oranienstr . Ecke . Viktoria -Apotheke , J . Rau,
Rheinstr . 4. Drogerie Chemisches Laboratorium , 0 . Sieber^
Drogerie Möbus, Naschold &■ Helbig , Tauuusstr , ~o.

6232

\

WHKBiS1

_A-

«.X!?
m

ilirüm
Doüheimerstratze 15.

Dienstag , 7 . August , abends 8 Uhr:

Srotzer MMär-llonzert
von der Kapelle des Magdeburg. Dragoner-
Ngmts. No. 6. Leitung Herr Kapellmerster

G. W ol f.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Nächstes Militär -Konzert Donners¬

tag , » ■ August . 6340

Uonzerthaur„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: «onzert
des urfidelen Schrammel-Jmit .-Ensembles Tip - Top.

Eintritt frei.
Schattiger Garten . 306

Hdress«
karten
Circulare
Prelslilten
Fakturen
Rech*
nungen
Mit.
tellungen
Quittungen
krieldogen
Wechtel
Postkarten
Coucerts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 w
V9 Telefon 199

fllleD mckiachen
[leiert in kürzeiter Zeit In laubertter
Buslührung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illaurltlusstrafje 8. ■■

Rofaflonsdrudt vm fflaKen-Hnflageii

ein.
ladungen
Mitglieds¬
karten
Uanzkarfen
Programms
bieder etc.

Sflmtlidie•
Trauer-
druddadten
ln Briet- u.
Kartenform

T *«' •
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EngliEdies Buffet - American Bar , &>«»»« <n.
Sl  Eröffnung : Mitte stugust.

Ftts* die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen Reigekörbe,aller Korbwaren. Beisehandkorbe,
Picknickkörbe,
Reise - Rollen,
Beige -Riemen,
Schwämme,
Schwammbentel,
Seifendosen.

»armeffr. srurrcAir.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Mut körbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Fernar alle Bürsten für die Reise;
Zahn -, Siagel - n . Haarbürsten -, Wichs -, Sclimatss - n Kleiderbürsten,

Reise -Spiegel , Rasierpinsel , Kämme , Brennscheeren und
Maschinen , sowie alle Toilette -Artikel.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren,
Sieb - u . Küferwaren , Putz - u . Scheuerartikel etc.

Emse*stros“ Karl Witfich,a,

ParketfeodenfabriK
liefert

Parket- &Kiemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Qentner Mk. 1 .20

frei Hau ».

Bauschreinerei.
Specialitäten:

'Zimmertüren
^ / Türfutter, Türbekleidungcn,

ĉ , / Haustüren, Treppen.
/Vertreter : ehr . Hebinger.

Anzündeholz .Mr
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Gr . Burggtrasse 11. 1417

Darmifädter
[Hobel « Fabrik

Georg Schwab , Heidelbergerstrasse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 Zimmer- Einrichtungen

einschliessl. Küche in allen Preisl., stets lieferfertig vorr.

®üT Hebernahme compl. Einrichtungen "Wt
von Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.

Eigene Fabrikation . - 10 -jÜbrige Garantie.

Franko -Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptaussieiiungshaus Darmstadt , Heue».nmtr-139 - 129/,.
M. n verlange Preisliste mit Abbildungen,

JTB.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekannt.
Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung,
in milssigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz ff. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

BQT*Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimrnor , ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 982/108

.wäschtam bestenJ
Neise Koffer,

Hut-, Schiffs- und Kaiserko er, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sänuliche Satilerwaren u. Nntk-
sücke werden billig verkauft.

Reugasse 22,
4926 1 Stiege hoch.

IrtürncBriefmurlu«’.o. Cdina, Haiti.Kongo,Korea.
Kreta.Pers.,Siam.Sudan ic.ie.
—alle vcrsch. —gar. echt—»ne

23111. Preist grat . E.Hiyn.Naumburg&S.

Anznndeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 3 . 10
Abfallholz.

. . . 12«
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Tampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 3238

100!

Menstrnationspuiver

Warenzeichen Nr . 85252
(Bcsttl . : Flor . Anthemid . nobil
japon . pulv . steril . fJapan eoi.
Romcy. pult), n. steril,s Schi !.
Dl. 3 .—. Zn haben bei : Otto
Sichert , Apoih,, Dlarktstr. 9

Engros durch Ernst Walter,
Inhaber : Walter Drehler,
Halle a./S . ; 974/3 45
o1 --1 zne-- r  ssssjae ♦

MM,
UM

I K5ni4|i<h5t floMpedltour

kLfettenrnaycp

S Büreau: Rhsinsfr. N■. 17

Ujl Telephone : Nr. 12. Nr. 2 . 78H^
ft (Verpaokunqsabteilunq ft

Ä für ft
1 Fracht - und Eilgüter) ft
ft übernimmt : ft
V Einzeisendungen ; ft
ft Porzellan, Glas, Haus- ft
ft rat, Bilder, Spiegel, IS
B Figuren,Lüstres,Kunst- «
K Sachen, Klaviere, ft
ft Instrumente, Fahrräder, ft
ft| lebende Thiere stc. ft
Mzu verpacken, zu ft
“versenden und zu ft

versichern |
1
6

1H1ft!
♦SS Cm

gegen
Transportgefakr . ft

Leihkisten ft
für Pianos , Hunde und ft

2171 ftFahrräder.

pr Bauherren!
Saubere Buchen-Treopenstufcn

empfiehlt Hch . Becht.
5659 ^ rankeastr. 7.

Neu eingetroffcn: 6331ttartendeuterin.
Schulgasse 4. Hth. 3. Stock.

D * JE»
Gut ailgelangt. Innigste Erüste
und herzlichen Dank. 2669

O
f)

Farben , Lacke,
Firnisse , Bieiweiss f ) i

lind
bunte Farben , €) a

Bernsteinlacke , _
^^ Möbel - und

A Mattlacke O ^
& e e.

empfehlen als Spezialität zu den
billigsten Preisen.

laBernsteinlussbodenlftck Ko . 1. 50
bei franko Lieferung.

August R5rlg & Cie.,
Wiesbaden,

Laok - , Farben - und Klttfabrlk,
Pinsel und Malutensillen.

Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.
„ zur Fabrik u. d. Lager No.3330.

Todes -Anzeige.
Hierdurch di- traurige Nachricht, dag mein lieber

unvergeßlicher Gatte , unser tteusorgender Vater

Alwin Rühl
Schriftsester

nach langem schweren Leiden sanft verschieden ist.
Wiesbaden,  den 5. August 1906.

Die trauernden Hint rbliebenen:
Frau Marie Rühl W >ve., geb. Birck, nebst Kindern.

Die Beerdigung fi nbet Mittwoch nachmittag, 3 1/« Uhr,
vom Leichenhaus aus statt. 6330

Gegr. 1879

Carl Rossbacfa, Webergasse 56.
GrogeS Larer jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebernahine v. Lei tiendekoratiouen ü. Transporte
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen . 4259

®arg -Xdager
*7acob SU©! ! ©*1,, Waframstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
* oder Hellmundstrasse. 5328

Gegründet 1865 . Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in alle» Arten

Hol;- und Metrrttsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant d-S BcamtcnvcrciuS.

^ 'e durch mich im Wirtslokal des Herrn Karl Feder-V  spiel ( Kaisersaal, Dotzheimerstr.) gegen denselben
ausgesprochene Kreditschädigung nehme ich als unwahr zurück.

Wiesbaden, den 19. Juni 1906. 6305
Ernst Sing.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 12. August 1906, Abends 8 Uhr:

lest.

ausgeführt von dem Grazer Männergesang-Verein
und dem Wiesbadener Männergesang-Verein.

Eintrittspreis 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

c
l
c

C
c

<
(

Hotel-Restaurant
„Hriedrichrhof".
Morgen Dienstag , den 7.  August 1906,

abends van 8 —11 Uhr:

Grosses Militär - Konzert
ausgi führt von dem gesamten Trompeter - Korps
des Ilten Grossherzogi . Hess . Leib Dragoner : Rgts.
No . 24 aus Darmstadt unter persönlicher Leitung
des Grossherzogi . Musik -Direktors Herrn Stützet

Eintritt h Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Mittwoch , den 8 . Angast 1906:

Gr. Militär- Kcnzert
von derselben Kapelle . 6346

Die Konzerte fin den bei jeder Witterung
statt

'S
A
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3«m Teil: Ellgl ^ cht
Anzüge, »ach Matz 46 Mb.

unter Garantie für guten Sitz und Verarbeitung.

Zirka 250 fertige herren-gnzüge 25 °lo unter preis.
rrLüsterröcke, Waschjoppen, Knaben-WaschauzuZe

unter Einkaufspreis. . , . . rZnedr. Schnitzer,
Wellritzstraße 1.

Neues SÄllCrltPftOt

Neue Salzgurken
empfiehlt

JEd. Höiissi , Adolfstrasse7. 4724

T
Eingfrei I EIngfret 2

Kolileo-KftiisnüiJ . Genss
Am Römertor 7 = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

. . . II.Mol !-
zu bekannt billigen Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Vahnholz
Telephon No . 432.

Restaurant u. Caf6.
Schönste ? Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Sehr geehrter Herr!
Ihre Heilsalbc kaufte ich für eine

an Krauipfadcruwuiide » lei¬
dende Tarne und war fratnhcvt
über die phänomenale Wirk¬
ung derselben. Die Dame hatte
jahrelang an

offenem Bein
gelitten und ist durch ihre Wunder-
a'.be bmncit8 Tagen geheilt worden.
Für dasselbe schmerzhafte Leiden
haben wir die Salbe noch wieder,
[mit mit Erfolg anderen geben
können.

Archimb. Bremen.
Frt . Hilde von Hahn.

Diese Grundmaiin -Univcr-
sal -Heilsalbe und Flccltrii-
salbe ist in Apothekenü 1 Mk.,
4 Sch. 3 Mk. zu haben in gef.
geschützter Verpackung, rot mit
weißem Kreuzband und der Auf¬
schrift Apoth. Grundmann.

Schädliche Fälschungen weite
man zurück. 2263

Apotheker Grundmann.
Berlin SW . 1« ,
Fricdrichstraß: 207._

Herren - und
Krraben-

Anzüge, Wasch-Anzügc, Paletots,
Joppen, Saccos, Hosenu Westen.

Schulhöfen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Rrngaffe 22 , 1 St . h.,
kein Laden . 360

Bruch-
Fleck-
Änfschlag

empfiehlt I.

per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg.
per Stück2 , 6 St . 10 Pfg.
per Schoppen 40 Pfg.

Horuuug & Co ., Häsnerg. 3. 5902

Eier

la ülgäuer Rahmkäse
(seiner Limburger in Stanniol)

das Psuud zu 00 und 80 Psg.
cmofieblt in frischer Ware 5585

J . C. Keiper,
Telephon 114 . Kirchgaffe 52.

IeHtsInllifuffürJ)anißii-Sfuieii[eceL
Unterricht im Maßnebmen. Musterz-ichn-a. Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kindcrklcideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leicht«
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5600Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt eû gegeu
Narie Wehrbein, FriedriW. 36,

@arten  1) aus  I . Stock, im Haufe des Herrn Ko ls ch. |
SS

Grundstück « Hypotheken «Markt
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Das lmmobilien*Geseliäft yoqJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - uucl Verlianf von Hsinsern and
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietkung von
Fadenloknlen . Ilerrschafts -Wohnnngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
ILloyd “ , Billets /.u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlnng . — Tel. 2303

«s>
tä
H
«Oj

9

Suchen Sie
schnell u. diskret für Geschäft, Grundstück. Gut. Gast-
hos usw.

Käufer
Teilhaber oder Hypothek, so wenden Sic sich sofort unter
Ang. Ihrer Wünsche an meine seit Jahren best renom¬
mierte Finna. Wir

garantieren
für prompte Erledigung jeden Austrags. Besuch zwecks
Besichtigung und Rückspracheerfolgt kostenlos, möglichst

innerh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten Zuschrift.

Da wir ständig viel Interessenten an Hand haben,
kann ev. bei Konvenienz sofortige Verhandlung betreffs

Verkauf
usw. cingllcitet werden. 5772Fuhr «L %simthal,

Wiesbaden , Scharnhorststraße 44.

«5

Ulli

hyP-lhklieu-Mkuiur
von

j.LC. Firmenicli
Hcllmnndstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei Ai» n. Verkauf
von Häusern, Villen, Banpllitzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Porzüglichc

Gastwirtschaft
in einer Landstadt im Taunus ist
zu verkaufen. Sichere Existenz.
Off. u. W. 2658 an die Expedition
ds. Blattes. 2658

ViNen-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnten 8 Billen,
mit allen Komforteiiiricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gesällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
clektr. Bahnverbindung rc

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185
I

Suchen Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthos usw.

Känfec
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sic sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best,
renommierte Firma. Wir

garantieren
sür prompte Erledigung
jede» Austrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
inuerh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da ttlr ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
vcnienz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingcleilet werden.
Fuhr & Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraß- 44.

«s

(Sin Haus, westl. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-W«bn. mit
gutgch. G-fchäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber für 60 000 Mk. zu vcrk.
durch

j . & C. Firmenick,,
■Hellmundstr. 53.

Ein Ich. Haus m. b-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hos, s. Kutscher, Flaschcn-
p,erh. u. s. w. sehr geelgnet, für
60 000 Mk. nnl 5000 Ml. Änz.
zu vcrk. durch

4 . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ern rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil. m, 3> u. 4«Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., »ul allem Kains, ansgest.,
wegzugshalder sür die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

4 . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zi>».-Wohn. in jed. Et.
n. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.»
für 72000 Mk., ein rentabl. Haus,
westt. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Wertst, gr. Kelter,
sür 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
sür 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verlaufen durch

4 . & C. Firmenick.
Hellmundstr. 53.

' Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärtneret seh

Dotzheim,
schönes Sstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, aller neu h-rger.
in ruh. gesunder Lag- fl«l. mit
Holzstcll-nbau, sch. groll» H°f mit
Ganenhaus 11. kl. ®artc.if w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch sür Wascherei zum
Preise von 18000  Mk . zu verk
Näh. im Verlag._ ~°°9

wagnerei
ohne viele Konkurrenz in Dotz¬
heim zu verlausen.
6360 Schicrsteinerstr. 19, Dotzheim.

geeignet, ist sür 120 M. pro Ru.e
zu rerk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn.
5 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Bleicki-
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzer
usw. sehr geeignet, für 26  000 2)1.
mit 5 000 M.' An; zu verlausen
durch

4 . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 51.

Ein reniabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelheidur., mit 5 Zimmer:
Wohnung jede Etage, sür 38000M.
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, Aoieilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000 Dl. Anzahlung zu
Bert, durch

4 . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emierstr. mit 5Zim.-
Wolin. und Hrh., für Penstou, a.
s. Bauspekulautcn sehr geeignet, ist
AbteilungSbalbcr preiswert zu ver¬
lausen durch

J, & € . Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenb.. Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage >n Eltville,
für 20000 MI., sernere. Etagen¬
haus, Terram 60 Rlh„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verlaufen
durch . .

4 . & C. Firmenick,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Billa mit allem
Koms. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
sür 153000 Mark, serner eine
Villa, Adolsshöhc. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
43000 Mark, sowie eine Anzahl
Venstons. und Herrschafts-Villen
m den versch. Stadt - und Prersl.
zu verkausen durch

J . & C. Firmenick,
7525 Hellmundstr. 53,

litt verkaufen
Billa Sckiützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner Tretet
Lage, in WaldeSnäde, hübsch.
Garten, eiet« . Licht, Eentrai-
Heizung. «Marmortrtpp-, be-
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn -c. Beziehbarl-dcrzeit.

>Näheres daselbst 22681
Max Hartmann.

[Silit günst. jjet. Bauplatz. 42’W Ruten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Billas.
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitsbalber billig zu
verk. Näh. T . Jacobi , Priv .,
Niederndauken , 4582

s<nnpia >! i. Paus u.ft- iaUung
zu errichten, an der Wllldstr.,

billig zu verkaufen, llläheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

B

Hans
mit Wirtschaftseinrichtung nahe
Wiesbaden, an zukunsireich. Stelle,
mit großem Garten, auch durch
Agenten zu verkauf. Gcfl. Off. u.
R. A. 6205 a. d. Exp, d. Bl.
itLur rentabl. Mieihaus an der
W Wa.dstr.. 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verlausen. 823
Näh. in der Exp. d. Bl.

Grundstück - Gesuche•
zu kaufen- ge>. Ä'I.
zablung3- 5000 M.

Offerten n. C . 7174 a» die
Exped d. BI. 717

Hanö , 2-Z.-W.. Wellend, 6" „
reut., mit 5000 M. A»z. zu kau' ,
qes. Off. ». I 5000 a. d. Erved
d. Bl. 5861

nächster Umgebung Wles-
badeiis od. in Dotzheim kl.,

eins. Haus sür 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hosraum und
Gor en bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u Preis unter
,H D. P. 1461“ an die Exp.
d. Bl.

Lei Häuf
odei

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
CUirkliclj reelle Angebote»erkäafliclKr
hiesiger und auswäiiiget Beschälte,
fietverte -Betriebc , 2ins -, ßesckäl ts -,
TabrikgrundstucliC , Güter, Uülcn etc.
u. Ccilhabcracsudie jeder fltl linden
Sie in meiner teichballigen Otfertenlisie,
'die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zu>
sende. Bin kein Hgent , nehme Von
keiner Seite Provision.
€ .Kommen nacht.Köln a/Rh.

Kreurgasse 8, I.

Hypotheken-Verkehr.
An gebote,

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
E.Kommen Naohf.^ "^ 0«.i

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . »

a> Altes Unternehmen m, eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh , und Karls¬
ruhe (Bad»"' _

tu jeder Höhe
an jedermann,

_ ,besch.  Diskret,
(Keine Nachn. od. Liste) 6198

« . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerßr. 32, p. r.

4Lrcld -Darlet >ue in jeder Höhe
wA» unter den koul. Bedingungen
verni. an reelle Leute 1575^
giud. Werber, Barmen. (Nnckv.) '

Darleh » aus Rlöbel, Wirtsch.
usw, gibt Selbstgeber ohne unnüt.i
Vorauszahlung. Nnger , Berlin,
Gubenerstr. 46, Rnckoorto. 306/393

15—20 000  Mark
Mündelgelb, auch auis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel, ^
125 Webergasse 16, 1. '

Darlehen

«II Ul I . «PPVOtilCfCIt,
•4* auf 2 . Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 2188.
Geschäftsstunden von 8—1 und

3- 6 Ubr.

Darlehen
geg,Sicherheit,Plobilar.Bersichergs«
Äbschl, re. i, jd Höhe besch, direkt,
sow, Hypotheken,Immobilie «.
Rückp. 8c ) 'kcc1k,Wiesbaden,
5991 Gneisenaustr. 7. p.

aus Ratenrückzahlung
vJvlM giebt Kuklmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos, Siückporto.
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10 is §bci6snsr Wohnimgs -Hnzef^ r --s^
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3*mal wödientlidi in einer

Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Untereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes»
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefdiäffs-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tzsn&snvtsa

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

MHuilLMchiveis-Rmau Lionä- Cie.
Fricdrichstraffe II . ♦ Ttleso » 708

E Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausovjekten aller Art
tfOBSSE

lafiiiXT

I

Permietfrangen

z»mn  SrttijtM,
Bierstavterstrafte 20,

lil die hochbcrrschaststWohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 eleg.
Salons u. Wohnräumen zu
verm. Die Villa liegt in er¬
höhter. feinster Kurlag- mit
herrlicher Aussicht aus das
Taunusgebirge. — E.ettrisch-r
Fahrstuhl, gr. Garten, Stallung
u. Automobilraumvorhanden.

Näh. bei Clir . Beckcl.
nebenan Villa Margot. 5166

Suisenstr. 3, Gartenbaus,frühere Villa von Bosch,
Ling. a. Wilhelmstr.,insges.lv
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu dergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 3700 M. Näh. Bureau !
Hotel Pletropolc. 7805 j

8 Wilhelmstr 4,2 Etagr
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Ineu hergcricht.
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt-
U. Lleseramentreppc, sos.
zu vm. N. Burea >Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

» « I
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-

bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
l . u. 2. Etage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdcsheimerstraße 11, Bau-
dureau. 2969

Biebricha. Nh.
Hochherrschaftliche Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
fch.Nnl.gel., m.Zentralbzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Linoleumbe.ag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. fchallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u Mülilste,
L Zemmer, Bad. Loggia, 2 Balk.
U. reicht Zubehör

Ecke RatliauS - u MLblstr ..
5 Zimmer, Bad. MädchciUammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

MittelhauS Mi ii 1,1straffe,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
U- reichst Zubeh per 1. Okt., cv.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hinniies,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaijerstraßc 58 Telephon I I7,

kstü. Gemeindeabgaben, Ein»
komnieustcuer uur 134 Proz. 2599

f,i Schikrßkin
schön gelegene Wohnung, Part.,
Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 261«
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 2610

8 Zimmer.

flmchißr . 71, Bel-Etage, hcrr-
schastl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reich!. Zub., neu hcrgcr.. zu
vm. Näh, im Hause._8o74
CfcfaunuSftr. 1, 3. @t„ 8 Zun.,

Küche, 2 Mans., Keller und
Zubeh. p-r 1. Okt. zu verm. Näh.
lei E. Philipps, Dambachial 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Frffdrichstraßr11. 4661

PilljflnifidB)
ist die hochherrschaftliche

1 . « . 2 . VW,
I 8 Zimmer, Küche, Badezim.,

elektr. Licht, Zcntrakheizung,
2 Balkone, reichl. Zubehör
sofort oder später zu verm.

>Näh. im Bureau der
Wiesbadener Bank,

lüliielefeld & ISShne
I (Hochpart.) 5135

7 Zimmer.

lijitte Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf 1. Okt.

u vermieten. , 3399
\ Friedrichstraße 29.

piljchiiHrnlje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh.. 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. > 3905

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage tu inob komfortabler
Ausüatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralbciz., Lift rc., reichl. Zu¬
behör. per 1. Okt. 1 I . zu vm
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 li. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Bauburcau
ÜiclicHciiberg,

Wilhelm.r. 15.

«rb -instr. 59, 2. Et., 3- 7 Z.
Er » mit reich!. Zubeh. zu verm. .
Besichtigungv. 12—12 Uhr vorm
Näh. daselbst, Part . I. 4433

6 Zimmer.

Hstochherrschaitl. Wohn., Kaiser-
9g  Friedrich-Ring 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Maus., 2 Killer,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieseloe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Antomobilhalle zu
vermieten. Anzusehen nachmiitags
von 3—6 Uhr._ !6 l5
jtVodjtjcrrjdjattl. Wohn., >ta;jee

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mir Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermicten_ 26 i5

aiser-Frieorich-Rmg iö , 3. ,
*>*• ist eine gr., neu hergcrichtete
eleg. 6 Zim.-Wohn, m. 2 Balk. u.
reichst Zubeh. aus gleich od. spat,
preiswürdig zu vm. Näh. p. 5630
ttHZoritzstr. 50, 2, gr. ö Zim.
♦V » Wohn, nebst reichl. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4182
(ZLcheffelür. 3, m eineh-rr >qa,li.
v Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche. Badez., 3 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage. 333'.
«A3Lube«Ueunec|tr. 8, hecrtaiaiu.

Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reichl. Zubeh., zum 1. Okt. zu
verm. Bescheid im 2. St . 4175

5 Zimmer.
3

Ibrechmr. 31, Ecke Dramen»
straße, eine sch. 4—5-Zim -

wohn., neu hergerichtet, nt. reichst
Zubeb, zu verm. Näh P ->8i7

Älvrechlfiraffe -ii,
nahe d. Luxemburgsir. u. d. bring,
ist die (übt fiel, herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reichl. bjndrh., bei ges. Luft und
reie Aus,'., weg. Wegzuges des
seith. Mieters soj. ander« , zu vm.
Näb. das., 2. St._ '->835
»zrismarckring 39, Wohn., Be.ci
f*J  5 Zimmer mit reichst Zubeh
zu renn. Näh. 3. Etage. 2375
^iSmarckring 27, 3~ Etage
"V7 j (jjöne elegante 5-Zimmer-
wohnuugen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komsort der
Neuzeit ausgeüattet, per sojort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

Dambachthal 12,
Glh., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi . Dam-
bachihal 12, 1. 1490
^ ^ lisaoetheustr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht auf gleich oder sp. z»
Perm. Näh. Beletage das. 3674

irchgasse 19, 2. St. . 5 Znist
u. Küche, neu hergerichtet zu

vermieten. 2617
Zz.rötiicuraize 23, v-Zim.-Wohii.

mit Balkon, reichst Zubehör
u. Benutzung des HausgärtchcnS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Pkt. 4959

F^ aiser Friedrich-Ring 61 ist
ejiie hoäiherrschastllchc5-

Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung. elektr. Licht, sowie
allem Komsort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
'Näh. daselbst. 2435

Ä,at )t,|tr. 20, sch 5-Zimmcrw..
1. u. 2.Et , mitZuv. aus sofort

zu vermietet..
Näb Pari-rre. 9414

Unter dieser Rubrik werden’Snferafe bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlidiem Crlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Grfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ci£¥e rst-d tiSt tc£ ii  tstLr?lbLd ibLd tiCrit KiSü ts&R CüVf t Ld rtLd

. . . Einzelne Vermiethungs»3nferafe5 Pfennige pro Zeile.

Jahnstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein HinterüauS
'Näh, vart._ 5594
b? ! >lla Kefselbachür. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. unb Zubeh..
Bcl-Eiage, per sofort ob. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

orttzstr. 1, Ecke Adelheib»
♦Vb straße. Südseite, 1., 2. u.
3. Et., moderne Wohnungen, je
5Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pension oder s. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladen. 2774

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnnngs-Jnserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

Dranienstr 45,Mitted.Herder¬straße, find 2 herrschaftliche
.'.»Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz._8258
-ydjulgaije 6, 1, 5 gr. Zimmer

mit Zubehör, elektr Anlage,
zu vm. Näh. Tavetcngesch, 4138
^tzecrobenstr. 32, Wohnung von
'*** 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vcrmictcil. 'Näh.
Part._ 2505
(Sffcjörtbftr 10, 1. Etage, 5-Zim.

Wohn, mit Zubeh. auf sos.
zu vermieten. 2iüh. im Zigarreu-
laven. 5706

Eine schöne 5 Zimuier-
Wohuung in der 'Nähe von
Wiesbaden ist preiswert zu verm.
'Näh. b. H. Madl , Maurermstr.,
Schierstein, Dotzbeuncrstr. 5261

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne 5-Zimmer-Wohiiung nt.

Küch:, Bad im Hause, eiektr. Be.
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Be.s Georg Stcrnberger.

-1 Zimnmr.

Ŝ iülomftr . 3, I .. 2. und 3. Sr.,
^ 4-Zimmer-Wohuung zu ver¬
mieten. 4165
».ZLülomnraße 2, Ecke Rooniiragc,

a.  fr Platze, sch. Haus , des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turm-
crker, 2 Balkons, Fremdcuz, GaS,
elektr. Lichtu r.Zubeh,m°d. einger.,
freie gei. Lage, Näh. des Waldes
aus 1. Oktober zu verm. Näh b.
Nüll, 1 r. _4674
<firertramilr . 20, Ldh. 1. u.2, Et.
"ö 2 4-Zimwohnung. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u 1. Okt
zu venu._ 3692
«,sr»luchcrur. 17, 'Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Ziiniii-rn
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per tos. ob. spät, zu vm.
Siäh. dvrts. Part . r. 4456

^Ullücherstr. 20, 1., sch. 4«Zim»
Wobn. per 1. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
IAismarckring24, 3 St ., 4 Zim.
5 * auf gleich od. später zu vertu.
Näb. das., 1. Si . I_8212
^rudenuraße 1, Bcl-Eiage, sch,
gr 4-Zimuierwohn., Balkon u. a.
Zubeb. zu verm. Anzus. mittags
von 3—6 Uhr. Näh. Bäckerläden
_ 4712

Dotzheimerstr. M
Mittelbau 1. St . große Wohnung
von 4 Ziiitiiterii, Küche und Keller
mit oder obne Werkstatt snglcich
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1. St . l. 5355
4'LLrdacherstr. 4, jchöitc4-Zii»n>er-
^29 Wohnung, Erker, 2 Balkons,
Lad und reich!. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vertu 'Näh. das. 2. I. 5777

In mtiniui neuen Hause

Friedlichste. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimmrr.
Badezimmer, Kücheu. reichst Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Vondau en, Frtedrichstr. 4.
C.'» ahnur. 44, Borderhaus pari.
V » 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näb. Rbeinsir. 95, p. 5153
4Lci Kletststr. siüö Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, uno allciî der
'Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. 'Näh. Herdcr-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Frjcdrich-Ning 74, 3._ 2231
^arluraßc 39, Bdh 1. und 2.
öv Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. ob. sp. zu vm.
N«b Bob Part , tiuks. 1720

^ « aruirage 1„ jch. Wohn. , Bel-
>0̂ Etage, 4 Zim., KGYe, Maus,
ii Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm. 'Näh, das._ 4793
jahnstr . 4 1 schöne Partcrre-
^  4 Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.
z. verm. 2täh. Metzgerei Kold . E .̂e
HeUmund- und Wellritzür. 5310

l
Ljuisenstr. 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7813

LbMaucrgasse 3/5, 3 cvent. 4
Zimmer, Kücheu. Keller zu

verm. Näh. im Laden. 5705
»etz,,crgasse 14. 4 Mansarden

auch einzeln, billig zu rer-
mieten 1939

tẑ aueuihaterstr. 8, sch. 4-Zim.-
Wohn. mit reichst Zubehör

sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bet Fr. Nortmann._ 9867

chulvcrg4, eine 4-Zim -Wohn.
rg  zu verm._ 3384
%lĵ«euri(}iir. 39, 2. 1. Große 4-
^ Zimmer-Wohnung billig z.
verm., bis 1. April 1907 mit
Siachlaß._ 54724 Zuu.u.Küche,Frontspitz,a

Bahnbok zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. P̂reis
280 Mk. Näheres Nheinstraße 43
Blumeuladeu._ 1976EÄebergaffe5G,
Frontspitzwohn, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
1. St . k. _ 4257
Hitorkür 11, 2 Tr ., sch. 4-Zim.
Zy  Wabn ., freie Sage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock._ 7942

4®Zimmer-Wohnung
ganze 2. Stage, in gesunder und
freier Lage, 1*/2 Min . von eleft.
Etraßenb.-Stat . gelegen, mit allen
Aniiebml. auch Bleiche, z. 1. Okt.
scbr preis« zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Wiesbadcnerstr. 42, 2,  lägst
morgens 10— 3 Uhr. 6124

Dotzheim.
Schöne 4-Zimmer-Wohnung mi
Zubehör z. vm. Rbcinär. 24. 6251
>tz4ierttadt . Eine sch. 3 . auch

4-Zimmerwohu. ui. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
cmspr. einger., mit scp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermicten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Langgaffe. 2291

sh«  arftr. 21, jch. 3-Zim.-Wovn-
Bcl<Ei„ mit alle« Zubehör

zu verm. 'Näh. Pan . I, 5296
arsirage 2t (2aiu>haus), schöne

3-Zimmcr-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kous. zu verm. Näh.
E. Kaumierl. 7209

pKptiilt 29,
st, 2- u. 3«Zimmerwohn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum für Kutscher geeignet
Wcrkstätte, Bierkellcra. 1. Olt. 06,
zu verm. Näh. bei 'Aucr und
Röder . Fcldüraße  6 P . 4633

ztym  o Jiniietns0j)iL
Hth., an sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
cv. 1. Sept. zu verm. Adelheid-
straße 81._ 4862

rub. Geschäfr passend, Raum,
|y ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnimg in gutem Hause, Hlh.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adclbeidstr. 81.

Schöne Z-Ziniiiicr- 6183

Wohnungen
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Lerne
zu vermieten Adelheidstr. 81

H., 3 Z -Wo!m. Utr iof. ;. v. 5822
^PLiSuiarcknng23, 2. 1., schöne

3-Ziinmer»Wohnung nt. Balk.,
Bad u. reichl Zubehör, wegzugs-
halber per 1 Oktober eventl. früher
zu vertu.. Näh. daiclbst 6954

(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zuumcr-
Wohuung mit Zueeliör, 1. Etage,
zu vermieten. 5729

Näb. bei Moog, 1. Etage.
tz8senrai»iir. t , Bel-Ei., gr., belle
--O 3 Zim, - Wohn . (Südseite ) III.
Maus, und 2 Kellern per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das, i. Part.
be, H . BüdkeS._ 9540
Mteichür. 97, 1„ 3»Zim. Wohn.
D «nt Maus., sos. oder später zu
vermiclen. Preis 550 M. Näb.
Parterre. _ 9206
«tö-Zuumer-Wohitutig. 3. Etage
^ nebst Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11. p. 508g

Sotzheuuerftr 26.llitiv..3Zim.und Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331
^»» lüchcrstraße 12, Bdh. 1 St.
*£j  3 Zimmer ti. Küchem. Zu¬
behör soj. o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Bkücherstraße 10, Mllb. rechts
I Et . bei Joh. Sauer. 4572

tücherür. 27, 3 gr Zimmer m,
U Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbstk. St . rechts.

^H .cubau Ecke Blücher- und
-»' b' Gueiseuaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungc» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraßc 17 bei
JFr . May . 4457
^otzvetmcrstr 69, zwei3-Zun.-
(y Wohnungen auf gleich od. ff»,
zu vermieten. 1114

Sotzheimcrstraße 112, Parterr-Wohnung von 3 Zimmern n'
allem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit Bad per
1. Oktober umständhalder billig zu
vermieten 4656

^ ^ otzhetmcrstr. 126, Neub., sch»
^ gr. 3<Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
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Äüi unseren Neubauten
\5 der Dotzheimerstr. SS
103, 110, 112 sind tu den

Vorder-Häuscru
gesundeu. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmcrwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auslunst
mittags zwischen V-2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

«Iiedstr . 1» , an der Waldstr.'
«J * sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
iillig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlcrsir. 61 bei
K. Auer._ 8673

LZ he,nur. 43. 3 Zun. n. Küche
(Fronlsp.) fof. ob. sür spät,r tifrm llireis 350 Pf. r.OÖU

LHltvillerstraße 18, 3 Zimmer u.
^2 ' Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näb. Bdh. P . l, 3628

Erbaehevstr. 2
(Ecke Walluferftraße) herrschaftliche

3 -Zimmer -Wohnung
auf 1, Okt, zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden. 6062
Mrudenstr, 1, 2. St, , schöne3-Z.-
<27  Wohn, mit allem Zubeh. sof.
zu verm Anzusehcn zu jed. Zeit.
Näh. Bäckerladen, 4711
iĈ rieorichslr. 8, Hly,, 3. St .,
ly  3 Zimmer, Küche per sofort,
ob. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
Cf̂ nedrichstr. 4o, ctue Seucnv»
^3 wohn, von 3 Zim., Küche u.
Keller auf 1. O!l. zu verm. Näh.
Bäckerei. 4763
cĉ riedrichstr. 45, tt. tMansaro-

>ly  wohn ., 3 Zim. , Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
aus 1. Olt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei. 4760
ALlneiicn nur. 8, sch. gr. 3-Zim.-
'12* Wohnung im Bdh. u . Hth.
zu »erlisteten. Näh. Bdh,, 2. St.
rechts. 6230
(Ftch , gr. 3-Zim.-Woünuiig mit
v allem Zubehör, der Neuzeit
mtspr.» per sos. od, 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gncisenau-
straße 12. 9849

Harimgslr. 6, |
eine Wohn. i. 1. Sn , 3 Zimmer,
Küche, Keller, Maus., a. 1. Olt. z.
verm. Näh. 2. St. b. Eigeut.
<^ ermaniiur. 28, nahe d. Ning.

eine 3»Zim. Wohn. i. Bdh.
aus 1. Okt. zu verm. 4496
L^ aiser Friedrichring 23, Eid.,
«T - schöne3-Ziinmerwohnung per
1. Oktob, zu veriineten. Näheres
Borderh. 1. 6215

Kirchgassc 11,
Slb., schöne 3-Zinimer-Wohnung
per 1. Okt. zu vermieten.
5825 Näb. b. Bi ich off.
L ^ örnersir. 1, Part ., gr. 3 Zim.-wohn,, Bad, Mans. sos. od.
späier zu verm N. Fauldrunnen-
slraße 4, Hutgeschäst. 3183
NMMSWtÜcvtÄrAtD'oL.- MIL
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Mtuiir.5,2.ft
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hcrger. per sofort zu vcrni.
Näh. Bureau Hotel Metro- , .
pol, vorm. 11—12. 6053 K

MSaucr -iasse 17 schöne, helle
wr%  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus., Keller, auchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeign., per sofort zu
vermielen. Näh. Eierleigwaren- u.
Konservenhaus Weiner. 47-26
yS«raurikiuöstr . 10 , Fromsp.,

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu venu.
Einzusehcn vorm 8—10, nachm
12 '/, —IV,. Näb. 1. St . 4400
^IS -etofir. 10, 3 Zimiiier, Küche

(Mans.) aus 1. Oft. zu vui.
Näh. Bdth. 1. l., oder Moritz-
straße 50._ 444
^»Zeikclbeckstr. 7, Ecke'Ilorkstraße.
tf*  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu vcrui. 2käh. dort
m Laden. 6425
«,Äh- a »ergasse LO (Fromsp.»
-»V »- 3Zimmer, Küche, Maiisardc
an anst. ruhige Familie zu verm.
Näb. im Ledcrladeu. 5278
>1lZ-auentaaicrstr. 12, jchöue 3-
StrT Zimmerwohnung u>. Z., 2
Balkons zu verm. 3740
(Achöne 3 Zünmermohn. sind zu
v verm. a. 1. Oft . Rhcingauc»
siratze 18._ . 4323
W>at[rol'Q 1, 3 Zliii., Küche rc.
^ per sosort z» verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, fl,
4 Platterstraszc 4,

Neben Evangel. BereiilshaiiS, sch.
Parterrewohnung (ringsuin Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkoseii, Küche.
Keller und Maas, per 1. Oll. zu
630 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. ini 1. St._ 4422
hHZaueinhaierslr. 0, Hly., 2.Z..
vT - Wohn, aus gleich od. 1. Olt.,
da.s auch3-Z.-Wohn. (Dachgesch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm .Näh. Bdh., 2. St . 4385

^löbtrallec 8, Einzelwohnung,
]. St ., 3 Ziai., Küche und

Mansarde, aus 1. Oktober zn
vermieten. 57-9
TAtedanplatz5. Bdh., 3 Zimmer,

Küche, Maus, netfi Zubehör
zu vermieten. 387
/̂ Lchiersteliierstr. 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Bad etc. n.
1. Oft. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bei. 3. St . 4317
FLine Wohnung >m Hth. 2. St.

3 Zimmer. Küche tt. Zubchör
auf gleich od. später zu verm.

Näh Sedanstr. 5, pt. 6181
(sIp teingas.se lt , 6 Zim ., Küche
'v (neu herger.), Keller, nebst
Zubehör auf 15. Okt. oder später
zu vermieten. 4842

/̂ leerobenstraße 11. Bdh. 1 St.
'v r., sch. 3-Zimmerwohnmtg,
Mans. , 2 Keller auf 1. Okt. zu
verm, Näh. 3. St . r. 4653
r̂ leingasse 19, Dachwohnung,

3 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. Preis 240 M. 5026
/̂ chulgasse4, 3 Zimmer, Küche
'v u. Keller sof. oder später zu
vermieten.- 3428

LLaUrrferftratze 8 ,
Hth., sch., große L-Zim.»Wobn
aus 1. Oktober zu verm. 4205

Näb. Bdb. Part.
<Ttz) aldstr. 90, 3-Zim.-Wo-UN. in

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzbeimerstr. 118. 7139
i,HL> esteiid,lr. 2o. Glh.. 3 Zun,
^4 ? Küche, 'Mansarde mit Gas
und Bad, Preis 450 M., sos. zn
vui. Näh. Bdb. P. 33d4

Yorksirasse 4,
1. Elage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnuug nebst Zubehör, preisw.
zu vermielen, 547

Näh. daselbst, 1. St . r.

Zietenring 5,
3-Zi»imermohnungen mit Küche,
Lad und allein Zubeh,, m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
sosort zu vermieten.

Näh. I. Stock. 9934
ĉ »,otzhcim, Querstraße 1,  sind 2
/«L - schöne3-Zunmerwohn., part.
u. 1. Si . mit Abschl. und reichl,
Zubeh., der 'Neuz. eiuspr. einger.
sos. an ruh. Leute billig zu verm.
'Näh. Ncugassc 34. 5126

In dem S) ause Nhemstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5143

sO'lle Uölilumgen
zu 3 und tll  Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. fxricdr,
Bonliaiiscit , Friedrickstr. 4.

Eine schöne LLoyUNNg von 3
Zimmer, Küche, Kelleru. Holzstall,
alles der Neuzeit entsprechend, zum
Preise von 260 Mk., eiusäilieglich
Wassergcld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rheinstr. und llieugasse bei Wilh.
Schleim. Dotzheim 6226
/̂ Lonnenderg, Gartenstr. -tu, sch.

3-Zinimerwohn., der Neuzeit
cnlipr., Pari,, für 300 Mk., cv. a.
2 Zimmer zu 240 Mk. zu verm.

5146

In Dotzheim,
Biebricherstr. 71, schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermielen. 5835

2Zl!lN!!kllv0h!l!tt!g
mit Ballon zu vermiete,i. 5262

Aarstr . 1 « .
dlerstr. 10, Dachwohn,, 2 Zim
u. 1 Küch: zu verm. 4855

dlerstr. 54 ist eine schöne Dach-
Wohnung von 2 Zimmer u.

Küche aus gleich od. 1 Sept . zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monot.

6214

Adelheidstr. 71
im Hth., 2 Zim ., Kücheu. Keller
a. 1. Okt. an ruh. Leute zu vm.
Näh, Adelheidstr. 79, 1. 4430
HULlücherstr- 6, Htb., Mansarden-
'LJ stock, 2 Zim. u. Küche, a» kl.
Familie auf gleich zu verm. Näh
BiSmarckriug 24, 1. St . l. 9420

Albrechtstr. 41,
Hth,, Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Stäche u. Zubeh. an kl. , ruhige
Familie v. 1. Avril ab, f. 21 M.
inonatl, zu verm. Näh. Vorderh,

. Stock. - 9162

Blücherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarde» zu ver»
mieten. 2344

LNTlücherstr. 23, Hth., sind schöne
2-Zimme» Wohnungen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58 2

Schöne 5740
2-Zimmer-Woluiimg
in meinem Neubau, vcrlän crle
Blüchersiraße, zmii 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Sfteltz,
Nettelbcckllr. 2.

Bismarckring 0,
Part., schöne2 Zimmer, Küche,
Abschluß, eventl. mit Werkstälte
Lagerraum, per 1, Oktober zu

vermieten. 5402

Miniirckrintz 25
zwei große friuiidliche Zimmer mit
Abschluß auf gleich zu verm.

Näh. 1. Etg. bei Moog. 6044
ZHambachral 10, Gth., Dachstoik,
27  2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh., kinderl- Mieter, für inonatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
L̂ otzheimerstr. 17, 3 St ., From-

spitzwoh»ung,2 Zimmer, Küche
u. Zubehör p. 1. Olt. zu verm.
Näb. nebenan Nr. 19. 6158

Botzheimerstr.ß2p.l.
ist zu erfragen, wo eine2' Zinimcr-
Wohn. z. verm. ist. 5603

D otzheimersir. 117. I -Zimmer-
Wobn. bill. zu verm. 5796

evBerfitaßc 13, 2 Zimmer um
Bad. niöbl. oder mimöbl. â.

gleich zu vm. 'Näb, im Lokal. 4072
-"^-rcundl. 2- u. 3-Zrni.-Wobn.
1$  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.-
LLaldstr., Ecke Jäacrür .. P . 4605
^leUiilUNdstr. 4t ist eine Wohn.
9g  von 2 3iw . 'und l Küche zu
verm.Näb.bciJ .Horllili,gL .Co .,
Häinergasse3. 2003

^ochslälte 4 Hth., tzDachstock,Sj Z>m,-Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu verm.

Näh. Bäckerei._ 5880
'virtltätflr -11 - ZnmncrSund

Öx Küche an kinder¬
lose Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags. Mäh.
Vorderh. 2 links. 5'249
^arlstr . 39, Mtlb ., Dach.;., saud.
vT - Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
« -ellerstr. 17. 2 Zim. u. Küche
Ol per 1. Aug. oder später zn
vermieten. 4757
D̂ cllerstr. 17, 2 Zim. u. Küche
AT zii verm. _ 5618
^ >,aiier<Fricdrich-Ning 45, schöne
vT 2-Zimmer u. Zub.-H. (Htb.)
an kiuderl. xuh. Lene aus 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . l. 4431

Wiesbaden , 24. Juli 1906.

Expedition

des General-Anzeigers!
Es macht mir ein Vergnügen , Ihnen

mitzuteilen , dass ich durch den Wohnungs-
Anzeiger rasch eine passende Wohnung 1
gefunden habe . Auch der Hauswirt , der
die Wohnung inseriert hatte , sprach seine
Befriedigung über die Wirksamkeit der
Inserate im Wiesbadener General -Anzeiger
aus.

Achtungsvoll

L, A.

X

D°

î otzbninerslr. 98, Bdh.. hübsche
/«LI 2 Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert ver sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
^otzheimersir . 9», Mlib., schöne

2.Ziin.-WohN. ni. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Borderbaus,
2 K t. links. 5703

otzheimersir. 105, Mto., schöne
^ Mansardew., 2 Zim. u. Zub

billigst zu verm._ 7401
i,HJeubau Dotzheimerstrabc103
v » (Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zii».-Wohnungen,
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. 3345
Erbacherstr . 4, Hth 2 Zuiimer
s2 / li. Küche int Abschl. zu vm.
Näh. Bdh.. 2. l. 3564

Erbacheeste. 7,
.1  linls , schöne2 Zimmcr-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
ans 1. Olt . z. verm._ 5889
Ĉ anlbiunncuftt. 5, Scueiidau,
l \ '  2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sosort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtaer. Jnsiallaleur,

_6268
O -riedrichstr. 45, 2 kl. Zimmer,
\y  Hth . Pan ., an 1 od. 2 Pers.
aus 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. _ 4764
O -riedrichslr. 48, 4. St ., Ernst
IV Wohn.. 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli an nur ruh. Leute z. vm.
Zu ers. im 3 St._9247
C*»ranfciiftr. 4, 1. St ., 2 Zun.
^3 Küche und Keller, Dach 3
Zimmer, Küche und Keller auf
Oktober zu verm. _4498
/ ^Kncljcnaustr. 4, schöne3- und
TN 2-Zinuncr-Wohnungen aus
1. Oltober billig zn verm. 6170

Neubau

hastgarterstraße
schöne2 Ziiiimer-Woynungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Spcichervcrjchlag, großer Dorgarle»,
alles der -Neuzeit en>sprechend ein.
gerichtet, auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungen mit Backo»
zii vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blücherstr, 34,

tZ Mans.-Zimmer auf gleich zu
&  vermieten. Näheres Platter-
staaße 12. 4608
»Ĥ olmimg von 2 Zumnern n.

Küche aus 1. Ott. an rnb.
Leute zn vcriliietcn. 4607

Näb. Platterüraße 12. _ _

%

miätttfitr . 42, 2 Zim. u. Küche,
1 Zim. u- Küche und ein5.

Zim. fof. zu verm., evcnt. auch
Haus m verkauie». 5353

k^ iedricherstraße6, Frontsp., 2
Zimmer, Küche u. Keller, v.

1. Juli ob. später zu verm. Näb»
das. Part , od. Faulbrunnenstr. 7,
bei Franz Weinaärtncr. 4005
ttanggafse 54 geräumige Dach-
L / wohiiling 2 Zimmer und
Küche per 1. Olt, z. verm. 6109
^eyrsiralze 14, Parlerr-Wohniing

2 Zinimer, Kücheu. Keller a.
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. I. St . 4570
^judwlgstr . 1 Gin» und Zwei-
**  Zimmer • Wohnungen zu
vermieten. 5245
^>MZarklslraßc8, 2 inen,andergeh.
wl - Niansardzim. u. Küche auf
gleich,für 18M.nionatI. zu vm. 2884
»A Zimmer, 3 Mansarden, Küche
&  u . Keller ganz oder gcte lt per

Oktober zu vermieten. 6027
1/Mauergasie12, b. Fischer I.
liHZeltcibeckstr.3,Stb .2.Sk., 2Ziln.-

Wohn. a. 1. Juli z» verm.
Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od, als Werkst, geeign.
zu vermieten. 2895

v>Zctie!bcckslr. 4 (nur Bdh.), sch.
2-Zim -Wohn m. Küche,

Bad, 2 Kelleru. 1 Spcichcrvcrschl.
zu verm. Ikäh Part . das. 3840

Nettclbeckstratze L4 ,
schöne2 Zimmer ,l. Küche billig
zu vermieten. 4527

Näh. Bdh., 1. Stock.
y| %-eroffr. 24, 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
z-u verm._ 3921

erostr. 24, 2 Zimmer u.
Küche im Dach zu vermieten.

6262

^tẑ hltixpsvergnr. 10, 2 Zimmer,
Balkon, Küche, Herd 111. Gas-

vorricht., elektr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben Per 1. Okiober zu
vermieten, 4473
^«Zauciilhalerstr. 9, Hth., schöne
w » 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Gi egerich. _ 9889
ÄäZauenthalcrstraßc»0, Hth., ick
w » 2 Zimmenvohn. mit Gas
sosort oder späier zu verm. Nah.
Bdh. P . r. _ 4468
dl lehlstrabe 15, Stv . , 2 Zim.

auf 1 Oft , zu vm. 4733
schone 2 Zimmerwobn. sind zu
^ vm. aus 1. Ott. Rocingauer-
straße 18. _ 4328
SB̂ -öoetaUec8, eine Maus.-Wod».,
wl 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zn
veruiicten. 9227
Sljcmccbevg 15, li. Wohnung
vT 2 Zim ., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm. 319?
«iTZömcrberg 17. 2 Zn»., Kuche
w * 11. Zubeh.. Abschl. a. 1: Okt.
od. sof. zu vm._ 4840
«Miöderstr. 20, Stb .. 2-Zimmer-
ül Wobn. m. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sos. od. spät.
zu verm. 5843

chachistr. 30, Dachw., 2 Zim.,
Küche und Keller sof. zu vm.

Näh. Part . 1941

Neubau
Scharnhorstslrasze 9

Rückbau, schöne1. und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401. hlähercs daselbst.
«Amt schöne, 2 auch3- Zimmer»
'3 -' Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
späier zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._ 9664
Zwcizimmcr iUrohunugeu

im Miticlb. zu verm,
2549 Schiersteinerstr. 9.
/̂ (leingasse ob ist e. Dachivoyn.

v. 2 Zimineru , 1 Küche auf
sofort zu verm._ 8190
(Fttcingasse 31, Hth., 1. St ., e.

abgeschiossene Wohn, von 2
Zimmern, Kücheu. Zubehör aus
1. O tober zu verm._ 5,12
(ZLliststr. 12, Hth. (Mau,.-, 2

Zim. li. Küche an ruh. Leute
zu verm. isiäh, Bdh . Pan . 5470

Wohnung
mit oder ohne Stallung zu verm.
Waldstr. 24. 6195

9reugasje 18|&0
Stb . 3. Si ., Glasabschl., 2 Zim.,
Küche. Keller an kleine Familie z.
1. Oktober z. vermieten. 'Näheres
im Bäckerladen. 6303

ijHTcrostraßc 10. Hth,. 2 Zim.
Küche etc. auf l . Oktober z»

verm. 'Näh. Bdh, 2 links oder
Moritzstraßc 50, _4442
«,» Zimmer uno Küche mit Zu<
Ä vchörp. 1. oft. 15. Juli zu vm.
Nerost raße 24. _3920
«ß « r.aßc »5, 2 Zimmer und

„üche zum 1. Okt. zu vm.
'Näh. daselvst Bdh. 1. 4724

1 Zimmer.
z-
tzßsarstr. 21, P. l., Fromspitze,
^TT i Zimmer mit Küche auf
I. Avril 1306 zii verm, 7956

^ldlerstr. L4,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
veriiiieien. 1459

pM »aldstraße 44, Ecke Jägerslraße
-Li ? schöne2- und 3-Zimmer¬
wohnung zu vermieten, üiähcres
Part._ 4605
Mralerloostr . 3, (a. Ziei-iiring)
«Lö H h„ sch. 2 »zimmerw. mit
Abschluß sür 300 Alk, z. vm. 3985
«LTalkmühlstr. 32, Wohnung u.

Stallung für mehr. Pierde
zu verm. Das. ist auch sür klcine
Familic od. einz. Dame ll. Front-
spitzc aus gl. od. spät, z, vm. 4550
^ ^ alramstr. 32, Wohnung im

1, Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, aus 1. Ott. zu verm.
Näh. Part. _4414
Walramstr . 57
ist eine Mansardwoynung(2 Zim.
und Küche) zu verm._ 6178
pT̂ c,lcudslr. 20, 2 Zimmer u,

Küche in. Zubehör (Preis
300 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. Pari._ 3353
tt -leinc Wedcrgasse9, im 1. St.
«T jst eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näb. hei
I . Hornung & Co .» Häsin»
gasse 3. 2002
kp  Zimmer, Küche, Keller, Dachs!.,

Abschl, an kleine Familie zum
1. Oktober zu verm.
8189 Näh. Wellritzstr 33, 1.
»TLrorkhstr. 6, 1 auch 2 Maus.

und Küche zu vm. Näheres
1. Stock. 3215

|0rt,iruBC7, 2 Zmimerwohn.
sofort oder später zu verm.
_ 4721

-TTorksir. 3, 2-Zim. Wohn. Bdh.,
'fj  Dachst., aus Ott . an ruhige
Lenie zu vm. Näh, l. St . r. 4761

B

Adlerstr . 3V
Zlmiiie-.- ii. Küche zu verm. 5339

-. p -.cteniu>g 4, Wovnung von 2
-0 Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm. vtäh. das. b. 'Maurer. 4407

«■»I bicrtir . 50 . 1 Zimmer und
Küche. Keller, 1 große Dach-

wobiuiuz von l,Zliiiiiier . Küche
und Keller sowie ein Stall sür 2
Pferde alles auf gleich oder späler
zu verm. O . Weimer . 5246

Dotzheim , WieSvadenerstr. 49
Piansard-Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. 2!äh. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3.  5935
ya^ tccitntit , Wuheimslrafle 2,

schöne Frontspitze. 2 Zim. u.
Küche mit Zubehör, Garten» bill.
zu verm 4930

^ATd-ersir. 56 ist eine große Dach-
-*-4 Wohnung(I Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Stall jür 2Pferde
mit Futterranm auf gleich oder
später zu vermieten. 6179

O. Weimer.
pDg dlerstrag.- 57, Lachzimmer,

Küche und Keller per sofort
zu verm, 4070
«itzl dlernrage 60, 1 Zim ., Küche,

Keller u. Pions, Bdh. p, sof.
oder 1. Oktober za verm. 2iüh
1. St . 2812

lbrechtiiraße 38 Aiansarde
,,,-x ffüchez. vermieten.

Näheres part. 610,1
^tiucherstraße 10, Mtb., 1. Stg .»

bei Joh . Sauer, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, Part,, an ruhige
Lcu,e aus 1. Okt zu verm. 52 14

Dotzheimerstr. 88
l großes Zimmer lt. Küche fogL
zu vermieten. Nah. Bvreerhaus,
1. Stock links, 5356

Totzhcimer,rr, 8 » , Atitield. 2.
I-Zimmer-Wohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zn vermieten. Näheres
B. 2. St . links._ 5701

amvachtal 12, Bdti., '2.
ein sehr sch. gr. Zimmer mit

Mans. sof. sür 30 TI.  inonatl. zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 12, 1._ 4637-
^^ otzhcuuerstraße Jüo, Hth., 1,
H ich. Zim. mit Küche auf sof.
oder später  zu verm. 465y,
CT» e Dfir. 1, c. Mansard-Zimuier
ly  ii . Küche zu verm. 5785
1 Zimmer, Küche und Keller auf1. Ott. zu verm. Näh. Feld«
stra ße 17, 1. Et._ 4699

eldstr. 20, 1 Zimnier, Bdh.,
' Dach, zn verm.  7874

Ck̂» rankcimr, 15, P,ansard-Wohn.
'ly  1 Zimmer und Küchaus
1. Oktober zu vermieten. 5804

S^ranieusir.1«,Pari,, 1Dach-j zimmer-Wodniing frei. Preis
15 Mk.  _ 3986
Ĥ ariingsirage1, 1 Zim., Küche

u. Stellet per 1. Okiober zu
verm, 'Näh. bei D. Geiß, Adlcr-
straße 60._ 4627
^euinundstr . 41 sind Wohn, von

1 Zim. u. 1. Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8S  Co .,
Häsnergasie 3,_ 2004
fc'VcUmunöitr. 41, Bdh., ist ein

Zim. zu verm. 2!äh. bei
I . Hornung & Co .,

2001 Häsnergasse 3.
t 'Vod,)itatte 4, Stv . p., 1 Zim.,

Kücheu. Keller p. 1. Ott.
zu vm. Näb. Bäckerlad. 5881
^ochstälie 13 ein Zimmer

u. Küche zu vermieten. 6094
zl̂ uie sch. Front,pitzmohnung,

1 Zim, , 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leute p. 1. Ott.
zu verm. N Karlstr. 42, 1. 4899

L

1 Ämmsru. Mode
aus gleich oder später zu vermiet.
6082 Kirchgassc 56.

udwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
' zu vcrmictcu._ 9252

ttudwigstraße 8, ein einz. große-
^  Zimmer im Dachstock sof. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock._ 45531
$¥| >clitcre 1-Zimmer u. Küche-
-»V » WohnungenP. 1. Sept. od.
später zu vermieten. 5967
_ Marklstraße 12.
kB* «otujnt. 23, 1 Zim. u Küche»
w * sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
»agsullerstr. 1, Duchwohn., gr,

Zimmer, Küche und Keller,
zum 1. Okt. zu verm,_ 5370
>T- erosiraße6, 1 Ziinincr, Küche
V4 - und Keller zu verm. p. 15.
August_ 6995
yi 5cttclbc «fiir . 3 r-eitcnb. 1. St.

1 Zimmer und Küche zum
I. Oktober zu verinieren. 'Näheres
Borderh. pan, rechts. 5295
Ĥ ramciislr. 60, Mittelv. Part .,
^  1 Zim. und Küche auf gl.
zu vm. Näb Bordb. 3. St . 19Q7_
rtSlattcqir . 8, 1 Zimmer, Küche
^ und Killer auf 1. September
zu verm. Preis 26 M. Eine Dach»
Wohnung(1 Zimmer, Küche und
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/Ktn Zimm-r in. Küche an ruh.
Leute aus gleich zu verm.

Näh Platterstr. 82s._ 5501
Schöne 5890

Frontspitz-Wohnung
on eiuz. Pers. z. 1. Okt. z. verm.
Näh, das. Roonstr. 20._
Sfjötnerbtrg IV, 1 Zim., Küche
j/V  n . Zubeh. sofort ob. sp. zu

^ teingaffeL«, heizv., geräumige
Dachstube auf 1. Juli zu ver-

mictcn. 5331

Seerovenstr. 7
Mansarde mit Kochofen an einzeln.
Person sofort._ 5289
flßtne Wohnung im Hinleich. Pt.
>2 ^ 1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.
6180_ Eedanür . 5.Schwalbacherstr. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.6174
«sVIansarde u. Küche zu. verm.
3fr*  Walramstr. 20. 6036

Walramftr. 35
nahe oer Emsersiraße, ist eine

Frontspitz Wohnnng.
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. später z ver¬
mieten. Näb. das. Pt._5 £M)
tflfĉ aUujctfir. 5, Gih., 1 Zmiiucr,
'<%&  Küche etc., per sofort oder
später zu verm. Näh. Bdh. 3. 3158
«Aellritzstratze 19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm._ 3801
k| i%eHntjfti\ 48, 1 Zim, u. Küche

im Dachstock per 1. Juli zu
rermieten. 3322
s»itzresten0iir. 26. P. 1., e. Maus.
'W ? mit Kochosen sofort zu ver¬
mieten. 5743
HVL̂eilstr. 1, ein freund!. Ltans.-

Zim. mit Küchea» einzelne
Pers. zu »in. Näh. Part , r. 3160
FLm sch., gr. Malijardziinmcr
>2 ^ u. Küche in nächster Nähe d.
Labuhofes zu verm. Preis 12 M.
Wasserleitung im Hause. Näheres
Rheinstr. 53 in Dotzheim. 3346

1 Leere Zimmer etc£ 3
FSroß . leeres Front-pitzz. zu um.
VT* Blücberstr. 18, 1. I. 6105
friedrichstr . 48, 4. @t., leeres
X$  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St ._ 9234
GLin leeres Zimmer zu verm.

Friedrichstraffe 29. 4400
eienenstraße7, leeres Zimmer
zu vermieten. Näh. Part. 5973

^ -rockenc Helle Räume z. Unter-
stellen von Möbeln billig zu

verm. Luisenstr. 6, 1. 4958
^^eeres Zimmer als Lagerraum
^ zn verm. Rheinstr. 4. 4272

'^ edanstr. 2, eine teere Mails.z verm. 1546

Slühlirtc Zimmer. 1
«jMbolfi'tr. 5, Eid. r. 2. r. mövl.

Zimmer an anst-, sol. j Mann
zu verm._ •_ 6182
tT̂ rcnndlich mödl. Zim. an anst
Xj  Fräulein zu verm. 3036
Adolsstraffe 10, Hih 1, b. Müller,
(Ataudcrer Aroeiter erh. g. Sctilai-

stelle. Adlerstr. 52. 1. St . r.
dierstraße 60, Bdh. P ., erh.
reinl. Arbeiter gute b. Kost

Und Logis. 3993

Albrechtstr. 54
Part, l., gut möbliert. Zimmer an
anst. Fräulein z. verm._ 5258
»S  reinl . Arb. erh. Schlafsteuc.
™ Näheres Bleichstraffe 11, Hth.,
Part , links._
FLur sch. mövl. Zimmer sofort
^2 . aIt  älteren Herr» oder anst.
Dame zu vermiete», mit Frühstück
itö—30 Mk. p. Monat. Bleich-
straffe 20, 2. St . links. 2866
(h^ leichstraße 27, 1, cm mövl.

Zimmer mit Pension und 2
Betten auf 1, Juli zu um. 3728
9liiü (t)critr. 7, Mtlv. p. l., er-

hält c n reinlicher Arbeiter
Dchlas,stelle. 6136
C^ img. Mann findet freundlich
'v möbl. Zimmer für 3 M. p. W.
Blücherstr 12  Hth , 2, l. 6032
«freundliche SchlaslicUe pro Woche
O 2 lR. ' Bertramstr. 13, 2.
Hinterhaus 2. 6154

30, eine Mails, in.
^  2 Betten zu verm.

Näh. Parterre._ 9515
)J >uei möbl. Zimmer mu od. ohne
•O Pens, zu verm. Näh.
äeimerstr. 33, Part l. 6584

NeinUchcr Arbeiter.
"hält Kost und Logis.

Dotzheimerstr. 93, 2. l.
6?> rciw->deilstr. 1, P . r., möbl.

Zlinmer mit Balkon zu ver¬
mieten._ 3832
Jllföbl . Zimmer sofort zu verm.

Eleonorenstr. 3, 1 l. 4907

^rankenstr . 1, 3. r.. erhält anst.
Xy  Fräulein od. Herr schön möbl.
Zimmer billig_ 5488
<̂ ranienstr 22, 1, st ., schön
X3  möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 3145
friedrichstr . 44, Hih 2. Sr.
Xj  Rücker möbl. Zim. z. verm.
_ 6140
FFLerichtSstr. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näb. daselbst 4833

Gut möbliert zimmer
zu vermieten. 6235

Gneisenaustr. 25, 1. l

Gasthaus
,3m mitze»Hirstt
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3196 Hirschgraben SS.

m
f &infad)Hern

Möbl . Zimmer,
1 und 2 Betten, frei 6089
_ Hellmundistr. 30, I.
Mellmundstr. 44, 2.
möbl, Zimmer zu vermiet. 5671
.r ^ erderstr. 8, p. r ., ein schönes

Logis au saubere Arbeiter
zu vermieten._ 5971

teinl . Arb. erh. Logis Her-
manustr 3. Hlb., 1. St . 5789

mödl Zimme: 13- verm.
Hermannstr. 13, Bdh. 3. l.

_ 6377

Mövl. Zimmer
zu vermieten Hermannstr. 17, 1. l.
5541_ Frau Röhl.
tfVetniannut . 91, 3. St . rechis,

1 sch. möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Betten u. eine schöne
Schläfst, frei, billigz. verm. 6143
»L reinl. Arbeiter erhallen billig
&  Kost und Logis 5916
_ Hclenenstraffe II , Slb.
c» ahnstr. 16, p., gut möbl. Zlmm-r

sehr bill, z. vermieten. 5964

JahnstY. 44
Hth. P., ist c. heizb. Zimmer so'ort
zu bcrmictcii. Preis 12 Ri. monatl.
Näb. Nbeiustr. 95, p_ 5439

rveuer erh. Schlasstelle Karl¬
straffe 20, varter. 5972

Mchöbl. Mans, zu verm. 6048
Scharnborststratze 40, 3,

/L »>nf. möbl. Zim. (srp. Eilig.)
mit 2 Betten bill. zu verm

Steinaasse 18, 1._ 3247
Ĉ ungcr Mann tonn Kop uno
■\ 5 Logis erkalten 8096

Sedanstr. 7, Hid, 2, St . i„
freundlich möbl. Zimmer billig
X$  zu verm. in rub. kl. Familie
Sedanstraßc 10, Htb. 2. 4066
<Lin sch. möbl. Zim, a. Geichäs,-»

sräulein oo. Ehep. mit 1—2
Betten. Pension ü 50 M. monatl.
Näh. Sedanplatz5 im L. 4641
iZLchün möbl. Zim. mit u. ohne

Peusioii. (mit 9 Betien) per
sofort zu vermieten. Schivalbacher-
straffe6, 2._ 4974
Schwalbacherstr-25,
Mtb. links, 3. Sr ., erhalt, anst.
Arbeiter Schlasstelle._ 6092
ê kchwaldacherstr. 49, bei Pauly,

einfach möbl. Zimmer in. Kost.
auch für anständigen Arbeiter' 6267
^schwalbacherstr, 83, eiusach mövl.

Zimmer zu verm._ 5530
gjtdt . mödl. Zimmer an anst.
>5? Fräulein oder sauberen Monn
zn vcimieteii. Schuloerg 9, 2,
Diesenbach. _ 6093
<L »> Alädchen erh. sch. Schlaf¬
es zimmer. Näherer Walluser-
straffe 9to. 9, 2. Hth. 1. 6099
tzDtteltritzstr 1 eine sreundl. fl.

Wohn, m einz. Fr . zu vm.
Näh. 1. Stock ._ 6076
h- Aell '. itzstr 39, 2. (., sch. Eck-

zimmer, event. mit Kost >of.
zu vermieten._ 5471

,>ellritzstr. 39a, 4. Sr ., sinder
sanb. Arb. sch- Logis. 5714

festend,tr. »3, B. p. i. möbl.
Zimmer b. zu verm. 5313

Mauritiusstrasse
ist ein kleiner Laden event. in.
3-ZimmerwohilUNg per 1. Oktober
billig zu verm. Gesl. Off. unier
6). 7 postlagernd Schützenhos er¬
beten. _ 4950

m
Möbl . Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
bist, an ciuz. Herrn z. verm.
5456_ Kellcrstr. 13, 2.

hirchgaffe 19, 1 mövl. Maus z
verm. Näh. im Ladden. Z616K
griiil. Weiter

erhalten Kost u. Logis 5868
_ Dkauritiusstr. 3, 3,
^T ^ Etzgergassc 13, 1. St ., möbl.
rv ^ Zim . in. sep. Eilig, u. eine
Rtans. mit oder ohne Pension zu
vermieten._ 5687

»cagitr . Nr. 23, Hih., 1. St.
rrl  r ., erh. reinl. Aroeiter sch.
Loais. 6166
^» >cro >tratze <k- Leuie erhallen

Kost iu* Logis. llkähcres
daselbst2. Sick.  _ 6039
^HAilolassir. 33, 1. r., foi, möbl.

Zim. mit und ohne Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. an,
tagw. ii. länger, auch möbl. und
leere Mans. zu verm._ 5140

S-ctjgergaffe 29, möbl, Zimmer
mit 2 Belten, pro Woche

für 5 Mark zu vermieten. Zu
erfragen Grabenstr 28._ 6201
£ " Manieuj!r. 13, Bob., 3., cm

sch. möbl. Zimmer an sol.
Herrn sehr bill. zu verm, 4750

>rainclistr. 95, iMtlb., i. r.,
bei Kiilcsc, 2 Schlasst. frei,

per Woche in. Kaffee3.50 M. 4883

C ranienslr.37,Eih. 1.l., sch.möbl. Zim. an b. Arbeiter
z. verm._ 6157

Ei» Arbeiier erhall schöne
Schlafstelle
6228_ Plattcrstr. 8 p.
Nheinftr. 44 ,

2., ichön möbl. Zimmer frei. 6131
k| | söot. Zimmer zu verm. Roon-
m»  straffe 6, 2 St . 1104
^PVUftV . 8 , 2. Sl . l„ erhäll
** *' anst. Aro. Schiafnell. 5490
i»v> eilil. Arb, erh. sNsoncr Logis

mit Kaffeef. 3 M. p. Woche
Skoouistr8, 3. links. 5883

ch. Zimmer ui. 2 Beiren für
2 jg. Leute zu verm. 5241
_Nöliierberg 98, 3. I,

mömcrberg 29, erh. reinl. jg
Mann Schlafstelle. 4748

^HLiehlstr. 1, 1., schön niöol.
Zimmer zn verm. 5542
Reiul . Arbeiter

erb. saubere Schlasstelle 5791
Raucnllialerslr. 11, 2, Hth., p. t,

>| * aitentaler!U-, 8, l 'iilb., 1. I.,
erh. tl. Arb Schlasst, 5234

6aaigafte fi
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z, verm 9589

W

W
Hi

örlhstr. 6, 1, möbl. Zimmer
zu verm' 3261

nstandige Leute erhallen gutes
Logis. 6941

Wörthstr. 16, 2. l.
»L saubere sungc Leute erhalten
&  Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l._
Vjlftottnr. 10 1., Ftsp. Zim., Küche
'2J (Absch . an linder!, Leute z.
1. Sept. od. 1 Okt. z. verm. 6142
FLinfach mövtieries Zimuier zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

I .iidcn.

Für ruhiges Geschält Passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
auruhige Leute zu vermieleli.

6187_ Adclbeidftr. 81.
xfL̂ otzhcimcrstr. 55, stkeuvau, sch.

Laden in. Lager Büreau,
Gas, clcklr. Licht re, z. vermicien.
Iiüliercs daselost. 6160

dvlsilraffe 1 Laden mit
Ladenzilliiiier zu verm, Näh.

SpcditivnsgeieUschafl, Rheinstr. 18
__ 6100

dotsttraffe 1 gr. Laden mit
'■* » liocheleg. Laden-Einrichtung
für Metzgerei, sämtliche Maschinen
mit elektrischciiis Betr êb^ zu verm,

Näh.Speüiti onsgcsellschast.
_ Niiciilstr. 18. 6101

Nkllbllil Ailierjir. 29.
Grober Laden mit Wohnung ans
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Stäb, bc, Auer und Stüber, Feld-
ftraffe6 P._ ^746
^Ĥ lcichstr. 39, zwei Laden , 1

grotzcr und 1 klemer, der
Neuzeit cntspr., mit oder ohne
Wohn, auf gleich od. sp. zu verm.
3!äh. Frailkcilstr. 19. P . 4788
^ALlücherstraffe 23, ein Laden m
'V? Zubehör zu verm. Zkäh.
daselbst im Laden oder Niiolas-
straffe 81, Part . l. 1938

lüchcrstr. 27, Laden mu 2- vder
3-Ziiilinerwohnungper sofort

oder später zu verm. 8731
Räh. daselbstI. St . rechts.

Eilenbogengasse 10
ein Heiner Luden zu vermieten.
Näh. bei Müller.  6050

Ein Laden
nebst Wohn,, 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.

4401

Laden,
IIS Quadratm . gros?,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagerraum, in
g. Geschäfts!., nahe der Nhein-
stratze, per 1. Okt. zu verm.
Paffend für fein. Kolonialw.«
u. Dclikateffengesch., auch für
jed. and. Geschält, stk. Moritz-
straße 13, Eckladen. 2136

^HH4oritzstr. 43s Laden üü Em-
richlung per fof. zu verm.

Näh. 2. Stock _489
»icderwaldstr. Io ist em Laden

'T*' mit kleiner Wohnung, sehr
»affend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3

Oranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Ziminerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Nüö. lu, Eckladen, 8255
>tẑ öinerbevg 15 . Laden , in
v » welchem seit v Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäftmit
bestem Erfolg tetr. wurde, m. Wohn,
v. 4 Z., 2 Keller» u. Holzstall auf 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Plalterstr, 112._ 5179

In meinem Hause 5442

Schönvrrgftr. 8
in Doltheim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
9-Zimnier-Wohnungeii mit reicht.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr. Boiihausen
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätw
(Webergasse SV) , gegen¬
über der Eoulinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. int Eck-
laden daselbst. 5343

Ein gcräliiniger 5993

Laden
mit anschließendem Zimmer,
evcntl. auch mit Wertstälte,

Webergasse 39,
gegenüber der Eoulinstr., ab
1, Oktober zu vermieten.

Siäberes im Eckladen das.I
schöner Laden, Hcrüerstraffe 12.
v m. gr. Schanseitstcr u. Wohn
per sofort zu vcrmiethcn. 5788

L -ilbelmstrnßö V großer >
Laden mit groß.Schaucrkcr, j
anschließ.nd vier Zimmer,
zusainmen ca. 200 qm. auch
Eingang vom Hofe ans, per
sof. zu um. Näh. Bureau
Hotel Menopole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

8 s,il̂ iid:!nistr. 10, »cben Eais
w Hohenzollerii, beste Ge¬
schäftslage, neilcr, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet j,
Zigarrengeschäst, ver 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.J

t
groß und geräumig, in verkehr-
reichster Gegend, für jedes Geschäft
geeignet, mit Wohnung, per fofort
zu vermieten Näh. Wellritzgr. 39,
Eckladen. 6049

Laden,

t^ k^ ebergaff- 58, schöner, linttei-
großer Laden im Neubau

z »lit Wasserleitung und Ablaiif-
stein versehen. Ladenzimmer, sow.
Entresolzim., welches in. Wendel¬
treppe vom Laden ans verbniiden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jeder Geschäft.

Näheres Webergasse 56,
1. Siock links. 4258

auch für Bureauzweck-, zu verm
Iabnür . 8. 1._ 2076

Laden
Marktüraße 6 (̂ a. Markt ) , |
neu umgebaut, n. 3 Monate |
zu verm. Borzügl. Lage, sür ll
jede Branche vasseiiö. Näh. bei 8
iriir »ir,Farbivarengesch. 2087 I

Laden.
Schöner großer Laden, eventl.

mit Lodeiiziminer und Lagerraum
für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu veriuieleii. Näh, Moritzstr, 28 p.

Schöner , großerLaden
mit Lad-iizimm-r billig zu verm

Näh. Yorkstr. 4, 1, 1452

Biebricha. Rh.,
Rathausstr . &8,

neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ei » großer moderner
Laden mit vielen Nebenräuliieli,
evtl, mit 1, Stock <7 Zi inner), p.
1. Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
w. dies. Laden ein Pianusakt,-,
Damen- u. Herreiikonseltionsgesch.
betrieben u. eignet sich zn jedem
grüß. Geschäft oder Warenhaus.
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Aorkstratze 11,
Laden' mit Wohn. '. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
2 Sr. 4745

Uorkstr. 11,
Lade « mit sch. Wohnung per
1. Okt. billig zu verm. stkäheres
daselbst. 1. St ._ 5395

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zuichör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. stkäh.
in der Exped̂ d. Bl. 5932

Dotzheim,
Licbricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, liebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näh. dast 8345

Schöner Hofkeller
ca. 90 qm, sehr lübl, für Bier-,
Wein- ober Apfelweinlagerung nebst
schönen Lagerräunien oder Bureau
dazu, evtl. 3-Ziinmer-Wohnung,
Hth., zum l . Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermielen Adelheidstr. 81. 6168

'AdoLfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. 1. St._ 8675
Archöne Helle Souterrainräume in
>9 Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
Engrosgeschlift sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. sofort oder
aus 1. Oktober zu vermieten. 5383

3küh. Etarenthalerstr. 4, i. Laden.
'Tin  vermieten Skauenthalerstr. 20:
A 3 Partcrrrcäume als Lager¬
raum, 1 Bierleller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
die vielen gegenüberliegende Skeu-
bauten günstig für ein Konsum-
geschüft). Näh. daselbst ooer bei
Niössinger, Langgasse5, 4798

mit Zubehör, parterre, sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 28. p. _ 6240
rfA» roflec Heller Lagerraum, Part .,

als Möbellager zum 1. Lipril
zu vermieten. 491

Näb. Sjorkstr. 31,1. h_

Metzgerei,
der Neuzeil entspr. eing., ist Zieten-
ring 5 sos. zu verm. 4191

kür JMscber.
Stallung >. 2 Pf .rde nebst neuer-

ridjteter Remisc sowie Wohnnung
per 1. Oktober z. lerin cten.
5643 Adlerstr. 59, pprt.
tzH2ismarckring6.Werkstätle,Lager¬
nd räume und Bureaus zu vm.
Nkäh. daselbst Hochparll_ 2376
^H.2ismarckring 38, großer Keller

mit Bureau sofort zu verm.
Näh. Milteibau. 23-‘7

^LLismarckring5, helle Werkstätte
mit Wasser und Feuer sof.

oder später zu verm._ 5r5
kWlud,ei-|tt . 23 ist eine gr. helle

Werkstattc zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
siraße 31, Part . 1. 193
<VHerlranisli. 5, gr. Lagerraum
■V nebst Bureau, ev. auch als

Pßerkstätten, auf 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bcrlramstr. 10. 1. 8215
HKPcrtramur. 20, Raum f. Wert-

stätte mit Remise sofort oder
später zn verm._ 3/14
>- Lerlraii>ftr. 20, gr. Flaschend,er-
'v teilet mit od. ohne Stallung
sür 3 Pferde, Reiniie aus sosor
oder spälcr zu verm._ 3715
a ^. ine große helle Werknatt für

Tapezierer, Schreiner, Glaier
sehr genguet mit 2 schönen Zim¬
mern u. Küche ans 1. Oktober zu
vermieten Clarcnthaierstr. 4 im
Laden. 5214

^laschendierkeller zu verunelen.
Xy  Karl Blumer u. Sohn 6159

HolzbearbeitungSsavrik,
Dotzheiinerstr. 55._

Trockene
Lagerräume,

auch sür MSbrllager , sowie ein
Bierleller, Lagerkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
3398 Eieonorcilstraße5, 1.
/ £»voßet Flaschcnkclleca. Lage
'S , od. sonst. Zweck geeignet b.
zn verm. 'Näheres Erbacherstr. 4,
2 l. 4815

Sketz.5>aschenkeller
auch zu sonnige,n Zivcck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2. l.

6237

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. 3t. Emsecstr. 40. 3217
(schölle Werkstatt i». Wohn, a,
v 1. Okt. d. IS . zu vermielen.
Frankenstraffe 6. 48st6

Neubau
Hallgarterstratze

schöne geräumige Wertstätle mit
Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
stk. Stein . Blücherstr. 34. 629)

Für Metzger oder
Kutscher!

Auf 1. Okt. Rcniises. 2 Wagen,
Scheune, Stallung f. 4—5 Pferde
ganz, auch geteilt zu verm 3!äh,
Helluiundstr. 31, Bdh.. 1. >. 5108
^ »erberstr. 25, sch. Wertstälte

mit Gas- und Wasserleitung
u. II. Lagerraum mit oder ohne
3-Zimmer-Wobu. z. verm. 5624

Großer Keller
zu verm. 2603

Jabnstraße 8, 1.
^p .ellerstr. 17, Stallung s. 2—3
vv ° Pferde mit 3-Zim.-Wohn. zu
vermieten. 5619

lur 4 Picr-t , Heu-
hoben, Nemise und

Halle, n, 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. _ 4397

5chöner pserdeftall
für zwei Pferde au[ sosorto. spät.,
zu vermieten, 6241

Näheres Moritzstr. 28 pP

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mtr. groß, hellu, luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten, £
event . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

§ßHs»erkstätteil. Lagerräume, hell
“urir  und geräumig, zu vermiet. ,
2käb. Mauergaffe 10, Lad. 7300
tz'kŝ etielbcckstraße5, Sourerrain- '
■rr  räume für alle Zwecke, groß«'
n. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9683
ttzHSpeiieibeckstr. 14, sch. Werkstatt
■rl  zu demb. Preis v. 150 M i
zu verm._ 2670'
HLZchüngauerslr. 8, P. r., Lager
v »- plaiz„lit Gemüse- uiid Obst¬
garten, uiiizäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steincrstr,, zu verm. 7909
tU^ heingalierstr. 8, Lagerraum u.

Werlstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7903
k̂ -horsr., Hol und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7759
Sl* ii&e$beimerjtr. 23 (tlieubau) .
«' •' großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sosort zu
verniietheii._ 1524
«Lmserstr. 20, gr Keller, Lager-
d ranm u. Bureauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei'
Jean Rolh, Schachtür.31/33. 1214

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evil. Wohnung, zu ver-
iiiietcn._ 5828ö
Grosser Lagerraum
mit Gas ». Wasser g'eicho. spät-,
zu vermiet. Neubau Schornhorst-
siraße 9._ 5665
Ajx. leiiigasje 25, eine Werkstätte

zu vermieten,_ 5732
gjtccvobcm 'tr . SV zum Entstell.

von Möbeln oder als Lager- ,
raum 2 Souterraiiiziiniiicrzum
1. Okt. zu vermieten._6061 1

roßer vagerkeüer zu vermielen. ^
' chivaldacherür. 23. 2589G

W«ldSrHtS"S
Bahnhof, 3516

Werksiättr » mit
Lc,l)erräumei»

in 3 Etagen, ganz oben geth.,
sür jed. Belried geeign. (Gas-
eiilführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

Walramstr. 25. gr. Schloffer-
werkstätte mit Vorder- und

Hinterhosraum, zu jeb. Bctr. ge¬
eignet. auf sofort zu vermieten.
Näh. Part._4697

Für Kutscher.
Stallung mit Remise uno Wohn-,
billig zu verm. Greuzstraße 5
Bierstadter Höhe. 4959
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tIHorkstr. 17, Werkstätten, Lager-
räume und gr. Keller sosort

oder später billig zu verm. Näh,
1. St , recht?. 6024
HUorkslr. 23, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagen. 1. 4. 08
z, vm, (300 M.). e». mit 2-Zim-
Wobnunq (290 Mk.). 9118
t^ otzdeiinerftiaße 105 ( tLüter-

bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow,
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

Pensionen.

<jjT*tnfion Billa Valeria, Mozart-
str. 2, Ecke Sonneubcrgerstr.,

eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, mäß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Haltest, der clektr.
Bahn. Elektrischer Licht. Bäder
im Hause._ 807

Dia Gmilplur,
Emserstr, 15 u. 17. Telcf. 3613.

Familien-Pcnsion 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätsorm. 6800

Cieg. Uußvanm-
Muschel- Bett, 1 2tür. u. 1 Ikhüc.
lack. Kleidcrschrank, Kommode 1
gr. Küchcnschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P._ 9
»ß  volln. nußb. Belten, Sofas,
<d EiSichrank, Taubcnschlag zu
verk. Emserstraße 20, 3. 4573

2 gut erhalt, einichläf. polierteBettstellenI
mit Sprungrahnien billig zu ver-
kaufen Aorkstr. 3, P. l._

Gut erhalt. Möbel billig zu
verkaufen: Berten, Schränke,
Kommoden, Waschtische(mit und
ohne Marmor u. Spiegel', Tische,
Stühle, Sophas, ' Sessel, Zimmer-
klosert, Badewanne, 2 türig. Eis-
schrank(20 M.), Theke. Real, Roß-
har zum Aufarbeiten u. noch ver.
schiedenes andere. Moritzstr. 72,
Bartenh., Knapp. _ 6165

Neu! Neu!
Kartendeuterin!

Schulgasse4. Hth. 3. Sr . Hofmann
6274

Junges schweres Arbeitspferd
sofort zu verkausen. 6276

Wellritzstr. 20, H. 2. l.

2 gute LauWeräe
sofort zu verkaufen. 6212

Gustav Adolsstr 5.
Ein schweres zugseste?

(Fuchswallach 5 Jabrc alt), ist
Veränderungshalbei zu verkaufen
bei Horn , Flaschenbiergeschäst,
Adolssböde. Gi06

Rappjtute hwT'S
Halbblut, fehlerfrei, lammfromm,
einspänuig zuverlässig, guter ruhig.
Gänger, für Arzt sehr geeignet, zu
verkausen. Wo sagt d. Exp. d. Bl.2651

Schöner wachsamer schotuger

Schäferhund
billig z. verk. Feldstr. 1, I. 6134
Klinge edle Fox-Tericr billig z.

ntt.. Bleichnr 31. p. 6257
-schwarze u.rotcElstertümmler

zu verkausen, Bleichstr. 31, p.
6274

«H -cuer Schneppkarren u. neuer
'S*  Tapeziererkarren zu verk.
Weil,str. 10. 3745

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b ^zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung ._ 4410

Eine Federmie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

A »g. Beck,
2591 H,cllmiindstraße 43.

-M uollit. B -ttcn. 5 2lür,ge
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schränke, 4 BerlikowS, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302
AMrajje 39, fl. l.

Wegzug von hier habe
ich von 2 Zimmern Möbel

so gut wie neu sofortb. zu verk.
Betten, Vcrtikoiv, Aniionetten,
Tische, Stühle, Spiegel m. Trum..
Spiegel u. Kleiderschränkc, Kom.,
Diwan, Teppiche, Portiöi« >, sow.
verschiedenes andere. Adolssallce 6,
Hth. patt. 5008
^Kinderwagen billig z. verks.,

Erbacherstr. 7, 3._ 6250
Eleg . Kinderwagen

für 2 Kinder prcisw. zu verk.
Rbe-.nstr. 59. Part . l. 4432

2tür . Eisschrank u.Kleider
schrank sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkaufen.
6013 Marktstr. 12, Spätb.

1 zweitüriger Eisschrank guterhall, billig z. vec.f. bei Franz
Weingärtncr, Faulbrnnneastr. 5.

6269

Mster
zum Emmachcn von Bohnen,
Gurken rc. in allen Größen billigst
Weinhandlung, Kriedrichstr. 48.
«tteinfäffer , frisch geleert, IN
^9  allen Größen, Oxhoft» und
Südweinsäsirr zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

D opprtlettern zu verlausen
Seerobenstr. 22. 6022

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugaffe 22, 1 Stiege.  5037
Soxlcth -Apparak mit Zubcbör
zu 'verk.. Steingasi? 31 b. 1. l. 6302

Georg üruck,
Hofwageuban . 6072

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verkaufen als : Ein
leichter Landauer, 2 Viktoria
(Mylords), 2 Halbverdccke mit
abnehmbaremBock, 2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupees, 1 Kntschier-
Phaölon, 2 Bis-a-viS mit u ohne
Verdeck, 1 Geschäftswagen, fast neu.

Leichte ßederroüe
sof. z. verk. Gustav Adolsftr. 5.
._ 62131 neuer,1gcbr.DoppetspännerFnhrwagen, 2 gedr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagenzu verk.
Sonnenberg, Langgassc 14. 419j

gut Schuhmacher!
Schuhmacherei Veränderung?

halber billig zu verkaufen. Sichere
Existenz. Offert. u. B, B. 99 an
die Expedition ds. Bl. 6289

Ein leichter 5775

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».
gfLine fast neue Hauv -Fcdcr-
>2- »olle, 1 sch. Knnstschnuedc-
Fahncnschild billig zu Der£
7954_ Aarnr. 21, 3, L

Eine gebrauchte 5607

Federrolle
billig zu verkausen Helenenstr. 12

Damenrad , Z
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkaufen. Anzus. zw.
6- 7 Uhr Karlstr. 40. 1. St . l.

Horrßlirari noch gut erhalt.,
Kvl 1 vill billig zu verkauf.
6144 Oranienstr 42, H 1. r.

Herrenrad,
fast neu, mit Freilauf u. Rücktritt
(Marke Westfalen) billig z. verkauf.
Zu crfr i. d. Exp. d. Bl. 6259

1 eiserne Bettstelle
2. »erk. Bierstadterstr. 7. 5632

Zu verkausen!
Türen . Fenster . Treppen,
Glasabschliiffe , Dachziegeln,
Hof - u. Schenneutorc . Fuff-

bödeu und anderes mehr
Abbruch,

Schwalbach rstr. 41.
^ -cotzheunerslraße 12, Wirtschast?-

Inventar billig zu vk. 4425
Zwei grosse

Lagerhallen
mit Ziegel gedeckt, 32 ^12 Meter,
passend für Lagerhaus od. Scheune,
auf sof Abbruch zu verkaufen
0216 Sedaiiür 5.

in Damenangelegenh.
wlli * d. früh. Hebamme Frau

Selma Schmidt , Berlin,
Reichenberperstr. 115, 3, 308/393

Bürstadt.
Bringe mein Lager in 6290

Drainage -Rohr,
meistens große Sorten, i.empfehlende
Erinnerung. W P . M ayer.

heiratspartiell
:d. Stand, vermittelt reellu. diskret

Frau Wehner, Römerberg 29.
Weife Damen nach m. gr. Berm.6j71

Sämtliche 6246Damen- u. Kinder
Garderobe

wild gut u. bill. in u. außer dem
Hause angefertigt.

Göbenstr. 13, Mtb. p. l.
« » erkoren stlb. Damenuhr a. 2.
cv abends 8 Uhr, v. Louisenpiatz
1». bis Schulberg. Wiederb. erhl.
Belohnung. 6248

Amen- nud Kuabkll-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Nur Nengasse 2Ä 1 Sk. 4995

Eisenkonstruktion
nriijl Wellblechdach,
18 HI-Meter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

»MMIM,

Bueb. AMallliolz,
Zentner Mk. 1,20.

iS Rosshaare
billig zu «erkaufen bei 6026

A , Mayer , Mauergasse 12,
BürstensabrU mit elektr. Betrieb

Ter 8

Ariieits-
Uachweis

des
Wiesbadener

>„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

IPetition Mauritiusstr. 8
| angeschlagen. Bon4'/, Ubr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostsnl o S

! in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

flicllidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciiimädcheil. 104

Offene Stellen

/Clin Kind wird iu gute Pflege
genommen. Sircngste Dl?kr.

Zu erfragen in der Exp d B - 6 :01
ZN„sch, zum Bugein wird an-
Wllschk genommen 1227

Blücherstr. 28, Hochrart. r.
ê rijeuse, von ausw. kommend,
E) empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chikcn und mod.
Frisuren. Best. w. p Postk. äugen.
Gnstav-Adolsstr. 4, p. r. 5601
^Dliiieii, Kleider, Kmderlleidcr

werden schnell u billig an-
gesertiat, Eleouorenstr. 3, 2. I., 6253

Anziindeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk

Brennholz
ä Ctr . 130 M . 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Echwalbacher22. Tel. 4str. 1k

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgcarbeitet.
Reparaturen an Bronze-
Gegenständen werden bestens

ausgeführt. 6047

?k . Bäuserp
Gürtlerei nud galvanische

Anstalt , Blücherstr . 25.
Tel. 1983.

leideliieeten,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 5032

Gebrüder Hattemer.

Männliche Personen.
»> wei Schloffergehilfen, selbst.
O Arbeiter sofort gesucht Hoch-
fta tte 10._ 6396

Schloffergehilfe
ges. Schwalbllcherstr. 25. 6244

Schlosser g-sucht 5391
Ellcnbogengasie 6.

a>uw
Tüchtige

Erdarbeiter„
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Rotzbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigsir. II,

od. Baustelle NikolaSstr.
10—15 lücht. Erdarveiicr gesucht

Baustelle Franksurterstr8 5717
17̂ -aglöhner (Feldarbeüer) gegen
^ hohen Lohn ges. 5767

Dotzheimerstr. 105.
Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf Groll,
Staffel , Ernst Lndwigstr. Nr 4.

100  Erdarbeiter
zur Wasserleitung Wiesbaden ge¬
sucht. Zu melden„Nassauer Hos"
in Eonnenberg._ 6194
^Igrbeiur gesuchr^4 DoNbe!

5980
Dotzheimerstr. 104.

Kaufmann,
(Weinreiscndcr v. ausw.), ev.,
a. g. Fam., weicher eine Reihe v.
Jahren reist, in f. Stellung ist,
in. d. Branche g. vertraut, sucht
T -ilh. m. ans. Kapital s. hier oder
ausw.. Solider Char. 1 Die Knnd-
schast wird in Anrechnung gebracht.
Später s. ebens. tl. Einlage. Ofs.
u. B. 100 a. d Exp d. Bl. 2643
NLrf. Luchh.. m. Jahre in hiesig.

Stadt in Stellung u. mit d.
Verh. vertraut, s. sür die Abends,,
und Sonntags Besch, in Buchs.,
Korreip., Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn. etc.
ii. vittet um ge fl. Nachricht unter
S . R. 799 an die Exped. dieser
Zeitung._ _ _ 486 >

Ein tut Bauiach erfahr. Manu,
welcher all. Neparat. selbst aussühr.
kann, sucht bei einem Bauunter¬
nehmer ob. Architekt, a. andcrw.,
Beschäftig. Näh. Webergaffe 41, 3 r.6147

ckHin vraoer, narker Laufburich
^ mit guten Zeugnissen sofort
gesucht beiP . Lehr, Ellenbogeng4
_ 6275
Ord . Junge v. ausw. als Ausl.
und für leichie Hausarb., 14—15
I ., f. ges. 6091

Fe . RoM le -. Römerberg 2.

Lehrling i
gesucht Wiesbadener Stuckfabrik,
Rettel beckstr. 4.__

Lehrling
vom Lande Mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hcllmund-
straße 12. 4888
^Lchlosserlchrlmggesucht.

8480 " "Dorkstr. 14.

Kellner

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Jfcrgcr Wwc . ,
Nettelbeckttvahe7, Ä«

(Erke Vorkstrasie) .
^ilfe * g. Blutstockung. Timer-
9g  mann, Hamburg, Fichte-
straße33. 6l7/320_
Buch Ehe K,
39 Aobild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int
Bücher gratis. St. Oschman « E
KonstanzD. 256. 902/105

w. GlaS, Marmor-
GkltlttN Alabast.. sow. Kunst-
gegcnüände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4883

Nhlmann . Luiieiivia» 2.

Wirtschasts-
und Koniorstühle, sowie
alle andere Arten kaust
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst H10

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnitz der hohen Laden-
miethc sehr billig zu Per-
kaufen: Vollst. Betten 60—150
(Dt., Beltst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—84M„ Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetren 12- 30 M ,
Sophas, Divans, Ottoliianen 20
bis 75M., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugiische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseileripiegel5—50M.
u. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
s, raffe 19 . Transport frei.
Aus 'Wunsch Zahlungö -Er-
lcichteruua - 4880

Tücht. ReftauralioilSkellner, ver-
heiralet, sucht aushülsweise Beschäf¬
tigung sür hier o. auswärts.

Gcfl. Offert, an Hch. Kuicse»
Wiesbaden, Oranienstr. 25.

Ein junger verheirateter
Mann,

gelernter Lackierer, sucht Stellung
als Verwalter, Haussiener ». ähnl,
Off, ii. D. 33 a. i . Exp. 62 ,8

Ein verhelralctcr Man » f»>At
Stelle als Hausmeister oder Ver¬
walter. Derselbe kann alle Reva-
raturen in jeder Branche, welche
in das Baufach einschlagen, selbst¬
ständig ausführen. Nah. Weber¬
basse 41, 3. r . 6287

Saud. Mädchen sucht Stelle ats

Anfangsladnerin
in ein. Charcutier od. Deiikaleffen-
laden. Off. unt. S . 2662 an die
Erv. d. Bl_2662

Gewandte Stenotypistin,
in kaufin. Bureaus u. bei Rechts¬
anwälten tätig gewesen, sucht
Stellung per 1. Oktober cr. Vor¬
zügliche Zeugnisse und Referenzen.
Angeb. erb. unr. O. H. 6280 an
d. Exp. d. Bl. 6281

id

£fällfo ?tt aus gut. Familie
sucht Stellung in

de ff. Hanse z. Erlernung d. HauS-
Halts gegen geringe Vergütung zu
sofort Schwalbacherstr. 57. H, 2.

_ 6097
Eine geprüfte 6040

Wärterin
sucht Stelle hier oder auswärts.
Näh, in der Exped. d. Bl._
Äuugt Frau sucht Laden und
<X) Büro zu putzen, od. Monats-
stcüe von 2 Stunden morgens.
Näh. Lndwigstr. 3. Vdh. I . 4064

eltctcg Mädchenf. n. Kunden
^ im Waich-n u. Putzen

Off. u. A . M . 57öO an die
Exp d. Bl. 5550
ĉ - rau sucht2—3 Std. Monats-

stelle He eneustr. 11,  Stb . 6915
16 jähr. träft. Mädchen

such: Stellung, am liebsten a.
Zweit^ oder Drittin. in h-rrschastl.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126.
Mtlb. 3 r. _4882

Schiffsjungen 2067
sucht J . Mrandt,

Altona. Fischmarkt20

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilun? für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmicd-Lehrling
Fudrknelpt
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küf-r
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Eliikassierer
Herrschaftsdiencr
Hausdiener
Hausmeister
Kmscher
Kupferputzer
Fadrikarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister _ ,

Erfahrene KSchin , welche schon
in größerem Haushalt oder einer
Anstalt tätig war, zum 15. August
gesucht. Aogenheilanstalt,
6207 Kapellenstr. 42.

Monatsfrau
gesucht zur Aushilfe evtl, für
dauernd Taunusstr. 28, 1 Mel¬
dungen 8—9 a 4—5 Uhr. 6219

Ein vrdeniliches fleißiges
Mädchen

vom Lande wird gesucht 6141
Emserstr. 4, Vdh. Part.

Modes . tgT’wVSi
H Uflnger, Bahnbofstr. 16, 6108 i

Eine saubere 6203

Weiblielie rer .̂ onen.

Mouatsfrau
oder Mädchen von 9 —11 n. 2—4‘
Uhr gesucht Wcstendstr. 24, 1. l.
7p  junge Mädchen finden wieder
&  vom 1. Sept. ab. sdl. Ausn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 263g

Mädchen u. Frauen
können nachmittags Weißzeugnähen
und Ausbessern erlernen Hel-n-n-
straße 13, Stb . 1. 6154

Daselbst wird auch Wäsche zum
Ans lessern angenom men._
Braves Mädchen

14—16 I . alt, für leichte Haus¬
arbeit sof. gesucht. 6256

KappeS, Zimmermannstr. 9,

Mädchen SÄ.
über geh Zietenrinq2, p. l. 6243

Ein WLädchen
cd. Frau zum Nähen gesucht. ;
6247 Frl. Herrmann, Emserstr. 4.

Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellvreffc gesucht

General -Anzeiger.
Gesuch! soioik ein lücht. kräftig.

Mädchen
bei hoh. Lohn. 6096
Ke utniaml. Schwalbacherstr!' 14. I.

Stuidenmädchen
per sosorl gesucht. 'Näheres
5463 Philivvsbcrgstr. 16. 1.

Bru» S fleißiges 6171

Mädchen
ber 15. Auanll aek. Luiseustr. 16,1.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Ubr Abends,
Abtheilung' I,

.für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, flintiv und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. Mor-aksfraueu
Näberinnen, Bügierinnea uns
Lausmäochenu . Tazlöbneriniien

Gut empsoblene Mädchea erhalten
sofort Stellen.

Ahtheiiung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuleiir- tt. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern
Gcjellfcbaflerinnen,
Erzieoeriun-n. LomptoriSinn:.,
Verlauferinnen. Lehrmädchen.
Evrachlevrermnen.

8. für sämmtiiehes Rotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswäris.
Hotel- lt Restauration- köchinnen.
Zimmermädchen, Wafchmädchen
Beichiießerinuenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. servie-
fröuUin«C. Centralstelle

für Krankenpflegerinnen
unter

Mi.wirkung der 2 ärzth Vereine.
Tie Adreffen der frei gemeldeten

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind ui ieoer Zcil -or' ->u erfahre n.

Hitet--HerrsAD
Ptrsmil

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten unt leinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus'
iand) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasfe 24,
vis-k-yiä dem Tagblatt-Beriag.

Telefon 2S » 8.
Erstes u. ältestes Barea»

am Platze
(gegründet 1870)

Institut erste« RaugeS.
Frau Lina Wallrabenftein,

Steaenvermilllertn. 5724

SteUen-Slesuche
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beanite, Lmidwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoncen-

Expeditiun von
Daube &Co. ct.m.b.K.,

Frankfurt a . M.
«
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Erscheint täglich. dev Stadt Miesdaden. Telephon Nr. M.

Druck»ud Verlag der Wiesbadener B -rlags - nft - l , Emil B - mm- ri In Wi -»b- d-»e - « ckM-sl-I - ^ M ° ,,r,t, „ s >,ratze 8.
Dienstag, den Y. August 1906,

81. Jahrgang
atany -zsäjJUBsaaauMBi&BBBt

Bekanntmachung.
Hause Roonstraste Nr » sind zwei Wohn-

uuaen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
rwischen D und LI Uhr cingesehen werden.
° Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44 in den Vormittagsdienststunden crreilt.

' Wiesbaden , den 23 . April 1906.
gg! Der Magistrat.
“ ' Verdingung.

Die Erd -, Beton - und Maurerarbeiten , Los I
und II, für die Avschl -istmauer des Konzertgarteus
nach dem Teich und der Jsoliermaner der Wandel¬
halle des Knrhattsuenbanes zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
FriedrichstraßeNr. 15, Zimmer Nr. 9. eingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nichr gegen Postnächnahme)
durch den technischen Sekretär Andretz  bezogen werden. '

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 10»
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 14 . Angnst 1000,
vormittags 11 Uhr,

dort, Zimmer Nr. 9, einzureichen. *;•
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. .
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullter.

Derdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. August 1906.

6324 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten , Los 3
bis III , an dem Renban der Mittelschule an der
3!iederbergstraAe zu Wiesbaden soli im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. ^

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststundenim Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließl. Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Poftnachnahme) durch
den technischen Sekretär Andreß  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 105
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 17 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

dort, Zimmer Nr. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. August 1906.

6323 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
detr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Anfnahme von Kranken in das städtische Kranken.

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachfuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder muffen
mit einem Einwcisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem EinweiSjchein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen, 5382

Städtisches Krankenhaus

Verdingung.
Die Lieferung der hellfarbigen Merksteinquader

für die Abschlnffmauer des Konzertplatzes nach
dem Teich des Kurhansuenbaurs zn Wresbaden
^oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

B'asaltlava und anderes rotes Steinmaterial soll nM

»»d z -ich-»»!,-., « >-wd
w Nvrmittagsdienststunden im Stadt . VerwaltungsgebäudeS ! No. 15, Zimmer No.9, -ing-seh-nundd.t

m» d°° « ch- ift « . * . 04
WIHoic *»i«6otc Md ipMtllin« b>»

M ° >.t»g, d- ° so - * «*»« *90 «'
vormittags 10 Uhr,

VerdinguugSformular An,-b°>- wird!» b!> -r
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. August 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochvau.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab ur
Alles hier verakziste frische, gesalzene und serauchr t | Whon Schlachtvieh lOchsen, Lkuhen, Rmdern, Stieren. Kalve.n,
Lümmeln Schawn und Schweineni bei der Ausfuhr nach aufzer-
lxrlb des' Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziseruckvergu-
tun« nach unten stehenden Sätzen gewahrt wird, wenn die aus-
rniübrende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen l8 1° der Akziseordnnngs eingehalten wer-

^^ Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Jwisch
von ^ .

a, Ochsen. Kühen. Rindern. Stieren. . «
Kälbern, Hämmeln und Schasen »W& v - »•

GewichwilkuMer% Kg. (500 Gr.s kommen nicht, solche über
1/2 Kg. (500 Gr.s als 1 Kg. zur Abrechnung.Wiesbaden, den 5. Juni 1897. „ . - .Ter Magistrat l. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederhol! zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. ^ ^ rise-mt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hieirnit aufgehoben, und treten Mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflichm Kraft.

1 Alles nach Gewicht zu verakzffende Wild (£>trfc£)e, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der Einfuhr  rn den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Mzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzufuhrcn und^
^ "Darnach' Stücken  akzisepflichtigeWildpret und Wildge-
flügel welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei,
Ankunftder  Jäger an einem der Bahnhofe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom̂
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 4 für 12©tud),
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufullendem
Anmeldescheines anzumelden. „

3 auf anderem  Wege von m Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken -zn
verakzisende Wild braucht nicht sofort twrgefuhrt und verabgabtzn^
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann ber
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
ein Â ziseausleher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. ftür das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statte
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufê
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden-

°ewgebrachws*Wild, weder sofort vorführt und verab-
qabt, noch formularmäßig wie unter 2 uud ^ °ben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung

^ *Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen-
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 deri
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. Der Magistrat.
872

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge

warkung hat es nothwendig gemacht, außer der ^ ^ ertsen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen, de
ren Stollenmündungen ans 250 über A. P lwgen . ?

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und m Betrieo
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können: . : _ . r,

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßsuv-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P - (emschl.I,
dreistöckige Gebäude bis zu emer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . .(emschl.s,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage aus
höchstens 203 über A. P . (emschl.s. . t t , .
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wirdledoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebaude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden.

af bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA. P.
bl bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A P.
c>bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über ll. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

^ Ms zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die
Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden. , . .. . . rc v

Der einstweilige Anschluß dersenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboden mehr als 156m. über A. P . liegt schließt den
päteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellendenbesonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude muffen vor-
lSiifla auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keinem kanaltech.
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wafferver.
sorgung erhalten können. „ „ o . ..

Äug diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden.

Bekanntmachung.
Konalbciiutziingsgebühr betr.

Nack 8 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein- oder Auszug von Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern! ab
dem Magistrat schrisllich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden aus Verlangen vor-
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung de-.-
^ ^Aiiŝ Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs-^
Wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, lotoeit-,
ie ä 8t . bekannt sind, schon jetzt hierher angeze-gt wrrdeu-

können und zwar auch mündlich  aus Zimmer Nr. 51 des-
Rathauses.̂ ^ ^ Mckwii Meldungen erforderlichen Formn-,
lare werden im Rathause, Zimmer Nr 50 und> BotenziM--
mer sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich Assessor,
tz. Reusch, Mainzerstraße 42, Lehrer Chr̂ Wagner, Dotzheimer-i
straße 86, Rentner Georg Brenner. Rheinstraße 38, Reg.-
c-esr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48, Rentner Rudols
Vierecke, Walkmühlstrabe 42, Lehrer Richard Wedesweüer,
Rlatterstraße 136, Kaufmann Eduard Mockel, Langgasse 24,,
Privatier Friedrich Berger, BismarckringM I., Apotheker,
August Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Georg Zollinger,.
Schwalbacherstr. 25, SchuhmachermeisterEmil Rumpf, t-aal-
gasse 18, Rentner Richard Kadesch, Qucrseldstraße3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden, 1. März 1906.
7822 Der Magistrrt -Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
«rius-«ug aus der Polizei -Berordnung vom 10 . Juni
1908 , betr. Abänderung der Straffenpolizek-

Verordnung vom 18 . September 190 « .
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be- ,
glcituna erwachsener Personen besinden» sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten-
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadl Wiesbaden oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Wiesbaden, den 19. Februar 1905. Der Magistrat.

Unentgeltliche

SpnGmdr llir mrttinittelte JimpiitimSt.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 6b*

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kra »kenhaus.Verly «Um,s



Nr. 180, 5. August 1906. Wiesbadener General -Anzetger. ZI.  Jahrga »,

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesien im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Platzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschaffenbleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders Herberge,
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarkcn etc. vertrieben oder auf so n sti ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50A Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz, wird sür einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt,- es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur stur folgende Plätze erteilt:
a)  An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1s Auf der Himmelswiese,
2) Im Eichelgarten,
3s Unter den Herreneichen,
4s Im Distrikt Kohlheck:

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden).

bs An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwnchung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
gütig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.s, welche nach der Lustbarkeiissteuerordnunghiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie bie etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge, ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes vom 1." April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 368 Nr . 0
des Neichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst.
Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfcst an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter r festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzcrlaudstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2,60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im RathHause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen geuouimen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Dev Magistrat^

Bekauntmachmig.
Der Frachtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906
Stadt « Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässcrungs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommcn, daß die SLasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteiuen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
we o n. Das Aufstcigcn schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des § 5 der Polizei-Berordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Notwendig¬
keit einer sorgfältigen und reael,«ästige» Reinhaltung
der Wasserverschlnsse unter den Spülsteine«, Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen uns dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingcgossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stelle
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasservcrschlusses eingebrachte Schraube und reinigt durch
die cntstandene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Wafler, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutzteilc aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Klosct aus.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906. 1656
_ Stadt. Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtcn
Defraudationsstrascn anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, öeu 10. Juli 1906. 4931
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 au das Fernsprechnetz angeschloffen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport Meldnngeu
können zu jeder Zeit unter vbiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Branddirektiou.

sä m §

Rambach.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung eines Karussels sür die am
2., 3. und 9. September d. Js . stattfindcndcu Kirchweihe in
hiesiger Gemeinde soll vergeben werden. Reflektanten wollen
ihre Offerten bis spätestens zum 20. August ds. Js . ver¬
schlossen an die hiesige Bürgermeisterei einsenden.

Es wird bemerkt, daß zur Aufstellung des Karussells
der Platz an dem Kriegerdenkmal Hierselbst, an welchem sich
während der Kirchweihe der Hauptverkehr abspielt, in Frage
kommt und nur ein Karussellbesitzcr zur Kirchweihe zuge¬
lassen wird.

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 25. ds. Mts.
Die Bedingungen, unter denen die Vergebung des Platzes
erfolgt, werden den reflektierenden Karussellbesitzern auf Ver¬
langen mitgeteilt.

Rambach, den 2. August 1906. 2657
Der Bürgermeister:

Morasch.

zur gefl. Kenntnis, daß wir am diesigen Platze ein

Reklame-vetteilungsbüro
«richtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen
jeder Art 6297
Erstes Wiesbadener Reklame - Verteiluugsbüro

Geschäftsstelle: Wörthstraße 20 p.
G. Markus St Bing.

Speierling -Apfelwein
und

Heidelbeerwein
empfieblt die

Wmin-Kellerei Fritz Henrich,
Blücherstraßc 24. — Telephon 1914. «312

Niedernhausen i. T.
Villa Manilas,

Familien -Pension und Restaurant.
Angenehm.r Ort sür Erholungsbedürftige und Touristen Gate Küche,
Getränte jeder Art. — Prächtige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten Mit geschützter Halle. — Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Frantfurt , Mainz etc. 2böl
Telefon Nr . 8 . Besitzer franko.

Die Krankenkasse
für Beamte«Kaufleuteu«Gewerbetreibende
im Deutschen Reiche zu Wiesbaden(£. R)
sichert in Krankheitsfällen(ohne ärztliche Untersuchung bei
der Aufnahme) 5628

1. Tcilweisen Ersatz für Arznei und ärztliche Be¬
handlung,

2. ein Krankengeld bis zur Dauer von 26 Wochen.
Krankenkassenpflichtige Personen finden keine Aufnahme.

Wegen Mitgliedschaft und Uebepnahme
von sehr lohnenden Vertretungen seitens
Herren und Damen besserer Staude beliebe man

sich zutvendeu an die
Direktion Wiesbaden,

Wielandstr . 2.

<?>*

Gesundheits- i
finden.

I . Qualität , J
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. V» Dtzd. I

%
A

x

60 Pfg. _

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-ßohr

von fWk . I.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an.

V4-s

an.

%

%
.>VV

•̂ vvV
dir . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.

1758 Kireheasse 6. — Telephon 717.

Rafhenoraer Ünltalt für optifdie
3nduftrie

Larl Müller
Kirchgasse 13 töiCSbfldSII Kirchgasse 13.

Armee-Pincenez, prima Gläser . Mk. 1>50
Nickel-Pinccncz und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl. ff „ » tf tf ff ft ft 3 — „
Double- n tt n ti n tt tt 7 *50
Echre Gold- „ „ , „ „ „ von „ 12— an
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung fchnellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison -Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

filier Korn,
allgemein beliebte

Marke Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

Whisky -Magerfleisch,
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50.

Vertreter: M . Biroth , Gonlenbeim-Mainz. 2348

Neue holl, voll-Heringe
Stück I« , IS und 15 Pf.

, feinste MatjeS -Heringe
Stück 20 und 25  Pf .,

„ Grünkern , ganz und gemahlen,
neues Sauerkraut,
feinste Frankfurter Würstchen

empfiehlt stets frisch eintrefscnd

J . <J. Keiper,
Kirchgasse 52 . 5586

Nlöbel - u , -Bettenverkaui«
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezierern , crkstätte.
76 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.
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